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Nor wichtigen mOnsolWchen EreigMen .

Tschitscherins Berliner GReife und
die Ratstagung.

Mgener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
vr . k . Berlin , 1 . Juni .

Der russische Volkskommissar für auswärtige
Angelegenheiten , Tschit scherin , wirb in der
nächsten Woche nach Berlin kommen,' er wünscht
eine Unterredung mit dem deutschen Außen -
minister , die sich natürlich nur auf den Bruch
zwischen England und Rußland be-
ziehen kann . Außerdem wird Tschitscherin in
Berlin mit dem bisherigen Vertreter der Sow -
jetregierung in London , Herrn Rosengolz ,
zusammentreffen . Der Gesandte Rosengolz soll
vorläufig in Berlin bleiben . In diplomatischen
Kreisen erfährt man . daß zu den Konferenzen ,
die Tschitscherin in Berlin abhält , außer dem
Botschafter Krestinski auch die Vertreter der
Sowjetregierung in Paris und Rom und der
Leiter der Londoner Arcos eintreffen werden .

Sollte Tfchitfcherin seiner bisherigen Gewöhn --
heit folgend auch diesmal seinen Berliner
Aufenthalt dazu benutzen , um politisch bedeut¬
same Erklärungen abzugeben , so würde man
das jetzt wohl als

Auftakt zur Genfer Ratstagung
auffassen können , nmfomehr als ja gleichzeitig
in der Woche nach Pfingsten die Kabinette in
Paris , London und Berlin die Vorbereitungen
für die am 13. Juni beginnende Ratstagung
treffen und zu den wichtigen außenpolitischen
Fragen Stellung nehmen miissen.

Während dieRatstagung selbst in erster Linie
die Behandlung der von Deutschland weiter -
gegebenen

Beschwerde Memels gegen Litauen

bringen wird , bei der England wahrscheinlich
Litauen stärker unterstützen wird als bisher ,
mißt man in diplomatischen Kreisen der Aus -
spräche zwischen Briand , Chamber -
lain und Stresemann größere Bedeutung
bei . Der deutsche Außenminister hat bekannt -
lich für den Sommer die Aktion angekündigt , in
der Deutschland auf Grund des Artikels 481 des
Versailler Diktats die vorzeitige Räu -
m u n g des R h e i n l a n d e s fordern will .
Außerdem werden wahrscheinlich in die Genfer
Ratstagung Verhandlungen hineinreichen , dt«
sich auf die noch immer nicht erledigte

Forderung Frankreichs und Englands nach
einer nochmaligen Kontrolle der Zerstörnn -

gen an den Ostfestungen
beziehen . Es scheint , daß die diplomatischen
Besprechungen über diese Forderung ins Stok -
ken geraten sind . Man hat den Eindruck , daß
man in England und Frankreich an der Forde -
rung der nochmaligen Kontrolle starr fest -
hält , obwohl die Vereinbarungen , die im De -
zember 1926 in Genf getroffen worden find, die-
fer Forderung vollständig widersprechen .

Es ist möglich, daß schon in der ersten Be -
sprechung , der Außenminister , die nach dem bis -
herigen Gebrauch etwa Sonntag , den 12. Juni
in Gens stattfinden würde , diese Frage ange -
schnitten wird und zwar in einer Form , die
nicht nur den Außenminister , sondern auch

das Gesamtkavinett vor schwere Entschei-
düngen stellen kann .

Bezeichnend für die Stimmung in London ist
es . daß der englische Staatssekretär des Auswär -
tigen , Lampson . gestern im Unterhaus eine
Rede gehalten hat . in der er wieder von
angeblichen Waffenverschickungen Deutschlands
nach China gesprochen hat . Er hat behauptet ,
daß diese Waffenverschickungen noch sortgesetzt
würden . Demgegenüber muß festgestellt werden ,
daß der Außenminister schon vor Monaten im
Reichstag ausdrücklich mitgeteilt hat , daß zwi-
schen den deutschen Reedereien ein Abkommen
geschlossen ist . wonach die Verschickung von
Waffen nach China schon feit dem April völlig
ausgeschlossen ist.

Die Sprengung
der Ofibefestigungen.

Berlin , 1 . Juni .
General v . Pawelsz , der sich vor einiger

Zeit nach Königsberg begeben hatte , um sich von
den erfolgten Sprengungen der Unterstände der
Ostlfestungeu zu überzeugen , hat seinen Bericht
fertiggestellt . Der Bericht wird dem „Berliner
Tageblatt " zufolge nunmehr dem Reichskabinett
vorgelegt werden , das sich über die Art der Mit -
teilung an die Botschafterkonfe r enz schlüssig wer -
den wird .

Erkenntnis - aber keine Schluß-
folgerungsn.

Frankreich und der Versailler Vertrag .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris , 1 . Juni .
Es ist bekannt , daß schon vor langer Zeit der

französische Außenminister B r i a n d der ameri -
kanischen Regierung vorschlug , in Form einer
Erklärung den Krieg als außerhalb des
Gesetzes zu bezeichnen , um damit jede
kriegerische Möglichkeit zwischen Frankreich und
den Vereinigten Staaten auszuschalten . Der
Rektor der amerikanischen Colnmbia -Universität
will diesen Plan jetzt erweitern und Deutschland ,
England , Japan und Italien einbeziehen .

Es ist nun äußerst interessant und bezeichnend ,
wie sich die französische Rechtspresse diesem Plan ,
der übrigens in Amerika noch wenig Beachtung
gefunden hat , gegenüber verhält .

Bei Betrachtung des Gesamtproblems , so
schreibt die nationalistische „Liberte "

, erhebt sich
die Frage , ob durch den Vorschlag Briands
auch wirklich das gewünschte Ziel e r -
reicht wird . Man denke an Deutschland , das
sicher nicht zum Vergnügen in den Krieg zog .
Der wahre Grund schon 1914 war f»ie überaus
starke Bevölkerung , die Bevölkerungsdichte und
die Schwierigkeit , geeignete Absatzvbjekte für
die riefige Produktion in einem engen Gebiete
zu finden . Schon damals erstickte Deutschland
in seinem eigenen Lande . Heute hat sich diese
Lage noch weiter verschlimmert . 60 Millionen
Menschen in einem Land zu ernähren , das im
Vergleich zu Frankreich um den fünften Teil
geringeren Umfangs ist, ist eine einfache Un¬
möglichkeit . Ein französisches Sprichwort sagt,
daß wenn der Hunger ihn packt, der Wolf aus -
bricht .

" *
Aus diesen Auslassungen des nationalistischen

Blattes ist klar ersichtlich , daß auch die verbohr -
testen französischen Chauvinisten das Grund -
üvel des Versailler Vertrages be-
greifen Leider ziehen sie aber aus dieser rich-

tigen Erkenntnis nicht die nötigen
Schlußfolgerungen , denn wenn man in
Deutschland im Hinblick auf die Wirtschaftslage
auch nur von einer Revision des D a w e s -
planes , von kolonialen Absatzgebieten, oder
von der Befreiung von den Lasten der Be-
satzungsarmee im Rheinland spricht, beginnt
man sofort in der französischen Rechtspresse
ein Zetern und Geschrei und die Vernunft weicht
immer wieder der Leidenschaft,

Peking in Erwartung der
Südtruppen .

Vernichtende Niederlage durch Feng .
London , 1 . Juni .

Wie aus Peking gemeldet wird , wird in ans -
ländischen Kreisen mit der Besetzung Pe -
k i n g s durch die unaufhaltsam vorrückenden
Südtruppen gerechnet . Viele außerhalb der iuter -
nationalen Niederlassung wohnende Ausländer
haben sich schutzsuchend in diese begeben .

Die Niederlage des Marschalls Tschangt -
solin nimmt immer größeren Umfang an .
Während sein linker Flügel von Tschang -
kaischek zurückgedrängt wird , ist gestern sein
rechter Flügel durch die Truppen F e n g s bei
Honansu vernichtend geschlagen wor -
den . Die Festung wurde von den Truppen
Fengs eingenommen , wobei viele Tausend Ge-
fangene und reiche Munitionslager erbeutet
wurden .

Die Heute in London eingegangenen Berichte
aus China melden weitere Fortschritte der Süd -
trnppen auf ihrem Bormarsch nach Norden . Die
Verlust « der Stllxtvuppen , bei den Kämpfen in
der Honanlprovinz sollen außerordentlich schwer
sein . In ausländischen Kreisen Schanghais be-
zeichnet man die militärische Lage der Nord -
armee als ernst .

Marschall Tschangtsolin hat eine Erklärung
veröffentlicht , nach der seine schwere Niederlage
in der Provinz Honan auf den Verrat von
zwei Heerführern zurückzuführen ist .

Ale Eröffnung des ..Hindenburg-Iammes" nach SM
Oer Reichspräsident bei den

Feierlichkeiten.
Westerland , 1. Juni .

Aus der Fahrt von Schleswig über Husum
nach Klanxbüll war der Reichspräsident der Mit -
telpnnkt begeisterter Kundgebungen . In Klanx -
bull , wo sich auch die Reichsminister Dr . Hergt ,Dr . Geßler , Dr . Koch und Schiele eingefunden
hatten , erstattete der Generaldirektor der Reichs -
bahn Dr . Dorpmüller dem Reichspräsiden -
ten die Meldung , daß heute die neue Reichs -
bahnstrecke Sylt —Westerland zur Uebergabe be -
reit sei . Der Reichspräsident erwiderte daraufmit folgenden Worten :

„Mit dem Dank des Reiches an alle , die mit
Herz und Hand an der Schaffung dieses großen
Seedammes gearbeitet haben und mit dem
Wunsch, daß der neue Weg ein festes und ewiges
Band zwischen der Insel und dem Festland sein
möge , erkläre ich die Eisenbahnstrecke nach Sylt
für eröffnet ."

Nach dem Festakt wurde um 10,30 Uhr die
Fahrt über den 12 Kilometer langenn Damm
angetreten . Der im Jahre 1921 begonnene Bau ,ein Meisterwerk deutscher Technik, hat etwa 18 ^
Millionen Reichsmark Kosten verursacht . Zu
seiner Ausschüttung dienten etwa 8Millionen
Kubikmeter Boden , zu seiner Pflasterung waren
ungefähr 800 000 Tonnen Steine nötig . Die
Dammsohle ist etwa 50—60 Meter , die ungefähr
1 % Meter über der mittleren Tiefe des Meeres
liegende Dammkrone , auf der die Gleise ruhen ,etwa 11 Meter breit .

Der Zug wurde von mehreren Flugzeugen be -
gleitet . Nach kaum einviertelstündiger Fahrt
wurde die Insel erreicht . Auf den einzelnen
Stationen wurde der Reichspräsident von den
Gemeindevertretern und den Vertretern der
Dammarbeiter begrüßt . Als der Zug des
Reichspräsidenten um 11,30 Uhr im Bahnhof von
Westerland einrollte , herrschte bei den Wester -
ländern stürmischer Jubel .

Der Altonaer Reichsbahnpräsident Schnei -
der entbot dem Reichspräsidenten das herzliche
Willkommen der Insel . Nach ihm sprachder Bürgermeister von Westerland Worte des
Gelöbnisses . Der neue Damm solle auch nach
außen das ewige Verbundensein der Insel mit
dem deutscheu Festland beweisen . Der Reichs-
Präsident schritt daraus die Front der Kriegerver -
eine ab.

Die Taufe des Dammes.
Die Festlichkeiten in Westerland .

: Westerland , 1 . Juni .
Bei den anläßlich der Eröffnung des Sylter

Bahndammes veranstalteten Frühstück im Kur -
Hause richtete Generaldirektor Dorp müller
in herzlichen Worten eine Begrüßungsansprache
an den Reichspräsidenten . Er sagte u . a . :

Der Damm ist für uns ein Symbol gewor -
den , ein Symbol des Willens zum Leben . Wie
dieser Damm hat auch das deutsche Volk schwere
Stürme über sich ergehen lassen müssen. Auch
das deutsche Volk hat in der Kriegszeit seinen
schützenden Damm gehabt und dieser Damm
war verkörpert in der Person unseres allver -
ehrten Herrn Reichspräsidenten . Als das deut-
sche Volk ihn zu seinem Präsidenten erwählt
hatte , hat er immer wieder und auch in den
letzten Tagen erst wieder darauf hingewiesen ,
daß nur die Einigkeit der deutschen Stamme
und die Befreiuung von Bruderhatz und Partei -
zwist den Schutzdamm bilden können gegen
fremde Anmaßung und innere Wirren . Darum
wolle er den neuen Damm auf seinen Namen
taufen , ^ „

er heiße „Hindenbnrg -Damm .
Vizekanzler Dr . H e r f t sprach hierauf dem

Reichspräsidenten Dank und Gluckwünsche der
Reichsregierung aus für die Verknüpfung sei-
nes Namens mit diesem gewaltigen

^
Werk

^
dent -

scker Arbeit und Sinnbild der schöpferischen
Kraft und Einigung Deutschlands .

Namens des Reiches sprach Reichsverkehrs -
minister Dr . Koch , der u . a . ausführte , Sylt
habe aufgehört , eine Inscl zu sein. In dlcKit
wenigen Worten liege die Feststellung , daß die
Bevölkerung Sylts

wieder de« Anschluß an deutschen Bode«
gesunden

habe . — Der preußische Innenminister Grze -
sinski betonte , daß die Beteiligung Preußens
an den Kosten des Dammbaues gleichzeitig der
Dank an Schleswig -Holstein sei für die bisherige
insbesondere in der Abstimmnnoszeit er wie -
sene große Treue .

Nach dem Frühstück fand ein Festzng statt , der
in seine verschiedenen Gruppen die ganze Ent -
wickluna der Insel in ihren verschiedenen histo -
rischen Perioden zeigte . Den Abschluß des
Zuges bildet eine Abstimmnngseruppe .

Um 3 .15 Uhr nachmittags trat der Reichsprä -
sident unter den Heilrusen der begeisterten
Menge die Rückreise nach dem Festlande an .

Die Siedlungssront im
deutschen Osten .

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Vor fünfzig Jahre » hatten wir in Deutsch-
land eine Geburtenziffer von über 40 aus jedes
Tausend der Bevölkerung . Gegenwärtig beträgt
sie nur noch 20, h .< sie ist an der Grenze an -
gekommen , unter die sie nicht mehr sinken darf ,
wenn auf die Daner keine Abnahme der Volks -
zahl eintreten soll . Das ist die eine Tatsache,
die uns bedenklich machen muß , sobald ivir an -
fangen , unsere nationale Zukunft zu überlegen .
Die andere Tatsache ist die daß wir kaum noch
imstande sind , unsere östlichen Gebiete gegen
den Ueberdriick und die starke Vermehrung der
Menschen im benachbarten polnischen Gebiet zu
halten .

In Preußen , zu dem die deutsche Ostgrenze
ganz gehört , ist Sie durchschnittliche Volksdichte
rund 125 auf den Quadratkilometer . Ostpreußen
aber hat nur 57, Pommern 59 , die kleine Rest-
Provinz Grenzmark 42 und Brandenburg ohne
Berlin 63 Menschen auf der Flächeneinheit
also nur ein Drittel bis die Hälfte des Durch -
schnitts ! Noch viel ungünstiger sind die Zahlen
in den Bezirken , wo der Großgrundbesitz aus -̂
gesprochen überwiegt . Der ostipreutzischc Kreis
Neidenburg hat knapp 34 erreicht , also fast den
deutschen Länder -Rekord von Mecklenburg -Stre -
litz (32) . Die Kreise Jvhannisburg , Deutsch-
Krone , Rummelsburg überbieten diesen noch
mit 29 im Durchschnitt . Grimmen , Demmin ,
Angermünde kommen trotz ihres fruchtbaren
Bodens nur aus 40 bis 50. Es gibt Großgüter -
bezirke im Osten , wo die Zahlen bis auf 12, in
einzelnen Fällen bis auf 4 sinken, soviel wie in
den ödesten Moorgebieten von Nordschottland .

Wie aber steht es in Polen ? Dort ist
zunächst die Geburtenziffer 42 auf das Tausend ,
doppelt so hoch wie in Deutschland . Sogleich
nach der Abtretung fand ein starker Zustrom
aus dem sogenannten Kongreßpolen in das frü -
her deutsche Gebiet statt . Die amtliche polnische
Statistik gibt für Posen und Pommerellen
(Westpreußen ) 98 pro Quadratkilometer an , für
die Wojewodschaft Lodz 118, für Galizien 95.
Der polnische Durchschnitt ist , mit Ausnahme
der weißrusisischen Teile , reichlich 100, verhält
sich also zum deutschen Ostgebiet wie 2 : 1.

Die Folge dieses Verhältnisses ist, daß der
Menschenmangel aus der deutschen Seite
zwangsläufig ausgeglichen wird durch den Aken -
schcnreichtum auf der polnischen . Berlin mit
seiner Geburtenziffer von 9,4 ans das Tausend
verschlingt soviel wie den Geburtenüberschuß
von ganz Ostpreußen , Pommern und Branden -
bürg , der aus dem flachen Lande heute noch bis
aus 27 vom Tausend ansteigt - Damit könnte sich
die Reichslhauptstadt gerade auf ihrer heutigen
Höhe von 4 Millionen Einwohnern halten . Sie
wächst aber fortdauernd , und die anderen Groß -
städte tun es auch. Die Kosten trägt das Land ,
und die Abwanderung vom Lande zur Stadt ist
dort am stärksten , Ivo der Großgrundbesitz über -
wiegt . Der verstorbene Oberpräsident von
Schwerin in Frankfurt a . O ., der Vater des
Siedlungsgedankens zur Rettung unserer Ost-
gebiete , hat gesagt :

,M «i der weiteren Tendenz zur Verwinde -
rung der Bevölkerung in den GUtsbezirken
stehen wir in den Gebieten mit vorherrsche »!-
dem Großgrundbesitz vor dem traurigen Bild «
der Entvölkerung des Landes .

"
Im Jahre 1925 waren in Deutschland Wer

130 000 ausländische Arbeiter , meist Polen , für
die Landwirtschaft angemeldet , und über 112 Mv
für die Industrie . Die wirkliche Gesamtzahl ist
schwer z>u schätzen , aber sie ist vermutlich viel
größer , da sehr viele Polen , um in DeutschlandArbeit zu suchen , ohne Pässe, wie mau sagt ,
„über die grüne Grenze " kommen . Es mögengut 400 000 ausländische Arbeiter in Deutschlandsein , und dabei gingen in den letzten Jahrenmehr als 100 000 Deutsche jährlich fort nach denVereinigten Staaten , nach Kanada , nach Bra -silien , Argentinien usw .

Nicht nur Ostpreußen und Pommern , sondern
& s .i , Regierungsbezirke Frankfurt a . O . ,

~ ' Berleburg , Magdeburg , Liegnitz sind
™ 2? p ^ inqchen Wanderarbeitern . In derMark Brandenburg gibt es Güter , wo nur noch

, Wirichast deutsch , die ganze Arbeiterschaft
polwiich ist . Bor dem Kriege waren die polni -
1chen Wanderarbeiter verpflichtet , nicht früherals im März zu kommen und nicht später als
im Dezember wieder nach Hause zu gehen . Die
Seßhastmachung in den landwirtschaftlichen Ge -
bieten des Reiches ( nicht »vi Industriegebiet )
war verboten . Heute wird diese Vorschrift teils
stillschweigend , teils unter dem Druck der pol -
Nischen Drohung , andernfalls mit Deutschen -
Ausweisungen vorzugehen , außer acht gelassen .
Man schätzt, daß schon über 100 000 Polen bei
uns im Osten seßhaft geworden sind . Ihre Zahl
ivird steigen durch Zuwanderung und durch ihre
starke natürliche Vermehrung , und eines Tages
werden die Polen ostpreußische , pommerfche ,
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märkisch« , niederschlestsche Bezirke als ,Folni -
sches Land " für sich reklamieren .

Dagegen gibt es nur ein Mittel : deutsche
Siedlung i m Osten ! Land genug dafür ist
vorhanden . Der östliche Grvßgruiidbesitz ist
teils verpflichtet , teW willig , Boden herzu -
geben . Einen siedlungswilligeu Ueberschuß von
Bauernsthnen haben wir in ganz Süd -- und
Westdeutschland . Zu einem erheblichen Teil sind
das Leute , die gar keine oder nur eine geringe
Sraatsbeihilfe brauchen . Mit der ländlichen
Siedlung auf Eigenbesitz steigen auch wieder die
Geburtenfreudigkeit und die Kinderzahl . Sie -
Sein oder sinken ! fo lautet der Titel einer
Flugschrift »es Deutschen Ostbundes (von Her-
mann Pischkej, die in ihrem Titel unsere Frage
im Kern trifft und die wir unfern Lesern emp-
fehlen .

*
Die allgemeine Geburtenabnahme Europas ist

eine der traurigsten Folgeerscheinungen des
Weltkrieges .

In Frankreich schwankt der Geburten über -
schufs seit 1820 z>wischen 60 000 und 100 000 jähr¬
lich . Ändere Länder haben Wer noch geringere
Zahlen zu klagen . So sanken die Geburtenzif -
fern in :

Finnland auf 28,7 ( 1923) ,
Oesterreich auf 22,4 ( 19231 ,
Lettland auf 21,9 (19231 ,
Griechenland auf 21,4 ( 1921 ) ,
Luxemburg auf 20,7 ( 1923) ,
Estland auf 19,8 ( 1923) .

Das allgemeine Sinken der Geburtenziffern
in Europa zeigen f-olgenide Ziffern :

QM-atttfcwJjl iöft
G«burt «n

in Tau fen» auf 1000 Ginwohn «r
1901 1918 1925 1901 1918 1925

Frankreich (mit
Els .-Lothring .) 910 768 790 22^ 18,9 19,6

Deutschland 2032 1838 1290 36,7 27,5 20,6
Belgien 200 171 153 29,4 22,4 19,6
Dänemark 75 72 71 29,7 25,6 21,1
Großbritannien 1062 1002 815 29,0 25,0 18,6
Norwegen 66 61 55 29,6 25,2 10,8
Niederlande 178 173 168 32,5 28,1 24,0
Schweden 139 190 106 27/ ) 23,1 17,5
Schweiz 97 89 73 29,1 28,1 18,7

Während so Europa im allgemeinen eine zu
Besorgnissen Anlaß gebende fortschreitende Ge-
vurtenabnahme zeigt , liegen verständlicherweisc
die geburtenreichsten Länder , die noch die Ur -
wüchsigkeit am ehesten bewahrt haben und von
der Kultur verhältnismäßig noch am wenigsten
berührt find , im Osten Europas . An der Spitze
marschiert S o w j e t r u ß l a n d , das trotz der
(Gewalt - und Schreckensherrschaft im Innern
nach wie vor fein Menschcnmaterial vermehrt .

Dre Geburtenzahlen betrugen auf 1000 Ein -
« ohner in :

Rußland 42,6 ( 1933) ,
Ukraine 36,4 ( 1928) ,
Bulgarien 36,6 ( 1928 ),
Polen 34,3 (1923 ) ,
Rumänien 37,2 ( 1922) ,
Portugal 30,8 ( 1921) ,
Litauen 23,4 ( 1923) ,
Spanien 29Z ( 1925 ) ,
Ungarn 26,2 (1924 ) ,
Dschecho-Sl -ow- 26,6 ( 1924) .

Personalveränderungen in der Reichstanzlei.
Berlin , 1 . Juni . Wie das „B . T " hört , ist

in einer Besprechung der Reichsminister dieser
Tage grundsätzlich beschlossen worden , den dem
Zentrum angehörenden in der Reichskanzlei
tätigen Ministerialdirekto r Dr . Offermann
demnächst anderweitig zu verwenden und den
Posten des Ministerialdirektors in der Reichs -
kanzlei dem Ministerialrat v . Hagnow zu
übertragen , der gegenwärtig im preußischen Fi -
nanzministerium tätig ist und der Deutschen
Volkspartei nahesteht .

Neutralität der Türkei im englisch»
russischen Konflikt.

(Eigener Dienst des „Karlsruber Tagblattes " »
8 . Poris . 1 . Juni .

Der Sonderberichterstatter des „Temps " be -
richtet aus Angora . daß die Haltung der türki¬
schen Regierung im englisch - russischen Konflikt
neutral sein werde . Eine hohe türkische Per -
sönlichkeit hat dem Berichterstatter gegenüber
erklärt , daß die Türkei England gegenüber
streng an den Verträgen von Lausanne und
M o s s u l und Rußland gegenüber an den Ab-
kommen von M o s k a u und Paris festhalte .
Nichts werde die Türkei dazu bringen , ihre
Neutralität aufzugeben .

Ein albanisch-jugoslawischer
Zwischenfall

: Rom , 1 . Juni .
Das „Giornale d'Jtalia " meldet aus Tirana :

Der Dolmetscher der jugoslavischen Gesandt -
schaft Giuraskowitsch und drei andere
Personen wurden unter der Anklage verhaftet ,
für Jugoslaoien Spionage getrieben zu haben ,
das einen über ganz Albanien verzweigten Ge -
heimdienst organisiert hatte . Die jugosla -
vische Gesandtschast protestierte gegen die Ver -
Haftung Giuraskowitsch ' und nahm für ihn die
diplomatische Immunität in Anspruch.

Englands Stellung zur albanischen Frage .
London . 1 . Juni . Im Unterhaus gab Cham -

b e r l a i n auf eine Anfrage Ponsonuys die
Erklärung ab , daß zwifchen der britischen Re -
gierung und Italien kein stillschweigen -
des Einvernehmen bestehe, Italiens
Ansprüche auf politischem , wirtschaftlichem
und diplomatischem Wege zu unterstützen ,
außer Vereinbarungen , über die dem Hause die
Dokumente vorliegen .

England und Aegypten .
Eine Ervärung Chamberlains .

: London, 1 . Juni .
Im Unterhaus gab heute Chamberlain

eine Erklärung über den ägyptischen Kon -
flikt ab, in der er u . a . ausführte : Schon seit
langer Zeit sei es das Ziel der ägyptischen
Warsd - Partei gewesen, das ägyptische
Heer schlagfertiger zu gestalten und in eine den
Interessen der Warfd -Partei dienende politische
Waffe zu verwandeln .

Da die Verteidigung des Suezka -
nals zu den lebenswichtigsten Interessen Eng .
lands gehöre , dem außerdem der Schutz der
Ausländer ln Aegypten auferlegt sei, so werde
durch diese Frage Englands Interesse unmittel -
bar berührt . Es könne nicht zugelassen werden ,
daß Englands Aufgaben in Aegypten durch die
Anwesenheit einer bewaffneten Macht erschwert
werde , die unter Umständen eine f ei n ds e l ig e
Haltung einnehmen könnte .

ES bestehe guter Grund zu der Annahme ,
baß das ägyptische Heer eine derartige Rolle
spielen könnte , wenn die u m st ü r z l e r i s ch e n
Einflüsse sich ungehemmt auswirken
könnten . In der am Montag der ägyptischen
Regierung überreichten Note sei dargelegt , daß
an der ganzen Heeresfrage Aegypten und
Großbritannien in gleicher Weise interessiert
seien und daß deshalb die Einheit auf dem Wege
einer Vereinbarung geregelt werden müsse .
Zur Aufnahme dahingehender Verhandlungen
sei England bereit . Bis aber eine Verein -
barung zustande gekommen sei , müsse England
auf der Aufrechterhaltung der derzeitigen Ber -
Hältnisse bestehen.

Englands Forderungen an
Aegypten .

England beansprucht die Kontrolle der
ägyptischen Armee.

: : London , 1 . Juni .
Wie aus Kairo gemeldet wird , enthält die

britische Note , deren genauer Wortlaut noch
nicht veröffentlicht ist , folgende drei Forde -
rungen :

1. Der Posten des Sir dar oder Oberkom -
mandeurs der ägyptischen Truppen soll auch in
Zukunft durch einen britischen Offizier besetzt
werden .

2. Der o b e r st e A r m e e r a t in seiner gegen-
wältigen Verfassung und Machtvollkommenheit
muß bestehen bleiben .

3 . Der Posten des Generalkommandeurs der
Armee mit seinen gegenwärtigen Vollmachten
darf nicht abgeschafft werden .

Weiter enthält die Note eine Reihe von For -
derungen , die die Kontrolle der ägypti -
schen Armee durch Großbritannien in Ueber -
einstimmun « mit dem in der Unabhängigkeits -
erklärung vom Jahre 1922 enthaltenen Vorbe -
halt sichern .

Zurückziehung der Militärkontroll -
kommission aus Bulgarien .

> : Paris , 1 . Juni .
Die Botschafterkonsercnz hat in ihrer heutigen

Sitzung beschlossen , vom 1 . Juni ob das Liqu i-
dationsorgan der Militärkontrollkommis -
sion in Bulgarien aufzulösen , das bis zum
30ä Juni dort verbleiben wird , um seine Schluß -
berichte abzufassen und die Durchführung der
noch in der Schwebe befindlichen Fragen zu
regeln und zu kontrollieren . Die Regierungen
der Kleinen Entente haben diesem Be -
schlusse zugestimmt .

Die Räumung des Saargebietes .
Am 12 . Juni soll der Abzug der Franzosen

'" endet sein .
: Saarbrücken , 1 . Juni .

In Saarbrücken ist alles auf den Abzug der
Franzosen vorbereitet . Vorgestern trafen die
Kommissionen ein , um den neuen Bahnschutz zu
organisieren . Die Angehörigen der Besatzung
tragen ein einheitliches Abzeichen und eine ge -
meinsame Armbinde . Am 12 . Juni soll der
Abtransport der Franzosen be -
endet sein , da am 13 . Juni die Völker -
bundstagung beginnt .

Di « Ort « Sulzbach , Neunkirchen und Saar -
brücken sind bis fetzt noch besetzt . Saarbrücken
und Neunkirchen werden zuletzt geräumt wer -
den. Der neue Bahnschutz wird in den Orten
Sulzbach , Saarbrücken und Neun -
k i r ch e n stationiert .

Als zweite Stadt des Saargebiets ist nun -
mehr auch Homburg von den Franzosen ge¬
räumt worden . Die 130 Mann starke Besatzung
wurde nach Lothringen abtransportiert . In
Neunkirchen ist lediglich ein Uebergabekom -
mando geblieben ,

Nach dem Stand der bisherigen Verhandlun -
gen zu schließen, soll der Bahnschutz aus 55 0
Franzosen , 150 Engländern und 10 0
Belgiern zusammengesetzt sein. Der Haupt -
teil dieses Bahnschutzes soll in Saarbrücken
untergebracht werden , wo auch die Engländer
und Belgier stationiert werden sollen .

Oer Konflikt im Zentrum .
Wirch stellt sich nicht dem Parteivorstand .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B . Berlin . 1 . Juni .

Die Veröffentlichung des Briefes , den der
Reichskanzler Dr . Marx an Dr . Birth ge-
schrieben bat und die Antwort Wirths auf diesen
Brief haben naturgemäß in den parlamentari -
schen Kreisen eroßes Aufsehen erregt . Allge-
mein ist man überzeugt , daß der Fall Wirth auf
der Sitzung , die der Parteivorstand der Zen -
trnmspartei am Freitag in Berlin abhalten
wird , das Hauptthema bildet .

Es ist unwahrscheinlich , daß Dr . Wirth selbst
am Freitag zu der Sitzung in Berlin sein wird ,
da er am Donnerstag abend in Koblenz in einer
Versammlung , die übrigens bezeichnenderweise
von der Koblenzer Hentrumspartei nicht beschickt
wird , eine neue Agitationsrede halten will . Dr .
Wirth scheint aber auch keinen Wert darauf zu
legen , vor dem Parteivorstand zu erscheinen.
Schon jetzt verkünden seine journalistischen
Freunde , daß der Parteivorstand nicht
die geeignete Instanz sei , um über den
Fall Wirth zu Gericht zu sitzen , sondern daß
zu diesem Zweck nach Pfingsten der Partei -
a u s s ch u ß , womöglich sogar ein außerordent -
licher Parteitag einberufen werden müsse .

Im übrigen hält sich die Zentrumspresse voll -
kommen zurück . Sogar die maßgebenden Zen -
trumsblätter . die „Germania " und die „Köln .
Volkszeitung "

, kommentieren den Fall Wirth
mit keinem Wort . Auch das läßt darauf schlie-
ßen , daß man das Urteil des Parteivor -
st an des am Freitag abwarten will .

Neben dem ftall Wirth wird sich die Vor -
standssitzung der Zentrumspartei auch mit den
Verhandlungen beschäftigen , die in den letzten
Wochen mit dem Ziel der Wiedervereinigung
zwischen Zentrum und Bayerischer Volkspartei
gepflogen wurden .

Die Schutzbundtagung
in Regensburg .

: : Rcgensbnrs , 1 . Auni .
Im historischen Reichssaal des Regensburger

Rathauses begann heute vormittag die Tagung
des Deutschen Schutzbundes für
Grenz - und Auslandsdeutschtum , zu
der neben Vertretern aus allen Gauen Deutsche

! lands und Oesterreichs auch eine stattlich« An -
! zahl von Delegierten des Auslandsdeutschtums
> erschienen waren .

Ministerialdirektor z. D . G o e tz begrüßte die
Erschienenen und machte Mitteilung von der
Entsendung eines Begrüßungstelegrammes an
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Scheffels Ahnen.
Von

Ludwig Finckh.

Wenig genug ist über die Herkunst Scheffels
bekannt . Seine Wurzeln reichen auf der Vater -
feite ins Allgäu , nach Langenerringen an der
Sinkel , auf der Mutterseite in den württem -
bergischen Schwarzwald , nach Oberdorf und
Horb , und an den Bodensee . nach Rielasingen
unterm Hohentwiel . Stadtpsarrer Adolf Brln -
zinger in Oberndors am Neckar hat in den
Oberndorfer Kirchenbüchern , die aus das Jahr
1676 zurückgehen , die schwarzwälder Spuren
aufgedeckt.

Wir finden unter Scheffels Ahnen Landwirte ,
Bürgermeister und Kaufleute , zwei Wirte , einen
Oberschasfner und Amtskeller , einen Ingenieur
und Hauptmann, ' vielleicht einen wahrhaftigen
Schloßhauptmann . Die Lücken sind groß , — ich
zähle nur 18 Ahnen , — und ich möchte die be -
kannten veröffentlichen , zugleich als Muster ,
wie die Anordnung zu geschehen hat , und um
den Scheffelbünden und Scheffelgemeinden Ge-
legenheit zu geben , weiterzuschürsen . Es ist
eigentlich kaum glaublich , daß Scheffel , ber
Archivar und Historiker , nicht selber nachgrub ;
ihm wäre es noch nahe unter der Schaufel ge-
legen gewesen . Wer sich in der Reihenfolge
nicht auskennt , für den sei gesagt , daß Ziffer 1
der Ahnling ist, 2 u . 3 die Eltern , 4—7 die Groß -
eltern , 8—15 die Urgroßeltern , 16—31 die Urur -
groß - und 32—SS die Urururgroßeltern sind .
Dabei wiederholt,sich jeder Name regelmäßig :
Schefsel bei 2 , 4. 8, 16, 32 , 64, Krederer bei 3 , 6,
12, 24, 48, Länble würde auf die Zahl 5, 10 , 20,
40 treffen , Eggstein aus 7, 14 , 28 , 56 , Trautwein
auf 9, 18, 36, Bertscher auf 13, 26, 52, Vogel auf
15, 30, 60, Haas auf 25, 50, Schertlin ans 27, 54,
Schmid auf 49.

Je eine Reihe Ahnen aus der gleichen Stufe
bildet - eine Generation , Da der Ahnlii ^g mit -
gezählt wird , so haben wir hier bei Schefsel
6 Generationen , wenigstens angebrochen .

Die dichterische Ader stammt von der Mutter ,
die selbst Märchen und Volksstücke schrieb sLorle
und Dorlel , die malerische vom Vater , der für
seinen Beruf eine Zeichengabe mitbrachte .

1 . Joseph Viktor von Scheffel , geb. KarlS -
ruhe 16. 2 . 1826, + Karlsruhe 9. 4 . 1886 ; vermählt
22. 8. 1864 mit Karoline Fidelie von Malzen -
Tillburg .

Eltern . 2 . Philipp Jakob Schefsel , Bau -
rat und Hauptmann in Gengenbach , später Ma -
jor , geboren Gengenbach 29. 6. 1789, f 9. 1832 ;
vermählt . . . 3 .Maria Josepha Krederer ,
geb. Oberndors 22. 10. 1805, f Karlsruhe 5. 2 .
1865.

Großeltern . 4 . Magnus Schefsel ,
Oberschaffner der Reichsabtei Genqenbach , spä-
ter Amtskeller , geb . 6 . 9. 1751 , f 25. 9 . 1832,
vermählt 17. 6 . 1788 . . . 5. Johanna Länble ,
geb . 11 . 7. 1769 in Gengenbach , t 24 . 6. 1826.
6 . Franz Jos . Krederer , Bürgermeister und
Handelsmann in Oberndorf , geb. Oberndorf
28. 2 . 1770, t Baden -Baden 19. 7 . 1816, vermählt
Döggingen 17. 2 . 1800 . . . 7 . Katharina Egg -
st e i n , geb . Rielasingen am Hohentwiel 30. 10.
1774, f Karlsruhe 29 . 6. 1851.

Urgroßeltern . 8. . . . Scheffel . Land -
wirt in Langenerringen im Allgäu , geb . . . .,
f . . ., vermählt . . . 9 . Veronika Traut -
wein , geb . Langenerringen . . . , f . . . 12.
Karl Krederer , Kaufmann und Bürger -
meist« in Oberndorf , geb. 1 . 11 . 1735, f 13 . 10 .
1798, vermählt . . . 13. Josepha Berts cher ,
geb. Horb , + . . . 14 . Balthasar Eggstein ,
Posthalter und Löwenwirt in Rielasingen , geb.
. . ., 1' . . . . vermählt . 15 . Katharina Vogel ,
geb. . . ., t • . .

Ururgroßeltern . 24 . Anton Krede -
r e r , Kronenwirt in Oberndvrf , geb . 6 7. 1696,
f 19 . 7 . 1765, vermählt . . . 25. Lentgart H a a S ,
geb . Oberndorf . . . , t . . . 26. Franz Joseph
Bertscher , Rats - und Handelsmann in Horb ,
vermählt Horb 11 . 6 . 1765. 27 . Maria Agatha
Schertlin , geb. Horb 7. 9 . 1735 , + Oberndors
20. 6. 1776.

Urururgroßeltern . 48. Andreas K r e
derer , geb f 19. 2. 1701 , vermählt Obern¬
dors 13. 3 . 1680 . 49. Dorothea Schmid .

Damit schließt die bisher bekannte Ahnen -
tafel Scheffels . Er selbst gibt noch einen Bal -
thasar Krederer an , Schloßhauptmann av>!
Küssaburg im Klettgau , von dem ein Stamm -
buch aus dem Jahr 1614 bei den Kapuzinern in
Thiensen sich vorfand . Den Namen Krederer
leitet er ab von Grede Getreidehaus , grederäre
Kornhausverwalter . Das paßte gut zu Schefsel.

Wer findet weitere Vorfahren von Scheffels

Oer Zirkus.
Von

Alfred Polgar .
Anfang Juni erscheinen im Verlag

Ernst Rowohlt zu Berlin Alfred Pol -
gars „Stichproben " l„Ja und Nein ",
Schriften eines Kritikers , Band 4 ) ,
denen dieser Abschnitt entnommen ist .

Der Zirkus hingegen bereitet seinen Besuchern
Freude . Alter Zauber , verloren , aber nicht ver -
gessen , nistet in dem hohen Raum , der hallt und
dröhnt , auch wenn Stille ist, staunend sitzen wir
und sehen, wie Schwere überwunden wird oder
drollig überwindet , im Kreise dreht sich bunte
Welt , Erinnerung hält mit kindlichem Gefühle !
Es riecht » ach Lohe, Stall und blauer Blume .
Von der Plattform höchst oben schmettert Musik ,
ihr Taktgeber trägt Frack und weiße Binde , ob -
wohl er Publikumsblicken entrückt bleibt . Aber
der Zirkus hat sein Zeremoniell und Rituale :
es behauptet sich durch die Zeiten . Wie eh und
je bilden die Stallmeister Spalier , wenn der
Direktor aus der Manege geht , rückwärts schrei -
tend , den Zylinder in erhobener Hand . Auf
niedrigem Wägelchen , immer war das so , wird
der Teppich für die Akrobaten hereingebracht ,
und hinterher , die Tätigen störend , stolpern die
Spaßmacher , herzbrechend ungeschickt , in meter -
weiten Hosen , in Stiefeln , die aussehen wie
Stiefelsunde aus der Saurier - Zeit , wollen hel-
fen und sind doch immer nur im Wege, schnat -
tern mit Fistelstimme vor sich hin , wessen ihr
Herz voll ist , spazieren herum , neugierig und

ziellos wie Geflügel , verscheucht erst vom Auf -
zischen der Bogenlampen , welches sagt : es wird
ernst !

Acht wunderschöne Pferde stürmen daher , dem
leisesten Zuruf folgend , dem flüchtigsten Schnör -
kel , von weißer Peitschenschnur in die Luft ge -
kreiselt . Exakt wie eine Turnerriege galoppie -
ren sie, wenden , halten schnaubend , knien , brei -
ten ihre majestätische Schwere langsam auf den
Boden hin , springen hoch und stellen sich auf die
Hinterbeine , was aber in diesem Fall nicht Aus -
druck des Widerstandes , sondern des vollkom-
mensten Gehorsams ist . Nachher reitet der Di -
rektor den Rappen , der zwischen vielen Holz -
slaschen , ohne eine umzustoßen , musikalisch tän -
zeit und pirouettiert . die leibhaftige Anmut , die
pferdgewordene Grazie .

Sein Fell schimmert atlasweich und auf dem
Popo , den das kokette Geschöpf in sanften Win -
düngen dreht wie ein Tenor , wenn er Liebe
schwört, hat die Bürste Schachbrettmuster hinge -
strichen aus Matt - und Glänzendschwarz . Die
Tscherkessin, hoch zu Roß und tief zu Roß —
ihr dunkles Haar fegt die Erde — rast Pistolen¬
schießens rundum , zwei lustige Brüder tun ein-
ander Uebles und aus den Kinderchen im Zir -
kus , rotgesotten von Erregung des Schauens ,
jauchzt die süße , reine Schadenfreude , ein über -
mütiger Athlet läßt sich zentnerschweres Eisen
auf den Schädel fallen , aber im letzten Augen -
blick beugt er ihn , das Gewicht klats^ dem Her -
knlischen auf den Nacken , und der Schrei des
Entsetzens , der uns schon im Schlünde saß .
bleibt ungeschrien . Eine Dame in Silbertrikot
und ein Schimmel stellen lebende Bilder , und
weun der Schimmel nicht angeschraubt ist. wahr -
lich , dann ist er ein nnnervöser Schimmel , der
sich wunderbar in der Gewalt hat . Von 25 Meter
Höhe saust das Auto mit dem Weißgekleideten
in den leeren Raum , überschlägt sich zweimal
und landet krachend auf staubumwirbelter Ma -
trotze lman kommt , von solcher Fahrt berich-
tend , unwillkürlich ins Homerische) , es ist ein
kühnes Stück , weshalb auch der Weißgekleidete ,
ehe es losgeht — „Attention ! Ne pars !" — von
dem weißgekleideten Bruder , der unten bleibt ,
ergreifenden , wenn auch männlich gefaßten Ab-
schied nimmt . Und dann ist noch der TierhM "
notiseur da , der das Krokodil einschläfert und
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den Reichspräsidenten . Der Redner erklärte , daß
der Bund diesen Tag nicht aus Zufall nach dem
Südwesten des Deutschen Reiches verlegt habe .
Er wolle damit dokumentiern , das, es für das
deutsche Volk kein Ost - Locarno geben
dürfe . Dem deutschen Schutzbund sei die Her -
beiführung eines großdeutfcheu Reiches , eine
Verewigung aller im gleichen Siedlungsraum
wohnenden Deutschen zu einer Kulturgemein¬
schaft im Rahmen eines Staatsivefens oberstes
Ziel .

Namens der Rcichsregieruna begrüßte Biini -
sterialdirektor Tidien die Versammlung , sür
Bayern sprach Regierungspräsident v . Win -
t erst ein . Im besonderen Auftrag des baye-
schen Ministerpräsidenten begrüßte Reichstags -
abgeordneter Dr . P f l c c e r die Tagung .

Deutschlands Verhältnis zum
Völkerbund .

Dr . Stresemann vor den Völkerbundsligen.
: : Berlin , 1 . Juni .

Anläßlich der Tagung der Völkerbundsgesell -
schasten hatte die deutsche Liga für den Völker -
bund die Delegierten in das Hotel Esplanade
geladen . Unter den zahlreich Erschienenen be -
merkte man Reichsautzenminister Dr . S t r e s e -
man « u . Minister a . D . Külz . Graf Bern -
storff eröffnete das Bankett mit einer Be -
grüßungsansprache an die Gäste , denen er sür
ihr Erscheinen dankte . Sich an den Reichs -
außenminister wendend gab er der Freude der
Versammlung Ausdruck über die Anwesenheit
desjenigen Ministers , der seinerzeit die Jnitia -
tive zum Werk von Loearno gegeben habe .

In seiner Erwiderung dankte Dr . Strese -
mann für die Begrüßung . Der Reichsaußen -
minister gab alsdann seiner Freude und Genug -
tuung darüber Ausdruck , daß der Weltverband
der Völkerbundsgesellschasten Berlin als
Tagungsort gewählt habe . Er sei über -
zeugt , daß die Delegierten hier Gelegenheit ge -
sunden hätten , sich über die Einstellung der deut -
schen Oesfentlichkeit zu den Arbeiten des Völker -
bundes zu unterrichten . Die große Mehrzahl
der führenden Männer Deutschlands sei ausrich-
tig gewillt , an den Ausgaben des Völkerbundes
mitzuarbeiten . Der Weg habe von der Ableh -
nung zur Skepsis , von der Skepsis zum Ver -
trauen geführt . Freuen wir uns , so erklärt der
Minister weiter , daß Deutschland den Weg zum
Völkerbund und der Völkerbund den Weg zu
Deutschland gesunden hat .

Für jeden , der aus dem Empfang der deut -
schen Delegation in der Völkerbundsversamm -
lung zugegen gewesen sei , werde dieser Augen -
blick unvergeßlich bleiben . Er erblicke die große
Bedeutung des Völkerbundes in dem Werte der
persönlichen Fühlungnahme der leitenden
Staatsmänner . Man dürfe nicht vergessen,
welche Wirkung von der Persönlichkeit , von den
Menschen als Träger der Idee aus -
gehe. Feder aber , der für eine Idee fechte ,
brauche Menschen , die zusammen mit ihm diese^ dee weitertragen . Die geistige Armee des
Völkerbundes sei der Welt verband der
Völkerbundsgesellschaften . Das Er -
gebnis der gegenwärtigen Tagung sei eine
Etappe in dem Gesamtwirken des Verbandes .
Der Außenminister schloß mit dem Wunsche, daß
dieses Gesamtwirken in Verbindung mit den
Arbeiten des Völkerbundes selbst den Völkern
das gebe, wonach sie verlangten : Frieden und
Verständigung , als Voraussetzung für den gei-
stigen unÄ wirtschaftlichen Fortschritt der Völker .

Nach dem Reichsaußenminister ergriffen noch
Prof . Aulard und Lady Gladstone das Wort zu
längeren Ausführungen , in denen sie den Dank
ihrer Delegationen an den Kongreß für die Ans-
nahm ? zum Ausdruck brachten , die ihnen in
Deutschland Kute^l geworden sei .

Warschau . Auf der Eisenbahnlinie Radoni —
Zagozdzon fuhr ein Güterzug in eine fahrende
Draisine , die mit einigen Beamten und 4»
Schulkindern besetzt war . Zwei Schulkin -
der wurden schwer verletzt .

Sozialdemokratie
und Koalitionsfrage .

Der sozialdemokratische Parteitag in Kiel hat
am Himmelfahrtstage die Frage der Koa -
lition behandelt . Es handelt sich hier um die
politische Streitfrage , die den Kernpunkt des
ganzen Parteitages bildete . Ueberraschungen
oder sensationelle Beschlüsse waren nicht zu er-
warten , da von vornherein anzunehmen war ,
daß die Sozialdemokratische Partei in ihrer
großen Mehrheit unbedingt an dem Gedanken
der Weimarer Koalition festhalten , im
übrigen aber es vermeiden werde , sich irgend -
wie darüber hinaus festzulegen . Diese Erwar -
tuug hat denn auch nicht getrogen . Der Antrag
Aufhäuser -Sender -Rosenfeld , die Koalition durch
Opposition zu ersetzen, wurde mit 83 gegen 255
Stimmen abgelehnt . Danach wurde mit großer
Mehrheit die Entschließung des Parteivorstan -
des angenommen , die die Beteiligung der So -
zialdemokratie an der Reichsregierung von der
Prüfung der Frage abhängig macht, ob die
sozialdemokratische Fraktion dabei bestimmte
Ziele ihrer Arbeiterpolitik erreichen oder
„reaktionäre Gefahren " abwehren kann .

Das Ergebnis der Abstimmung ist , wie ge -
sagt, keine Ueberraschuug . Aber es gibt doch
immerhin zu denken , daß über 80 D»e l e -
gierte jede Koalitionspolitik ver -
n e i n t e n . Sie sind folgerichtig genug , auch
die Weimarer Koalition abzulehnen und wenn
es nach ihrem Sinne ginge , so müßte die So -
zialdemokratische Partei in Preußen aus der
Regierung ausscheiden und Seite an Seite mit
den Kommunisten in die Opposition treten . Der
linksradikale Flügel der Sozialdemokratie , der
den Kommunisten innerlich weit näher steht als
selbst der bürgerlichen Demokratie , ist zwar
außerstande , die Taktik der Partei zu bestim-
men . umfaßte in Kiel aber immerhin etwa ein
Viertel aller Delegierten , ein Zahlenverhälinis ,
das keineswegs fo harmlos und unbedenklich
ist , wie es der „Vorwärts " und wie es die
demokratischen Organe hinzustellen belieben . Im
Grunde genommen ist der linksradiale Flügel
natürlich noch viel stärker . Es ist aber zu be-
denken , daß die Machtstellung , die die Sozial -
demokratie der Weimarer Koalition in Preußen
verdankt , in der Tat imposant genug ist , um
auch auf grundsätzliche Gegner der Koalitions -
Politik Eindruck zu machen. Es ist keineswegs
so, als hätten die Herren Severing und Braun
sich unvergängliche Verdienste um das Wohl
des preußischen Staates und Deutschlands er-
worben . Wenn Herr Hilferding in Kiel Be -
hauptungen dieser Art ausstellte , so konnte er
sich ans die Urteilslosigkeit seiner Parteigenossen
verlassen . Um Ruhe und Ordnung aufrecht zu
erhalten , hätte es des sozialdemokratischen Re -
gimentS wahrlich nicht bedurft . Im übrigen
aber sucht man nach den positiven , staatsmänni -
schen Leistungen der Herren Braun und Seve -
ring in Preußen vergebens . Dagegen ist es
eine unbestreitbare Tatsache , daß die Sozial -
demokratie mit Hilfe der Weimarer Koalition
in Preußen eine Jntereffenpolitik
allerersten Ranges zu treiben vermag .
Es ist deshalb nicht zu verwundern , wenn der
Kieler Parteitag in seiner Mehrheit an diesem
Stand der Dinge nichts geändert wissen will .

Was die Koalitionsregierung im Reiche an -
langt , so läßt die Resolution des Parteivor -
standes , zu der sich der Parteitag bekannt hat ,
an Zweideutigkeiten nichts zu wünschen übrig .
Hätte man hier eine klare Entscheidung gesor -
dert . ob der Parteitag sich mit der sogenannten
Großen Koalition einverstanden erkläre oder
nicht, so hätte man ganz sicher eine verneinende
Antwort erhalten . Es lohnt kaum , auf Ver -
gangeneS zurückzukommen , aber es muß doch
festgestellt werden , daß Loebe Unrecht hat , wenn
er behauptete , die Sozialdemokratie sei im
Reiche in die Opposition gedrängt worden . Sie
hat sich dort selbst kaltgestellt . An dieser Lage
hat auch der Kieler Parteitag nicht viel ge-
ändert . Man könnte allerdings vermuten , daß

die sozialdemokratische Reichstagsfraktion nach
dem Wortlaut der Entschließung in Zukunft
vielleicht der Großen Koalition geneigt sein
werde , um die Deutschnationalen auszuschalten ,
d . h . im sozialdemokratischen Parteijargon , um
„reaktionäre Gefahren " abzuwehren . Aber
auch hier wird alles mit Absicht im Unklaren
und Unbestimmten gelassen. Im übrigen ist die
Resolution nicht von praktischer politischer Bc -
deutung , denn es wird der Sozialdemokratie
für geraume Zeit die Frage erspart bleiben , ob
sie sich an der Reichsregiernng beteiligen will
oder nicht.

Qndberghs Londoner Aufenthalt
und feine Heimreise .

London , 1 - Juni .
Lindbergh hat gestern nachmittag in Beglei¬

tung mehrerer englischer Flugzeuge einen län -
geren Flug über London und Umgebung aus -
geführt . Später nahm er aus Einladung von
Lady Astor an einem Tee im Unterhaus teil ,
der von zahlreichen Parlamentsmitglieder « be¬
sucht war . Abends folgte er der Einladung des
königlichen Aeroklubs zu einem Essen im
Savoyhotel .

Lini&ifrcrgh wird Donnerstag auf einem eng-
lisch«» Flugzeug nach Paris fliegen und von
dort am Samstag nach Cherbourg , um aus
dem amerikanischen Zerstörer „B reck" die Heim-
reise anzutreten . Es wird erwartet , »aß er am
14 . Juni in Neuyork lawdet.

MiswärtigeOtaaden
Schändung deutscher Kriegergräber in

Serbien .
Berti » , 1 . Juni . In Stolpje in Jugoslawen

pflügte ein Großgrundbesitzer , wie die Mor¬
genblätter melden , einen Friedhof mit
deutschen Kriegergräbern um und bc -
baute ihn mit Mais . Aus den Grabsteinen
baute er ein Wirtschaftsgebäude . Unter der Be -
völkeruug hat das Borgehen des Großgrund -
besitzers große Erregung hervorgerufen .
Der Grabschänder wurde zur Anzeige gebracht.

Trohkis Entlassungsgesuch abgelehnt.
Riga , 1 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet

wird , ist das Entlassungsgesuch , das Trotzki
gestern auf einen Verweis des Bollzugskomitees
der dritten Internationale eingereicht hatte , ab-
schlägig beschieden worden . Gleichzeitig mit
Trotzki soll Sinowjew ein ähnliches Gesuch
auf Entlassung von seinem Posten der staat¬
lichen Plankommission eingereicht haben - Die -
fem soll stattgegeben worden sein.

Mexiko boykottiert amerikanische Waren .
Mexiko , 1 . Iii tvi , Präsident C a lies . hat

alle Regierungsämter angewiesen , amerikanische
Waren zu boykottieren . Diese Maßnahme wird
damit begründet , daß die Vereinigten Staaten
systematisch alle Waren mit einer Sperre belegt
hätten , die von verschiedenen mexikanischen
Regierungsstellen in Amerika gekauft
worden seien.

Hcgialpolitische Runöschau
Beilegung des Konslikts in der Berliner

Metallindustrie .
Berlin , 1 . Juni . Der Schiedsspruch im Kon-

flikt in der Berliner Metallindustrie ist vom
Deutschen Metallarbeiterverband angenommen
worden . Damit ist die Streikgefahr beseitigt .
— Die Urabstimmung , die gestern stattfand , er -
gab im übrigen nicht die für den Streik erfor -
liche % Mehrheit .

VaMckeVolitik
Badische Gesundheitspolitik.

Tas soeben erschienene Doppelheft der „So -
Hialhygienischen Mitteilungen " bietet reiche »
Stoff zur badischen Gesundheitspolitik . Vor
allem wird der Wortlaut des auf der Bersamm -
hing der Bad . Gesellschaft für soziale Hygiene
gehaltenen Vortrags über „Prostitution " und
der darauffolgeuden Aussprache veröffentlicht .
Auch das Gesetz zur Bekämpfung der Ge-
schlechtskrankheiten findet man in dem Heft.
Ferner wurde der Landtagsbericht , der sich mit
dem von Mitgliedern aller Fraktionen gebilde -
ten Gesundheitspolitischen Ausschuß beschäftigt,
abgedruckt . Wie wir hören , wird der Gesund -
beitspolitische Ausschuß demnächst eine Vera -
tung betr . Bekämpfuno der GefchlechtSkrani -
heiten veranstalten . Gerade auch mit Rücksicht
daraus , daß in Baden ein Eittführungsgefetz für
das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechts-
krankheiten bevorsteht , wird das neue Heft der
„Sozialpolitischen Mitteilungen "

, das a'uch sonst
beachtenswerte Aufsätze über das badische Ge-
sundheitswesen enthält , gute Dienste leiste» .

Ein neues badisches Polizeibeamten -
besoldungsgesetz .

Dem Laudtag ist ein neues Polizeibeamten -
besoldungsgesetz zugegangen , das u . a . die An-
stellungs - , Besoldungs - , Ruhegehalts - , Unter -
kunftS - und Bekleidungsverhältnisse der Polizei -
beamten regeln und am 1 . Juli in Kraft treten
soll .

Unpolitische Meldungen.
Frankfurt a . d . O . Bei eine », schweren Ge-

witter schlug der Blitz in die Schäferei deS
Rittergutes A l t -R o s e n t h a l . Das Stall -
gebäude mit sämtlichen darin untergebrachten
igt Tieren wnrde ein Raub der
Flamme n .

*
Berlin . In Rederitz «Kreis Deutschkrone »

stürzte beim Spielen ein lljähriges Mädchen
in eine Sandgrube und wurde verschüttet .
Da der ganze Sandberg in Bewegung geraten
war , konnte das Kind erst nach längerem Su -
chen als Leiche geborgen werden .

Berlin . Im Bahnhof Zoologischer Garten ist
Mittwoch morgen 5 Uhr ein Eisenbahnzug in
eine Arbeiterkolonne gefahren . Angeblich soll
der Kolonnenaufseher kein Signal gegeben
haben . Es wurden zwei Personen ge -
tötet und zwei schwer verletzt .

Marburg . Dienstag nachmittag kam in dem
im Dachgeschoß des Universitätsgebäu -
des gelegenen Wohnungen ein Feuer zum
Ausbruch , das batt> den ganzen Dachstuhl er -
griffen hatte . Die unteren Räume waren -
durch eine starke Betondecke geschützt . Die im
Dachstuhl gelegenen Seminarräume und die
Wohnung des Pedells siitf ausgebrannt .

Übler Mnndgeroch

wirkt abstoßend . Häßlich gefärbte Zähne entstellen das schönste Ant >
litz. Beide Schönheitsfehler werden schon durch einmaliges Putzenmit der herrlich erfrischenden Zahnpaste Cblorodon

'
t beseitigt.

Die Zähne erhallen schon nach lurzem Gebrauch einen wundervollen
Elfenbeinglanz , auch an den Seitenflächen,bei gleichzeitiger Be -
Nutzung der dafür eigens konstruierten CbloroCont - Zabn -
biirste mit gezahntemBorstenschnitt. Faulende Speisereste in den
Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden
gründlich damit beseitigt. Versuchen Sie es zunächst mit einer
Tube zu 60 Pf . Chlorodont - Zahnbürste für Kinder
70 Pf . , für Damen MI . I .2S (weiche Borsten ) , für Herren Mk. 1 .26
(harteBorsten ). Nur echt in blau -grüner Originalpackung mit der
Aufschrift „ Chlorodont " . Ueberall zu haben .

die Viper durch Blicke betäubt , daß das Kanin »
chen keine Angst mehr vor ihr zu haben braucht .
Es hat aber doch welche , und so hypnotisiert der
Mann auch das Kaninchen : friedvoll mitsammen
ruhen nun Mordgier und Todesangst . Kurz ,
wenn Sie schwanken, in welches Theater Sie
Sehen sollen , gehen Sie in Hen Zirkus . Da ha-
ben Sie Natur und den sieghaften Menfchen ,
Kraft und Anmut , Witz und Tapferkeit . Und
Kunst , die , in Zirkus , wirklich vom Können
kommt.

Mensch, ärgere dich nichi!
Humoresike von W . Baltiuester .

So war es nun einmal . Herr Christoph Muckel
hatte zuzeiten seinen Koller . Es gibt Menschen,
die öfters ihre schlechte Laune haben müssen, wie
«s Menschen gibt , die öfters Karten spielen ,
trinken ober verliebt fein müssen. Die Leiden-
ichaft . schlecht gelaunt zu sein, ist eine Leiden -
ichaft wie iede andere . Manche Leute argem sich
mit Genuß . Solcher Art war Herr Christoph
Muckel.

Als er einmal mit seiner Frau bei Bekannten
zu Besuch war . entdeckte seine weniger zormge
Ehehälfte über dem Schreibtische des Hausherrn
die sinnige Mahnung : „Mensch, ärgere Dich
nicht!" Und zwar aus einem weißen Leinwand -
streifen mit giftgrüner Seide in Kreuzstich ge-
Ackt . Zu Hause stickte Frau Melanie Muckel in
heimlichen Stunden denselben Spruch als philo -
lophifche Mahnung , die über ihres Eheherrn
Schreibtisch hängen sollte . Und außerdem war
sie stolz darauf , daß sie den Einfall bekam, wasch -
Uchtes Stickgarn zu verwenden . Herr Christoph
Muckel wurde zum Geburtstage mit dem sinnt -
« en Geschenk überrascht . Er fand , der Ausspruch
sei klug und seine Frau gut . Das Band mit den
«rünen Kreuzstichen hing in Ehren über seinem
Schreibtisch. Dreimal schon hatte sein Anblick
bewirkt , daß Herr Christoph
5vr» unterdrückte und sich
"Mensch, ärgere Dich nicht !"
Lute Weisheit .

Man gewöhnt sich an alles

Muckel deu Jäh -
lächelnd mahnte :
Ja , es war eine

. „ .. . . . Auch das Schöne
Und Gute stumpft sich mit der Zeit ab . Man

liegt vor einer wunderschönen Frau , wenn man
sie einmal geheiratet hat , nicht dauernd auf den
Knien : man speist einige Male mit Entzücken
von goldenen Tellern und ißt dann schließlich
ganz selbstverständlich davon : man beherzigt
nicht alle Sprüche , die man als weise anerkennt
und über seinem Schreibtisch anbringt .

Frau Melanie Muckel brauchte Wirtschafts -
aeld . Das gab jeden Monat einen kleinen Auf-
tritt . Diesmal auch . Frau Melanie verlangteAusbesserung : dies und jenes sei teurer gewor -
den , sagte sie . Herr Muckel gab zwar , aber er
gab wütend . Das war der Auftakt zu einembösen Nachmittag . Ein Angestellter benahm sich
unverantwortlich , und eine Warenlieferung war
unbrauchbar . Zuletzt noch kam Frau Muckel wie
eine Henne mit gesträubtem Gefieder und mel -
dete . sie habe die Börse mit dem Wirtschaftsgeld

verloren , glatt verloren ! „Weil
ich über unsere Auseinandersetzung so aufgeregtwar ! Da stieg in Herrn Christoph Muckel der
große Koller auf , heiß tobte es in ihm . Er
ärgerte sich mit Leidenschast, er ärgerte sich mit
^ erb und Seele , mit Augen und Mund , mit
Händen und Füßen . „Aber !" beruhigte ihn
Frau Melanie . „Schau doch dorthin !" Sie wies
aus die weise Mahnung . Das war nun ganz
falsch , und sie hätte es nicht tun sollen . Herr
Muckel ergriff ein Tintenfaß und ließ es sausen.
Klatsch! Die Weisheit in grünem Kreuzstich
hatte einen handgroßen Tintenfleck mit schön ge-
fransten Rändern , die immer weiter liefen . Frau
Melanie entsetzte sich . Verunstaltet hing die
Weisheit an der Wand . „Mensch. (Klecks ) Dich
nicht !" Das „ärgere " war verschwunden .

Zum Glück hatte Frau Melanie waschbare
Seide genommen . Sie nahm die besudelte Mah¬
nung gleich in Behandlung , ein leiser schwarzer
Schimmer blieb aber auch nach sorgfältigem
Waschen um das Wort „ärgere ". Und so hängtes . jetzt über Herrn Muckels Schreibtisch , das
weiße Leinenband mit dem weisen Ausspruch als
Beweis für menschliche Hemmungslosigkeit und
als Beweis dafür , daß sich alles abstumpft , auch
der Anblick einer klugen und sanften Mahnung ,die Francnliebe in giftgrünem Kreuzstich als
Besänftianngsmittel für alle Ewigkeit verfertigt
zu haben glaubte .

Theater und Musik.
Uraufführung in Bremen.

Waldemar Jürgens , der Oberrcgisseur des
Bremer Stadttheaters , hat mit der Erneuerung
von Scribes kaum bekannter ..Kamaraöerie " ,
die er unter dem Titel „Der Freund -
s ch a f t s b u n d" herausbrachte , einen starken
Erfolg gehabt . Dem geschicktesten aller Theater -
macher, dem alten unverwüstlichen A. E.
Scribe , von dem so viel Stücke stammen als
das Jahr Tage hat , ist hier ein Stoff zugefallen ,
der zu allen Zeiten lebendig war , und er hat
mit seinem unendlichen Bühnengeschick für Ver -
Wicklungen und Lösungen eine amüsante drama -
tische Fabel so raffiniert ausgefponnen . daß man
fünf Akte lang vergnüglich schmunzeln kann,
ohne auch nur einen Augenblick aus semer
heiteren Laune gerissen zu werden . — In einer
Gesellschaft von jungen Männern , die sich
gegenseitig nicht ausstehe » können , unter der
Leitung einer vielerfahrenen Pairsgamn aber
zu einem Freundfchaftsbund auf Gegenseitigkeit
zusammengeschlossen sind , erscheint ein junger
Anwalt vom Land , ein rechter , remer Tor , und
gerät zunächst in hundert Fährnisse . weil er
jeden für so gerade und ausrecht halt wie sich
selbst . Glücklicherweise findet er zwei Frenn -
binnen , die sich seiner vollauf annehmen und
ihre Ränke nun noch geschickter spinnen , als der
viel berufene Freundschafisbund , so daß er
schließlich doch Abgeordneter wird und sein er-
rötendes Mädchen in Ehren heimfuhren kann .
— Das Stück müßte nicht von Scribe sein , wenn
es nicht durch immer neue Verwicklungen ,
durch immer neue Verwirrungen und Konfu -
sionen tollte , um mit verwegensten Bühnen -
kniffen die Zuschauer in lustiger Spannung zu
halten und immer wieder zu verblüffe » . Aber
daraus allein ließe sich der starke Erfolg nicht
erklären , wenn das Stück nicht auch so ungc -
mein zeitwirksam wäre . Es ist vor rund 90
Jahren eine bittere Satire auf die Klüngel -
Wirtschaft der politischen Geschäftemacher ge -
wefen , denen der erstarkende Parlamentarismus
reichlich viel Wasser auf ihre leerlaufenden
Mühlen brachte, wo der Aemterschacher und die

Vetternwirtschaft genau so üppig blühte , wie —
zit Cäsars Zeiten . — Der Salon des Vormärz
wird in grotesker Steigerung , aber immer ver -
gnügt lebendig gemacht, und ewig klar und
spiegelrein und eben zeichnet sich unsere umso
viel bessere Gegenwart darin , wo die Abgeord -
neten nicht mehr die perfiden Aemterjäger find,
nnd die aufgeblaseneu Marionetten ihrer seelen¬
verwandten Freunde , sonder » die wahren
Stütze » des parlamentarischen Staates . Und w
erhebt sich das Stück in der Bearbeitung von
Waldemar Jürgens zu einer scharfen sozialen
Satire , die weit wertvoller ist als das bekannte
Glas Wasser, das immer noch als das Muster
eines französischen Lustspiels seiner Zeit gilt .Die moderne Bühne braucht solche Stücke und
so kann es keine Frage sein , daß diese Bearbei -
tung einen guten Weg machen wird . K . N .

Wilhelm Furtwängler Ehrendoktor . Anläß -
lich der Beethovenseier der Stadt Heidelberahat die philosophische Fakultät der UniversitätHeidelberg Wilhelm Furtwängler die Würdeeines Ehrendoktors der Philosophie verliehen .
^ H/storische Kammerkonzerte im Bruchsaler°̂ ? teStn ^ w Programm enthält einS treichquartett von Karl Stamitz . Noch bc -rühmter ist der Name des Abbe Vogler alsLehrer Meyerbeers und Webers geworden , vondem das Kammerkonzert die Symphonie zurTragödie Hamlet bringt .

Szenische Uraufführung von Richard Wag -
ners „Llebesmahl der Apostel". Gelegentlichder Tagung des Richard Wagner -Verband deut -
scher Frauen , die in diesem Jahre im Zusam¬
menhange mit der Deutschen Theater -Ausstel -
lung Magdeburg 1027 in Magdeburg stattfindet ,
veranstaltet die Magdeburger Ortsgruppe des
Verbandes die szenische Uraussühruna von
Richard Wagners „Liebesmahl der Apostel". Die
Ausführung dieses Werkes sindet am 8. Juni
statt . Am gleichen Abend wird Brnckners „The -
deum " zur Aufführung gelangen . Den Auftakt
zu der ganzen Feier bildet eine Orchester -Suite
vom Händel .

t| l |
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Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Vater , Bruder , Schwiegervater und

Großvater

Herr Privatmann

Max Seeger
• ist am Dienstag abend sanft entschlafen .

Karlsruhe , Emmendingen , I . Juni 1927 .

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 2 . Juni , nachmittags

3 8/« Uhr, im Krematorium statt .

Trauerhaus : SchönfeldstraBe 2 .

keine Küche
ohne He

Cabliau
im ganzen Fisch

m30 * fe
im Anschnitt

m32 $ fa

In unserer

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitglieder

von dem Ableben unseres lieben Kollegen , früheren langjährigen
und verdienstvollen Vorstandsmitglied und Ehrenmitglied unserer
Innung

Herrn Max Seeger i
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 2 . Juni , nachmittags
'A4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung

Karlsruhe , den 1 . Juni 1927.

Freie Bäcker -Innung Karlsruhe
Die Mitglieder des Bäckermeister - Gesangvereins „Fidelifas "

treffen sich um *'«4 Uhr vor der Friedhofkapelle .

SvWllMlW
am NmllM

lebend frisch

Vraxen
Psd . 45 Psg .

Barsche
Psb . 55 Pfg .

Schotten
Pfd BO Pfg ,

Zander

Schleien

Sie gebrauchensie täglich,
diese ihrer hohen Ergiebig•
keit wegen so allgemein
geschätzte IPoschsoda.

Für olle t>einiaunaszu?ecke
nur

hergestellt in den Persilu/enken

MWen
Göricke bewährtes Qualitätsrad !

Erleichterte Zahlungsbedingungen !
Oskar Schaufler, Kreuzstr. 3.

Von der Heise zurück
Sr. Schiller

Nachruf !
Am 31. Mai dg . Jb . verschied nach kurzem ,schwerem Leiden das Älteste Mitglied unserer

Vereinigung , im eben vollendeten 82 . Lebensjahre
der KönigL Preuflische Major a . D.

Karl Hoffmann
Mitkämpfer in den Einignngskriegen des Reiches

Ritter des Eisernen Kreuzes II von 1870/71
nnd anderer Orden

Der Verstorbene gehörte von 1864—1837 dem 4. Regiment
an . Mit ihm scheidet aus unseren Reihen eine besonders der
älteren Generation des Regiments liebe , bekannte Persönlichkeit .
Ein in Krieg und Frieden erprobter Soldat , ein Mensch von
edelstem Charakter und liebenswertem Wesen ist von uns ge¬
gegangen . Die Offiziervereinigung , für die der Verstorbene bis
zum letzten Augenblick sein regstes Interesse betätigte , wird
sein Andenken stets in hohen Ehren halten .

Im Auftrag der Vereinigung der Offiziere des ehemaligen
4. Badischon Infanterie - Regiment « „Prinz Wilhelm " Nr . 112

Seiler , Oberst a . D , und Vorsitzender
Die Einäscherung im hiesigen Krematorium findet am

Freitag , den 3 . Juni 1927, mittags 12 Uhr , statt .

Die Geburt eines

gesunden Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

Heinrich Bachmann u . Frau
Elisabeth , geb. Lichdi
Karlsruhe , den 31 . Mai 1927
Werderstraße 77/85

Herren - Hömden
nach Maß

Heinrich Rothschild
Kaiserstraße 167 — Telephon 1556

In der vergangenen Nacht verschied schmerzlos im 83. Lebensjahr unser
lieber Bruder und Onkel

Major a. D .

Karl Hoffmann
Die Bestattung findet im Sinne des Verstorbenen in aller Stille statt .
Karlsruhe , den 31 . Mai 1927.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Professor a . D. Heinrich HoEimans , Offenburg
Oberbaurat Dr . ing . Leopold Oelenheinz , Coburg
Rechtsanwalt Dr . Theodor Oelenheinz , Mannheim

-- n

Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit Qbei
60 lahren bei Kahlheit , Haar¬
ausfall u. Haarpflege glänzbewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
'emplohlen . — Zu haben in

3 GröL'en bei
Luise Wolf Wwe .Karl -Friedrichstraüe 4

Drogerie Carl Doli «.

SkiMNWNd
sin !, meine Plioto -
artitel in Preis « .
vitito . Reparaturen .

Phsioarbeiten .

F. knklier , Ä
Kein Laden .

DanKsagung
Für die überaus zahlreiche und herzliche Anteilnahme

anläßlich des Heimganges unseres lieben Entschlafenen

Eugen Roth
Kaufmann

möchten wir auf diesem Wege unseren herzlichen und
innigen Dank aussprechen . Allen sei für die Kranken¬
besuche , liebevolle Pflege , heilige Messen , Blumenspenden ,
Kranzniederlegungen und den erhebenden Gesang ein
herzliches „ Vergelt 's Gott " gesagt .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend verschied sanft nach langem ,

schwerem Leiden mein Heber Mann , unser guter ,
treubesorgter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Oberingenieur

Jakob Joachim
nach eben vollendetem 75 . Lebensjahr .

, In tiefer Trauer :

Frau Emma Joachim , geb . Nagel
Fritz Joachim und Frau Frieda , geb . Wenner
Max Joachim und Frau Emma , geb . Hofheinz
Karl Grünzweig und Frau Else , geb , Joachim
Fritz Wielandt u . Frau Johanna , geb . Joachim
Kart Joachim und Frau Natalie , geb . Strasser
Egon Bregenzer und Frau Liesel , geb . Wiese

und 6 Enkelkinder .

Karlsruhe (Schirmerstraße 6) , Turin , Mannheim ,
München , den 1. Juni 1927.

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den
3 Juni , nachmittags 3\ '

2 Uhr statt .

Für das

Pfingstfest
empfehle lebendfrische

Blaufelchen , Rheinsalm . Wesersalm .
Nordsalm . Zander , Rotzungen ,

Heilbutt , Schelllisch

CabBiau Pfd. 28 30 ?/
4 5 , 7Q P fg -

Matjesheringe . Maltakartoffeln

Echt russ . Mal . -Caviar
von frischem Fang

Gänseleberterrinen u -Pasteten ,
ger , Lachs , Aal

1927er Gänse , Enten , Hahnen , Capaunen
Brüsseler Poularden , Suppen - und

Fricassehühner

Wurst und Fleischwaren , K &se
in sehr großer Auswahl

Bisbein in Aspic . kalter Braten , gebr , Ge¬
flügel , ital . Salat . Eier -Salat , Krabben -

und Hühner -Saiat

Schwed . Aufschnitt - u . Käseplatten |
Touren - nnd Keise -Provlant

ftemllse - und Obst - Konserven

Frische Ananas , austral . Äpfel , Orangen , |Citronen , Bananen

Fruchtsäfte , Keks , Chocoladen

Kissels Kaffee
ist ein Hochgenuß , stets frisch geröstet

Pfund « .SO , S .ÜO , 3 .60 , 4 .- 4 .5 «

Tee , auserlesene Sorten
Pfd . 4 .80, 5.60 . 6 .40. 7.20 und 8.- Mk .

Ganz hervorragende
Weiß - u . Rotweine
Bowlenweine . Dessert - u . Krankenweine . |

echte Li öre , Kirschwasser ,Weinbrand , Sekt
größte Auswahl bei

Hans Kissel
Kaiserstr . 150 Telephon 186 187

Bitte beachten Sie meine Spezialfenster .
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Aus dem Stadtkreise
SOjährige Lehrerjubiläumsseier
Ansana letzter Woche fand liier eine Zusam¬

menkunft von Lehrern statt , Sie im Frühlahr
1877, also vor nunmehr SO Iahren , ans dem
Karlsruher Lehrerseminar I entlassen worden
sind . Von den damaligen 42 jungen Lehrern sind
noch 26 am Leben und davon waren 21 zur Jubi¬
läumsfeier erschienen . Die offizielle Feier fand
in der Aula des früheren Seminars I , der ietzi-
gen Lehrerbildungsanstalt , statt , wo den Iubi -
tarnt von dem Leiter der Anstalt , Direktor
Vollmer , und seinen Zöglingen ein überaus
herzlicher Empfang bereitet wurde . Es war ein
ergreifender Augenblick , als den Iubilaren beim
Betreten der alten Räume Beethovens vierstim -
miger Chorgesang mit Orgelbegleitune „Die
Himmel rühmen " von den Zöglingen der An-
stalt entgegenschallte und die Jnbilare in herz -
lichen Worten vom Direktor beorüstt wurden .

Ein Jubilar , Zeicheninspektor Wilh . Schu -
macher , sprach den Dank für den herzlichen
Empfang aus und begrüßte auch seine Kollegen ,
die sich eingefunden hatten . Im Ziel und im
Streben wüßten sich die Jubilare eins mit den
jungen Freunden und späteren Kollegen , es sei
dasselbe , wie das Pestalozzis , dessen Ivo . Todes -
tag vor kurzem cefeiert worden ist und in der
Grabschrift auf seinem Grab in Birr Ausdruck
gesunden hat : Alles für andere , nichts für sich !
Das Lied „Nun danket alle Gott " beschloß die
bewegende Feier .

Bei einem Rundgang unter Führung des
Direktors wurden die alten und jetzt im neuen
Gewände prangenden Räume besichtigt. Die
praktische und schöne Ausstattung fand allge -
meines Lob . Direktor Vollmer hob besonders
hervor , dafc seine Wünsche bezüglich der Einrich -
tung und Ausstattung das größte Verständnis
seitens der Regierung und hauptsächlich seitens
des Ministers Remmele gefunden hätten . „Auf
Wiedersehen in fünf Iahren " war der Abschieds-
grüß , der uns beim Verlassen der lieben Stätte
mit auf den Wec gegeben wurde . Nochmals
herzlichen Dank und auf Wiedersehen . Ein ge¬
meinsames Mittagessen im Darmstädter Hof bei
Gesang und Klavierspiel hielt die Jubilar « und
Gäste bis zum späten Abend zusammen .

Dr . W .

Bauernregeln im Juni .
Juni trocken mehr als nah , füllt mit gutem

Wein das Faß . — Gibts im Juni Donner -
weiter , wird auch das Getreide setter . — WeNn
nah und kalt der Juni war , verdirbt er meist
das ganze Jahr . — Brachmond nah , leert
Scheuer und Fah . — Soll gedeihen Korn und
Wein , muh der Juni trocken sein . — Der Juni
nimmts oder bringts . — Wenn im Juni Nord -
wind weht , allenthalben das Korn gerät . —
Juni feucht nnt » warm , macht den Bauer nicht
arm . — Juni -Regen ist Gottes Segen , Sonnen -
schein daneben , kann Städter und Bauer leben .
— Kommen aber die Bienen nicht heraus , ists
mit dem schönen Wetter aus . — Wenn Nord¬
wind weht im Jünius , gar bald Gewitter sol-
gen muh . — Juni -Gewitter erfreuen des
Bauern Herz . — Nordwind , der im Juni weht ,
nicht im besten Rufe steht. — Kommt er an mit
kühlem Gruh , bald Gewitter folgen muß . —
Wenn die Wachteln fleißig schlagen, singen sie
von Regentagen . — Frühe Regen und frühe
Gäste bleiben selten über Nacht . — Bier Tage
vor unÄ nach der Sonnenwende zeiaen öie Herr-
schende Witterung bis Michaelis (-29. Septem¬
ber ) an . — Menschen und Juni wind ändern sich
gar geschwind.

Karlsruher Herbsttage.
Im September und Oktober sollen wieder die

Karlsruher Herbsttage veranstaltet werden . In
einem Ausruf hat der Verkehrsverein Karls -
ruhe alle Vereinigungen , Verbände und sonstige
Organisationen , die sich durch Veranstaltungen
wissenschaftlicher und künstlerischer Art , durch
wirtschaftliche und andere verkehrsförderndc
Unternehmen beteiligen wollen , zu einer Be -
sprechung eingeladen . Diese Besprechung findet
am Donnerstag , 2. Juni , nachmittags 6 Uhr ,
im Bürgersaale des Rathauses statt . Es kst zu
hoffen , d »h möglichst viele Organisationen dem
Rufe folgen .

Goldenes Jubiläum und Fahnenweihe der
„Lyra " in Rintheim .

Drei Tage l^ng wird an Pfingsten in Rint -
heim ein schönes Fest währen — der Gesang -
verein „Lyra " blickt dann auf ein SOjähnges
Bestehen zurück unb schenkt sich an diesem
Jubeltage eine neue Fahne . Starke Beteiligung
auswärtiger Sängerkreise ist zu erwarten , über
1000 Säuger haben sich bisher angemeldet . Von
Samstag bis Montag dauert das Fest , Die
Bevölkerung wetteifert mit dem Festansichuh in
seiner würdigen Ausgestaltung . 2l*n Fest¬
konzert , das am Samstag abend 3 Uhr be -
ginnt , wirken Opernsänger Theo Ritzhaupt
«Baritoni . Frdr . Esdor «Violine ) und der Chor
des Festvereins , geleitet vom Gesangspada -
gogen Arthur Hcrbold , mit . An das Konzert
schlicht sich unmittelbar die Weihe der 2 . Fahne

an , nach einer kurzen Pause folgt ein Fest-
bankett .

Am Pfingstsonntagmorgen wird der Verein
mit einem Gedenkakt auf dem Friedhof seine
Toten ehren . Am Nachmittag zieht der Fest -
zug durch Rintheims Straßen , hinaus nach der
schön gelegenen Festwiese , die für die Besucher
in 5 Minuten von der Straßenbahnhaltestelle
Weinweg «Linie 1) zu erreichen ist . Auf dem
Festplatz wird der Gauvorsttzende R i e p l e
Begrüßung und Ansprache halten . Das Freund -
schaftssingeu der teilnehmenden Vereine und
musikalische Darbietungen werden jedem
Sangesfreunde Stunden ungetrübtester Freude
bereiten .

Rintheim , eine in der ganzen Umgebung be-
kannte Hochburg des herrlichen Männergesangs ,
in dem auch Frohsinn und Frohlaune einen
guten Boden haben , wird sich in diesen Tagen
in seinem schönsten Gewand zeigen .

Major a. D . Karl Hoffnmnn f . Am Dienstag
ist einer der ältesten Offiziere , der 82jährige
Major a . D . Karl Hoffmann , verschieden. Der
Verstorbene war am 17. Mai 1845 in Pommern
als Sohn badischer Eltern geboren . Er trat in
die Offizierslaufbahn ein und wurde am 18.
September 1864 dem damaligen 4. Bad . Ins .-
Regiment „Prinz Wilhelm " überwiesen . Am
14 . Juli 1863 wurde er Sekondelentnant , am
27 . September 1870 Premierleutnant im selben
Regiment . Sieben Jahre später , am 30. April
1877 , wurde er zum Hauptmann nnd Kompa -g-
nieches in diesem Regiment befördert , und am

IS. November 1887 erhielt er unter Verleihung
des Charakters als Major den Abschied . Am
IS. September 1W4 hat er den 60. Gedenktag
seines Diensteintritts feierlich begangen . Major
a . D . Hoffmann hat die Feldzügc von 1866 und
1871 als aktiver Offizier mitgemacht . Am
2. August 1914 wurde er bei der Mobilmachung
Vorsitzender der Hilfserfatz - Kommifsion beim
Bezirkskommando in Karlsruhe . Am 16. Ok -
tober jenes Jahres wurde er als Vorstand des
Militärpaketamtes Karlsruhe bestimmt . Am
31 . Januar 1S19 wurde er infolge der Demobil¬
mach ung aus dem Heeresdienst entlassen . Eine
ganze Anzahl Kriegsauszeichnungen hatte der
Verstorbene verliehen erhalten . Seine Ein -
äscheruna findet am Freitag , mittags 12 Uhr ,
im Krematorium statt .

Seinen 70. Geburtstag beging am 26 . Mai
in körperlicher und geistiger Frische der ehe-
malige langjährige Gärtner im Stadtgarten ,
Herr August Czekalla . Der Schlesierverein ,
dessen Ehrenmitglied das Geburtstagskind ist,
nahm in der Monatsversammlung am 31. Mai im
„Goldenen Adler " Gelegenheit , ihren Senior in
einer schlichten , aber würdigen Weise zu ehren .
Zahlreiche Angebinde bezeugten die Achtung und
Wertschätzung , deren sich der alte Heimattreue
in der Schlesierfamilie erfreut . Die Ver -
dienste . die er sich um die Erhaltung seiner ober -
schleichen deutschen Muttererde und Errettung
aus den polnischen Klauen bei der Volksabstim¬
mung erwarb , werden allezeit in ehrender Weise
in Erinnerung bleiben . Möge es Herrn Czekalla
vergönnt sein , noch recht viele Jahre im Kreise
seiner Landsleute zu verbringen .

Oer neue Straftenbahntarif.
Mit Wirkung vom 1 . Juli sollen folgende

Aenderungen in Kraft treten , sofern der
Bttrgerausschuß ihnen zustimmt :

Bartarif «einfache Fahrscheine ) : Bis
S Teilstrecke» seither 0. 15 . künftig 0 .20 Rrn . ;
über 5 Teilstrecken seither 0 .20 . künftig 0.25 Rm .

Fahrscheinhefte : Vis 2 Teilstrecken «12
Scheine ) seither 1 .20 Rm . , bis 5 Teilstrecken
( 12 Scheine ) seither 1 .40 Rm . , künftig 1 .30 Rm . ;
über 5 Teilstrecken «6 Scheine ) seither 1 .05 Rm .,
künftig 1 .00 Rm .

Außer Fahrscheinheften mit 12 Scheinen wer -
den anch Fahrscheinhefte mit 6 Scheinen zum
halben Preis abgegeben .

Mit Wirkung vom 1 . Juli 1927 wird der
Omnibusbetrieb nach Rüppurr in den Strahen -
bahnbetrieb eingegliedert . Die Beförderung ?-
bedingungen der Straßenbahn haben für diesen
Omnibusverkehr Geltung .

Die Anteile der Stadt im GemeinschaftSver -
kehr der städt . Straßenbahn mit der Albtalbahn
werden von einem durch den Stadtrat zu be-
stimmenden Zeitpunkt an neu festgesetzt .

Die Mahnahme wird mit folgender Dar -
legung begründet :

Die Fahrpreise der städt . Straßenbahn sind ,
verglichen mit den Tarifen in anderen Städten ,
seit Einführung der Goldmarkrechnung sehr
niedrig . Der geringste Bartarif beträgt ander -
wärts seit längerer Zeit oder wenigstens neuer -
dings meistens 20 Pfg . gegen 15 Pfg . in Karls -
ruhe . Auch bei den Siraßenbahnbetrieben , die
heute noch einen 15 Pfg .-Tarif haben , besteht
ein Unterschied gegenüber den hiesigen Tarifen .
Dort sind nämlich die Bcrgünstiguugsiarife ,
wie Fahrscheinhefte , Monatskarten , Schüler -
Wochenkarten gegenüber den Barfahrscheinen
nicht so verbilligt wie in Karlsruhe . Auch ein
Vergleich der Streckenlängen in Verbindung
mit den entsprechenden Fahrpreisen zwischen
hier und anderen Städten führt zu dem Er -
gebnis , daß die Beförderungsbedingungen in
Karlsruhe durchweg günstiger sind .

Dieser an sich erfreulichen Tatsache steht leider
der Umstand gegenüber , daß die bisherigen
Einnahmen der Straßenbahn unter verschiede-
nen Gesichtspunkten nuzulänglich sind . Schon
im Jahre 1926 ist es zur Vermeidung einer
Tariferhöhung notwendig gewesen , im Voran -
schlag der Straßenbahn einen Zuschuß aus allge-
meinen Mitteln der Stadt in Höhe von rund
28 000 Rm . vorzusehen . Bei Aufstellung des
Voranschlags für das Jahr 1S27 ist nochmals
der Versuch gemacht worden , die bisherigen
Tarife beizubehalten . Um hierbei einen Aus -
gleich zwischen den optimistisch geschätzten Ein -
nahmen und den Ausgaben zu finden , wurden
Streichungen auch an den notwendigsten Aus -
gaben , wie z , B . für laufende Unterhaltung
vorgenommen . Desgleichen wurde die Zufüh -
rung zum Erueuerungsfouds unter das nor -
male Maß herabgesetzt . Trotz alledem blieb ein
ungedeckter Aufwand in Höhe von rund 56 000
Rm . Dieses Ergebnis nötigte zu einer wieder -
holten grundsätzlichen Prüfung , ob es verant -
wortet werden könne , lediglich um die bisheri -
gen Tarife halten zu können , dringende Aus -
gaben zu beschränken und außerdem die Steuer -
zahler noch mit Deckung eines immer noch ver -
bleibenden Defizits in Höhe von rund 1 Um -
lagepfeunig zu belasten . Ein solches Verfahren
ist nicht vertretbar . Es ist vielmehr Pflicht einer

geordneten Verwaltung der Straßenbahn , auf
dem Gebiete der laufenden Unterhaltung nichts
zu versäumen , denn die Folgen von solchen
Versäumnissen machen sich später nur durch nn -
verhältnismäßig größere , also teilweise unwirt¬
schaftliche Ausgaben unangenehm fühlbar . Das
gleiche gilt für eine Vernachlässigung des Er -
neuerungsfonds . Ans Ende des Rechnuugs -
jahres 1926 enthielt der Fonds einen Betrag
in Höhe von 727 000 Rm . Diese Summe ist
gegenüber einem investierten Kapital , das nach
heutigen Wiederbeschaffungspreisen mit
12 Millionen Rm . bewertet werden muß , un -
zulänglich . Bei Beurteilung dieser Summe ,
die nur rund 6 Proz . des Anlagekapitals dar -
stellt , ist jetzt mehr als früher zu berücksichtigen,
daß mit dem zunehmenden Alter der Straßen -
bahn die Inanspruchnahme des Ernenerungs -
sonds stärker als in früheren Jahren sein wird .
Des weiteren muß wohl zugegeben werden , daß
manche berechtigte Wünsche des Sie Straßen -
bahn benutzenden Publikums , z . B . bessere An -
schlösse z . Zt . nicht erfüllt sind ? doch liegt auch
hierfür der Grund in dem Mangel an Mitteln .

Die derzeitige Linienführung
ist unter dem Gesichtspunkt äußerster Sparsam -
keit eingerichtet worden . Eine Perbesserung ist
nur möglich, i« nn größere Einnahmen zur
Verfügung stehen, denn eine weitere Aus -
nützung des vorhandenen Personals ist voll-
kommen unmöglich . Die Nenernng . die der
Stadtrat unter der Voraussetzung der Geiieh -
migung der obenstehenden Tarifänderung be-
schloffen hat , besteht «wie von uns gemeldet ) in
der Verbesserung des Verkehrs durch lieber -
gang vom 8 Minuten - auf den

7 )H-Min «tenbctrieb.
Dadurch wird nicht nur erreicht , dah jeder

Stadtteil im Laufe des Tages auf jedex Linie
und in jeöer Richtung mit ungefähr 8 Zügen
mehr bedient wird , sondern es werden auch —
und das ist die Hauptsache — die Anschlüsse ,
die z . Zt . zu wünschen übrig lassen, so verbessert ,
wie es eben bei der Eigenart des Straßenbahn -
betriebes überhaupt möglich ist . Diese Ver -
befferung erfordert aber neben der Jnbetrieb -
nähme weiteren Wagenmaterials die Ein -
stellung von 30 Fahrbedien steten .

Bon Bedeutung ist ferner , daß die

Erweiterung des städt. Linienuetzcs

sich nicht mehr länger aufschieben läßt . Der
Vorort Beiertheim ist im Jannar d . I . in
provisorischer , möglichst billiger Weise in das
Liniennetz einbezogen worden . Dieses Provi >
sorium hat sich u . a . auf einen Teil der ge-
samten Linienführung ungünstig ausgewirkt .
Es soll daher eine vollkommen neue Linie ge¬
schaffen werden , die von Beiertheim ausgehend
über die Karlstraße -- Mathystraße —Veiertheimer
Allee- Ettlinger Tor —Kriegsstraße - Kapellen -
straße —Karl -Wilhelmstraße nach dem Friedhof
führt . Diese neue , eine Querverbindung des
Südwestens mit dem Nordosten »er Stadt dar -
stellende Linie wird nebe» der Einbeziehung
von Beiertheim in das Verkehrsnetz unter an -
deren auch Nerkehrsbebiirsnissen der Sudstadt
gerecht und nimmt gleichzeitig auf die kommende
Entwicklung der Stadt im Gebiete des Ett¬
linger Tors Rücksicht . Die Aufnahme des Be -
trievs auf dieser Linie bedingt die Neueinstel¬

lung von weiteren 20 Fahrbedienfte -
t e n. In diesem Zusammenhang wird auch der

Omnibusverkehr nach Rüppurr
Erwähnung zu ftudeu haben . Es hat sich .
herausgestellt , daß die Stadt dem Vorort Rüp -
pur einen regelmäßigen , die Verkehrsbeditrs -
nisse seiner Bewohner befriedigenden Omnibus -
verkehr nicht vorenthalten kann , und es ist des -
halb eine Erweiterung des Omnibusverkehrs in
Aussicht genommen .

Auch die Aufnahme des Verkehrs auf der im
Bau befindlichen

neuen Linie « <\ch Daxlanden
wird der Straßenbahn Kosten aufbürden , denen
wenigstens anfangs nicht im gleichen Maße
Mehreinnahmen gegenüberstehen . Es mutz so-
dann die

Umlegung der Hagsfelder Linie
über Rintheim in Normalspur und die Ver -
Besserung der Linie nach Durmersheim zur
Ermöglichung eines dichteren und regelmäßige -
ren Verkehrs folgen . Diese Maßnahmen wer -
den ebenfalls den Ausgabeetat der Straßen ,
bahn zunächst wenigstens ohne vollen Ausgleich
in den Einnahmen belasten .

Zusammenfassend mutz es Ziel der Verwal -
tung der Straßenbahn sein : die rechtzeitige
Durchführung aller Aufgaben der laufenden
Unterhaltung , eine genügende Auffüllung des
Erneuerungsfonds und die möglichste Verbesse-
rung bes derzeitigen Verkehrs sowie die Vor -
bereituug von Verkehrserweiterungen . Auf
der anderen Seite ist Vorsorge zu treffen , dah
der Betrieb der Straßenbahn finanziell sich
selber trägt und nicht noch einen Zuschuß aus
allgemeinen von den Steuerzahlern aufzu -
bringenden Mitteln erfordert .

Nur im Wege einer Tariferhöhung
läßt sich dieses Ziel erreichen . Es wird bei In -
krafttreteu der vorgeschlagenen Tariferhöhung
mit Wirkung vom 1. Juli an mit einer Mehr -
einnähme in Höhe von 310 000 Rm . für t>en
Rest des Wirtschaftsjahres 1927/28 gerechnet
werden dürfen . Diesen Mehreinnahmen stehen
dringend notwendige Mehrausgaben in der
gleichen Höhe gegenüber .

Aus der Art der vorgeschlagenen Tarif -
erhöhung mag entnommen werden , daß der
Stadtrat größten Wert darauf gelegt hat , die
Möalichkeit einer für jedermann Wirtschaft-
lichen Benützung der Straßenbahn offen zu
lassen . Es sind deshalb sämtliche V e r g ü n -
sti gungstarife , die gegenüber den Bar -
sahrscheinen bisher schon einen erheblichen Vor -
teil gewährten , trotz der Bartariferhöhung un -
verändert belassen worden mit Ausnahme
der Zusammenlegung der derzeitigen roten nnd
gelben Fahrscheinhefte zu einem Einheitsheft
bis zu 5 Teilstrecken . Diese kleine Aenderung
wird aber bedeutend mehr Vorteile als Nach -
teile für die die Straßenbahn benutzende Bevöl -
keruug , vor allen fingen für die Vororts -
bewohner mit sich bringen .

Für den O m n i b u s v e r k e h r n a ch Rüp -
p n r r bestand bisher ein versuchsweise fest-
gesetzter Tarif . Im Interesse einer gleichmäßi-
gen Behandlung der Bewohner des Stadtteils
Rüppurr mit anderen an das Straßenbahnnetz
angeschlossenen Vororten soll die Anw en -
d u n g des Straßen bahntarifs auch
auf den Omnibusverkehr erfolgen . Mit einem
Barfahrschein für 20 Pfg . oder » inem Heftfahr -
schein für 10,8 Pfg . kann man dann von Rüp -
pnrr z . B . vis zum Durlacher Tor oder Mühl -
burger Tor fahren . Die Kosten des Omnibus ,
betriebs werden allerdings bei dieser Neuerung
nicht voll gedeckt werben können . Auch manche
Straßenbahnlinie ist aber , für sich allein be-
trachtet , nicht rentabel und muß von dem ge-
samten Betrieb mitgetragen werden . Ein
gleiches soll durch Eiugliedrung des Omnibus¬
betriebs in den Straßenbahnbetrieb geschehen .

Die Erhöhung des Bartarifs der Strahen »
bahn hat anch Rückwirkungen aus den Ge -
meinfchaftsverkehr mit der Albtal¬
bahn zur Folge . Da noch Verhandlungen mit
der Albtalbahn ivegen der Aenderung der An.
teile zu führen sind , soll der Stadtrat ermäch»
tigt werben , den Zeitpunkt des Inkrafttretens
der Neuerungen zu bestimmen .

Die bei der städt . Straßenbahn dargelegten
Verhältnisse haben sich in besonders krasser
Form auch bei der Karlsruher Lokal -
bahn gezeigt . Die Karlsruher Lokalbahn er -
forderte in den letzten Jahren immer Zuschüsse .
Im Jahre 1926 beläuft sich der Zuschuß nach
dem vorläufigen Rechnungsergebiiis auf 37 400
Rm . und er würde bei gleichbleibendem Tarife
im Jahre 1927 mindestens 46 000 Rm . aus -
machen. Da aber anch die Lokalbahn ein Un -
ternehmen sein muß , das sich einigermaßen
selbst tragt , ist eine Tariferhöhung nicht zu um -
gehen . Die Erhöhung bewegt sich in so mäßi -
gen Grenzen , daß die Lokalbahn trotzdem nocheinen , wenn auch bedeutend geringeren Zuschußin Höhe von 13 000 Rm . aus allgemeinenMitteln erfordern wird . Die vorgeschlageaen
Fahrpreise unter Zugrundelegung eines Tarif -kilometerpreises von 4 Pfg . entsprechen u . a.auch der von der Aufsichtsbehörde verlangtenTarifberichtigung .

Bel/eöre Pflngst ~
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i Aus der Stadtratssitzung vom 27. Mai .
Wohnungsbau 1827 . Vorbehaltlich der Zu -

stimmung des Bürcerausschusses werden die am
Förderung des Wohnungsbaues im Jahre 1927
bereits bewilligten Mittel von 3 000 000 RM .
auf den Betrag von 5 736 000 RM . erhöht und
au diesem Zwecke u . a . ein weiteres Anlehen
von 2 500 000 RM . aufgenommen . Die Mittel
sind in erster Linie zur Hergäbe von Bandar -
lehen für neue Wohngebäude bestimmt : es kön¬
nen damit etwa 820 Wohnungen gefördert wer¬
den . Außer den normalen Baudarlehen werden
Zusatzdarlehen zur Unterbringung von linder -
reichen Familien in Eigenheimen zuverlässiger
Bauherren wie auch in Mietwohnungen von
Bauvereinigungen gegeben : im besonderen kom-
men solche Bauvereine in Betracht , die einever¬
hältnismäßig große Zahl kinderreicher Familien
in ihre Neubauwohnungen aufnehmen . 280 000
RM . dürfen zur Hergabe von Schwemmaufchluß -
und Jnstandfetzunqsdarlehen verwendet werden .
Der Zinssatz von Justandsetzungsdarleben wird
von bisher 8 v . S . auf den jeweiligen Zinsfuß
der Städtischen Sparkasse für erftstellige Hypo¬
theken (zurzeit 7 % v . © .) herabgesetzt .

Zuruhefetzung des Direktors des städt. Rhein -
Hafens und Ncubcfctiung der Stelle . Hafendirek-
tor Scbold wird seinem Ansuchen entspre¬
chend aus Gesundheitsrücksichten auf 1 . August
d . I . unter dankbarer Anerkennung seiner der
Stadt geleisteten langjährigen Hervorraeenden
Dienste in den dauernden Ruhestand versetzt .
Die dadurch freiwerdende Stelle des Direktors
des Hafenamtes wird vom gleichen Zeitpunkt
an dem derzeitigen stellvertretenden Direktor ,
Stadtoberrechnungsrat Emil Pfeiff , über -
tragen .

Stellvertreter des Standesbeamten . Berwal -
tuugsoberfekretär August Bogel beim Stan -
desamt wird zum weiteren ( 8 .) allgemeinen
Stellvertreter des Standesbeamten ernannt .

Besuch der Städt . Volksschule. Das Stadt -
schulamt berichtet über den Besuch der Städt .
Volksschule bei Beginn des Schuljahres 1927/28
(die in Klammern beigesetztenZahlen geben den
Stand zu Beginn des vorhergegangenen Schul -
jahres an ) :

Die Zahl der Anfänger beträgt 2708 12506 ) .
Die gesamte Volksschule , einschließlich der Hilfs -
schule , Sprachheil - und Schwerhörigenschule ,
zählt 380 (869) Klassen mit 12 761 ( 12 092 ) Schü¬
lern . Von den 12 761 Schülern besuchen die
Volksschule 12 455 (11754) , die Hilfsschule 203
( 281) , die Schwerhörigen - und Sprachheilschule
103 ( 107) . Die allgemeine Fortbildungsschule
besuchen 684 (684) Knaben und 1937 (2179) Mäd -
chcn , die Frauenarbeitsschule (Sofieufchule ) 395
(384) Mädchen . Am Knabenhandfertigkeits¬
unterricht nehmen 1863 (1900) und an den fran -
zösischen Sprachkursen 142 (321) Volksschüler
teil .

Die Zahl der Lehrkräfte beträgt 467 ( 468) , und
zwar 372 (372) für den Elementarunterricht , 47
( 48) für den Fortbildungsunterricht und 48 (48)
für den Handarbeitsunterricht an der Volks -
und Sofienschule .

MusikdirektorGg . Hosmann feiert heute seinen
SO . Geburtstag . Hoftnanu , der musikalische Lei-
ter des Karlsruher Liederkranz , kam im Jahre
1900 von Basel , wo er Kapellmeister am Stadt -
theater war , nach Karlsruhe . Hier versah er
zunächst die Stelle eines Musiklehrers am In -
stitut Friedländer . 3.907 wurde er Chordirektor
am vormaligen Hoftheater . 1912 erhielt er vom
Großherzog den Titel eines Musikdirektors .
20 Jahre ist er nun am hiesigen Theater mit
Erfolg , allseits beliebt und geachtet , tätig . Er
ist ein ausgezeichneter Gesangspädagoge und
Begleiter am Klavier und nicht zuletzt ein her -
vorrageuder Dirigent für Männerchöre . Nach
dem Rücktritt Cassimirs wurde er einstimmig
zum Chorleiter des Liederkranzes ernannt ? er
hat es verstanden , den Verein auf eine achtung¬
gebietende Höhe zu bringen ? Mit großem Ge-
schick hat er bei verschiedenen Konzerten und
Veranstaltungen mit einer bewunderungswerten
Ruhe den Chorkörper geleitet . Wir erinnern
nur an die große Aufgabe , die er sich aus An-
laß des 85 . Stiftungsfestes gestellt und mit dem
Verein glänzend durchgeführt hat . Zahlreich
find deshalb feine Verehrer und die Lieder -
kränzler schätzen ihn ganz besonders . Er steht
nun auf einem nennenswerten Gipfel und über -
schaut 50 J «hre seines Lebens . Möge er mit
feiner lebensfrohen Gattin noch viele schöne
Jahre verleben , seine künstlerische Tätigkeit auch
weiterhin entfalten und dem Liederkranz noch
lange vorstehen : dies alles wird ihm der reichste
Lohn für all sein Wirken sein . Der Lieder -
kränz gab ihm am Vorabend seines Geburts¬
tages ein Bankett . Unsere herzlichsten Glück-
wünsche!

Wohlverdienter Ruhestand. Der Leiter der
hiesigen Postzollstelle , Herr Härder , ist am
1 . d . M . nach 45 jähriger Dienstzeit in den Ruhe -
stand getreten . In seinem Fachgebiet mit der
durch die Handelsverträge immer schwieriger
werdenden Materie wohl vertraut und aus -
gerüstet mit einer umfassenden Warenkenntnis
hat er es verstanden , die Interessen des Reichs
in bestmöglicher Weise zu wahren . Mögen ihm
viele Jahre der wohlverdienten Ruhe beschieden
sein.

Mit großer Verspätung lies am Mittwoch
nachmittag der Köln —Basler Schnellzug , An¬
kunft 1505, hier ein . Bei der Station Schwet¬
zingen hatte die SchnellKugsmgschine einen De -
sekt erlitten . Eine Ersatzmaschine muhte von
Graben - Neudorf bereitgestellt werden .

Vom 0 -Zua überfahren und getötet. Gestern
mittag ViZ Uhr wurde auf dem Bahnhof K ö -
n igs bach der mit einem Güterzug von Karls -
ruhe ankommende Karlsruher Bremser Emil
Mai er . als er auf der falschen Seite vom

Zuge absprang , von dem im gleichen Augenblick
daherbrausenden Münchener Schnellzug erfaßt
und eine Strecke weit geschleift. M . war auf der
Stelle tot .

Maschinenwesen und Elektrotechnik. Der Be -
ginn der nächsten Staatsprüfung sür den mitt -
leren technischen Dienst im Maschinenwesen
und in der Elektrotechnik ist auf den 18. Juni
festgesetzt .

Unfälle . Im Motordrom auf der Messe wurde
ein 21 Jahre alter Dreher von hier mit einem
Motorrad angefahren und am Bein erheblich
verletzt , so daß er im Krankenauto ins Städt .
Krankenhaus gebracht werden mußte . — Einen
Oberschenkelbruch erlitt eine 12 jährige Schüfe »
bin von hier im Stadtgarten dadurch , daß sie
beim Schaukeln den rechten Fuß zwischen Schau -
kelpsosteu und Schaukelstange brachte . Auch sie
wurde ins Städt . Krankenhaus aufgenommen .

Unfall . Gestern morgen 7 Uhr verunglückte
im Rheinhafen ein 18jähriger Matrose aus Haß¬
mersheim a . N . Beim Verholen des Schiffes
schlug ihm der Hebel der Winde gegen das
Schienbein . Er wurde so verletzt , daß ihn das
Krankenauto ins Städt . Krankenhaus bringen
mußte .

Ertrunken . Am Rheindamm bei Maxau wur -
den am Montag Kleider und Wäsche des ver -
heirateten Kaufmanns Oskar Trappenberg von
hier aufgefunden . Es wird vermutet , daß er
beim Baden im Rhein ertrunken ist .

Ein Zusammenstoß zweier Personenautos er-
folgte Ecke Hirsch- und Gartenstraße . Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt. Die In -
sassin des einen Wagens erlitt durch Glassplitter
erhebliche Verletzungen im Gesicht und trug
außerdem Quetschungen davon .

Festgenommen wurden : ein Blechner und ein
Arbeiter von hier wegen Diebstahls , eine be-
rufslose Frauensperson und ein Taglöhner von
hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden , fer-
ner 8 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Chronik der Vereine .
Zviähriges Bestehe » der Turneriuueaabteilitilg Im

Karlsruher Männerturnverem . Die Turnerinnen des
Männertnrn -vcreins hatten die Bevanstaltun « »es Fest-
abends selbst in Sie Hand senom -men und ihre Aufgabe
ktlän -end gelöst. Dies war ihnen hauptsächlich möglich
durch die leitende Mitwirkung Her langjährigen , geisti¬
gen FiiHrerin der weiblichen Vereinsturnerschast . Frl .
Johanna Weber . Ein von ihr verfaßtes Festspiel,mit dem öer Abend eröffnet wuvde, brachte die hohen
Ziele »es Frauenturnens schön un 'd begeistern» zumAusdruck . Kein Wunder . 606 auch die Darstellerinnen
ihr Bestes g« ben, um den schönen Worten und Ge-
danken rechte Gestalt zu gehen. Eine wirkungsvolle
Bithnenausstattuu » half zum Erfolg mit , der durch
reichen, oft niederholten Beifall »er — im kleinen Fest-
Hallesaal — ' zahlreich versammelten Festgäste seinen
Ausdruck fan» . Eine Perle in »em Kran <z der Dar -
viewnaen bildet« auch das Miniaturtrio dp . 200 vonGurlitt , dessen schlichte Schönheit den Zuhörern von
den drei Turnerinnen VSgtle lCello ) . Lacroix lViolin « )
unö G'lctilid« Meoer Wt'lauier ) mit tiefem Verständnis
und reichem Können vermittelt wurde . Wie aufrichtig
Sie Turnerinnen Oberlurwivart K . W. Mater verehren ,bewies ein kleiner Festakt , bei dem sie ihm, der feit
30 Jahren in wnivandeWarer Treue und mi-t ancr-
lmnnter Sachkenntnis das Frauent ^ nen » es Vereins
leitet , ein sinniges Geschenk überreichtem, Frl . Hedwig
Wirthniein sang ein« Auswahl prächtiger Früh -
Knss -lieder . Ein wiederum von Fräulein Weber ver-
faf>ter reizender Schwank : . Frauenturnen in Hinter -
mondhetm " ri« f stürmische Heiterkeit hervor uwd bildete
einen der GlanWirnkte des Abends . Ein kleines Lust-
spiel : „Er Heiratet nur eine Turnerin "

, von fünf Tur -
nerinnen in bemerkenswert flotter uwd gewandter . aber
auch herzgewinnen 'der Weise sespielt , leitet« zur Eröfs -
nuwg »es Tanzes über .

Der Westntarkbimd lJugewdgrupvc des Büschen
Frauenvereins vom Roten Kreuz» lud seine Freund
un» Gönner , sowie die Vorsitzenden des FrauenvereinS
un» Helferiwnenb-undes am Samstag zu einem Früh -
lingsfest ein . Un» ein Fest zu Ehren des Frühlings
ist es geworden im wahren Sinn « d« s Wortes . Musik,Poesie, Anmut , Gra »ie uwd Jugendfrische wetteifertenund boten Vollendetes . Das kleine Lieb „Meißner
Porzellan " rief , durch Fraul . Hild« Meyer verkörpert
und gesunken , allgemeines Entzücken hervor . Darauf
folgte Goethes Schäserispiel: »Die Laune des Verlieb -
ten ", von Frl . Maria Meyer lEglel , Frl . Hil>de Panke
(Amine ) , Frl . Fried « Schaffner tEvidon ) un » Frl .Klara Pfvtzer tLamons vortrefflich gespielt. Wie dazu
geschaffen war der schlichte Rasen , d«r den jungen
Künstlerinn «» als Naturbühne diente . Un» als ob
»er Himmel fevbft Freude über so viel Anmut , Schön-
heit un» Jugend offenbaren wollte, umwob er das
lieblich« Bit » mit dem goldenen Glanz seiner leuchten»
den Frühlings sonne. Den Schluß der Aufführungen
bildet« ein Menuett , bei »em die zierlichen Rokoko-
Gestalten ihre »an»: Grazie un» Anmut enfalten konn-
ten . Die darauf folgend« g« nrüilichc Teestun»« gewährte
« inen weiteren Einblick in die Bestrebungen »es West -
markbundeS , der sich vor kurzem dem Bad . Frauen -
verein angeschlossen hat un» die gleichen Ziele warm -
herziger Nächstenlkb« vevfolgt. — Nachdem Fräul . R .Budde uwd Frl . M . Meyer durch vollendeten Gesang
die Geladenen erfreut hatten , verabschiedete man sichmit herzlichem Dank von den beiden Leiterinnen der
Jugend -Abteilung Frau E . Zimmermann un» Frau
Prof . Dörr , die es so meisterhaft verstehen, den jungen
Mädchen durch Ernst uwd Frohsinn so viel Schönes zu
erschlichen. L . O.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Am Sonntag , 5 . Juni , geht im Konzerthaus erstmalsder Schwank „ Mein Vetter Eduard " von Ralph Artur

Roberts , dem bekannten Berliner Charakterkomiker ,in Szene . Er verleugnet so wenig wie „Stöpsel " die
Urheberschaft von Leuten , die ihr Handwerk verstehen
und die hinreißende Komik dieser Novität wir » sicherlich
nicht hinter der elementaren Wucht von „ Stöpsel " zu -
rückbleiben. zumal Paul Müller hier wie dort die
Hauptrolle verkörpert . Die Inszenierung besorgte Dr .
Stör ».

Für Pfingstmontag , den 6. Junt , wird Boicldieus
komische Over „Die weiße Dame " vorbereitet . Die
Einstudierung dieser reizen»« » Svieloper bietet Gele¬
genheit , den mit Ende dieser Spielzeit ausscheidenden
Robert B u 6 noch einmal in einer seiner Spielpartien
zu hören . Das Werk, das sechs Jahre hier nicht mehr
gegeben wurde , gehört zu den Meisterwerken der fran -
zösischen komischen Oper un» erfreut sich seit seiner
Entstehung der größten Beliebtheit .

Veranstaltungen .
6 . Beethoven-Abend Alfred Hoch« . Heut « . Donners -

tag , abends 8 Uhr , beschließt Mfred Hoehn seinen
Beethoven -Zyklus . Das gewaltigste Werk, die sogen .
„Hammerklavier - Sonate ", wurde zum gran¬
diosen Abschluß aufgespart . Ferner enthält das Pro -
gramm die As-dur -Sonaie mit dem berühmten Trauer -
marsch beim Tob« eines Helden , sowie die im Konzert-
farf ganz selten gespielten Sonaten Nr . 1 <s-moll) un »
24 <Fis -» ur >. Letzteres Werk ist der Gräsin Therese
von Brunswick , Beethovens „unsterblicher Geliebten " ,
geimdmet. Da der Vortrag der Hammerklaviersonate
nahezu 45 Minuten beansprucht , stehen auf dem letzten
Programm nicht fünf Sonaten lwie bei den vorher¬
gehenden Abenden ! , sondern „nur " vier . Jeder Musik-
freund , der bisher am Besuch dieses bedeutsamen
Mustksestes verhindert war . fei hiermit auch an dieser
Stelle auf diese letzt« Gelegenheit , einen künstlerisch
hochstehenden Klapierwbend vor nächsten Winter zu
hören , hingewiesen . Die Konzertdirektion Kurt Neu -
s e l » t beschließt mit diesem Konzert ihre Tätigkeit für
die Saison 1926/27 .

Pfingsten im Stadtaarte» . Neben den natürlichen
Schönheiten des Stadtgartens erwarten die Besucher
musikalische und pyrotechnische Genüsse. Am Pfingft -
sonmtag - Nachmittag spielt von SVz bis 6 Uhr die
Kapelle der Vereinigung badifcher Polizeimusiker unter
Leitung des Obermusikmeisters Heisig . Am zweiten
Feiertag findet vormittags von 11 bis 12H Uhr ein
Prvmenadekonzert ohne Zuschlag statt , nachmittags von
SV, bis 6 Uhr ein weiteres Konzert , bei»« ausgeführt
von der Harmoniekapelle nnter Leitung des Herrn
Rudolph . Am Abend des Pfingstmontags findet serner
aus Anlaß des in Karlsruhe stattfindenden 22. Deut -
schen Geographentages ein Doppelkonzert statt nnt «r

Mitwirkung der Kapelle des MusikvereinS Harmowi«
Karlsruhe , unter Leitung des Herrn Rudolph und der
Gastkapelle des Hanauer Miusikvervins aus Kehl am
Rhein in ihrr Tracht . Leiter dieser Kapelle ist Herr
Gerhardt aus Kehl a. Rh . Den Höhepunkt des Abends
dürfte zweifellos wieder das von der rühmlichst be-
kannten Firma Wilhelm Fischer aus Cleebrown/Wttbg .
veranstaltet « Feuerwerk bilden . Nach dem Feuer -
werk findet noch ein« bengalische Beleuchtung des SeeS
uwd der Anlagen statt : reicher Lampionschmuck ziert
Garte » und Boote . lSiehe die Anzeige.)

6 >tandeSbuch .Auszüge .
Todesfälle . 31. Mai : Karl H o f f m a n n , Major a.

D . , ledig , alt 82 Jahre . : Max Seegcr , Privatmann .
Witwer , alt 75 I . : Jakob Joachim , Oberingenieur .
Ehemann , alt 75 I : Eva Braun , alt 75 I . , Witwe
von Wewdelin Braun . Tüncher : Hans Ludwig «
Autornechantker-Lehrling , alt 15 Jahre . 1. Juni : Wil¬
helmin« Teuber , alt 70 Jahre , Witwe von Julius
Teuber , Fahnenschmied.

Uagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige» gratis .

Donnerotag . de » 2. Juni .
Badisches Landestheater. 8—10*4 Uhr: „Ueb«rfahrt ".
Eintracht . 8 Uhr : L« tzter Beethoven - Aben» Alfred

Hoehn.
Städtisches Konzerthaus (Badisch« Lichtspiele ) . 8 Uhr:

„ Lederftrunrpf ".
Kammer-Lichtspiele : „Durchlaucht Radieschen".

Tagungen im Lande.
Hauptversammlung des Verbandes

Badischer Gemeinden .
l>ld. Lahr , 30. Mai . In der Aufbaurealschule

tagte hier am Sonntag die alljährlich stattfin -
dende Hauptversammlung des Verbandes
b a d i f ch e r Gemeinden , an der ungefähr
800 Vertreter der Gemeinden ganz Badens ,
Vertreter der badischen Regierung und des
Landtages , des Badischen Städteverbandes , des
Badischen Städtebundes , die Schwesternvereine
von Württemberg und Bayern und des Deut -
schen Landgemeindetages teilnahmen , und die
sehr harmonisch und imposant verlaufen ist . Auf
der Tagesordnung stand als wichtigster Punkt
der Tätigkeitsbericht , der sich mit den
bedeutendsten Fragen der Gemeinden befaßte
und den der 1. Vorsitzende des Verbandes , Bür -
germeister M e n g e s - Gernsbach , wie immer
in meisterhafter Weise erstattete . Einen
wesentlichen Teil des Berichtes stellten
die Steuern und Gemeindefinanzen
dar , die der Redner im Zusammenhang mit dem
Finanzausgleich ausführlich behandelte . Er
kennzeichnete die außerordentliche Notlage der
Gemeinden , die hauptsächlich durch den Abstieg
von der Hochkonjunktur des Jahres 1322
zu dem Tiefstand 1925/27 , durch die ungünstige
gewerbliche und industrielle Entwickelung auf
dem Lande und durch den damit zusammen -
hängenden Rückgang der Steueranteile dieser
Gemeinden aus den Einkommen - , Körperschafts -
und Umsatzsteuern und zum anderen Teil auch
durch die starke Belastung der Gemeinden bei
der Behebung der Wohnungsnot und übermäßi -
gen Beteiligung an den Bau - und Unterhal -
tungskosten der Land - und Kreisstraßen und an
den Kosten der öffentlichen Arbeitsnachweise
entstanden ist . Der Berichterstatter gab der
Hoffnung Ausdruck , daß angesichts dieser Not -
läge der Schlüssel für die Verteilung der Ein -
kommen -, Körperschafts - und Umsatzsteuer in
entsprechender Weise zugunsten der Gemeinden
des Verbandes erheblich verbessert sind.

Eine Entschließung wurde gefaßt , die die
badische Regierung erneut auf diese Fragen auf -
merksam macht. Die Versammlung forderte
ferner , baß bei Erlassung und bei Vollzug deS
Grundsteuerrahmengesetzes eine schematische Be -
schränkung der Gruud - und Gewerbesteuer , so -
wie des Gebäudeertrags unterbleibt , da diese
Steuern die Hauptstütze des Gemeindehaushalts
bilden .

Zum Wohnungswesen übergehtttd , be -
tonte der Redner , daß es auf die Dauer nicht
möglich sei , aus laufenden Steuererträgnissen so
große Vermögenswerte zu schaffen , sondern daß
hierbei die öffentliche Hand in irgend einer Form
beispringen muß . Sie tut dies am besten durch
die Aufnahme von Kapitalien , die an die Bau -
lustigen zu verbilligten Zinssätzen weitergegeben
werden müßten . Nur auf diesem Wege könne
eine Anpassung an den allgemeinen Wohnungs -
markt erfolgen und die Wohnungszwangswirt -
fchaft bald in die freie Wirtschaft überführt wer -
den.

Bei der Behandlung des Fürsorge -
wesens forderte die Versammlung die alsbal -
dige Rückgabe dieser Aufgabe an die Gemein -
den . Die allgemeine Fürsorge sei eine ureigene
Selbstverwaltungsaufgabe der Gemeinden , die
auf Grund genauer örtlicher und persönlicher
Kenntnisse am besten in der Lage sind , die Unter -
stützungsanträge zu prüfen und zu entscheiden.
Es sei nachgewiesen , daß die kleineren Gemein -
den im Bezirksfürsorgeverband nicht etwa eine
Entlastung durch die leistungsstarken Gemein -
den erfahren , sondern noch finanziell an den
Aufwendungen sür diese leistungsstarken Ge-
meinden mittragen müssen. Daraus sei zu
schließen, daß die kleinen Gemeinden wohl in
der Lage seien, eine ausreichende Fürsorge zu
leisten .

Nach Erörterung des Unterrichts - , Ver -
ficherungs - und Beamten wesens be -
fchäftigte sich die Tagung auch mit der Gebäude -
Versicherung und sprach sich aus Gründen der
Verteilung der Vereinfachung der öffentlichen
Verwaltungen für die Beibehaltung des Umlage -
Verfahrens aus .

Zu all diesen Fragen wurden Entschlie -
ß u u g e n gefaßt , die mit geringen Aendernn -
gen angenommen wurden .

An der Aussprache beteiligten sich mehrere
Redner , die neben den oben erwähnten Punkten
auch zu dem Straßengesetz , dessen Aende-
rung die Versammlung ebenfalls verlangt ,
und zu den Besatznngsschöben Stellung
nahmen . Die noch heute besetzten kleinen Ge-
meinden verlangten eine ausreichende Berück-
sichtiguug bei der Verteilung der Mittel für die
ihnen entstandenen Schäden .

Nach Erledigung des Rechenschaftsberichts für
1926 und Voranschlags für 1927 wurde zum zwei -
ten Vorsitzenden des Verbandes an Stelle des
ausscheidenden Bürgermeisters Bitter - Rohr -
bach Bürgermeister D ö r r - Knielingen gewählt .
Als weiterer Stellvertreter des Verbandsvor -
sitzenden ist durch Borstandsbeschluß Bürger -
meister Becherer - Friedrichsfeld bestimmt
worden . Die Versammlung sprach am Schluß
dem Vorstand und besonders dem sehr verdien -
ten und rührigen 1 . Vorsitzenden Dank und
Vertrauen aus , mit dem Wunsche, auf dem bis -
herigen Wege zur Wahrung der Gemeindeinter -
essen fortzufahren .

Tagung des Vereins badischer Bürgermeister .
dz . Lahr . 30 . Mai . Der Vorstandssitzung am

Samstag nachmittag folgte um % 5 Uhr nach¬
mittags in dem im Festschmuck prangenden
Saale der Ausbaurealschule die Hauptver --
sammluug des Vereins badischer
Bürgermeister , die vorwiegend Standes -
fragen , dienstliche Stellung , Besoldung und Ver -
sorgung zum Gegenstand der Beratung hatte .
Die Versammlung nahm einen einmütigen Ver -
laus . Ohne Aussprache wurden die auf der Ta -
oesordnnng stehenden Punkte angenommen .
Eine Sitzung des erweiterten Vorstandes und
des Bezirksvorstandes des Verbandes badifcher
Gemeinden in der Aula der Luisenschule schloß
sich an . Die Tagungsteilnehmer trafen sich
abends im Rappensaale , wo das Streichorchester
der Stadtkapelle konzertierte .

Tagungdes Deutschen Kälievereins.
Nachdem Sitzungen der Arbeitsabteilungen

stattgefunden hatten , wurde gestern vormittag
im großen Hörsaal des / Chemischen Instituts
der Technischen Hochschule die aus allen Teilen
des Reiches und vom Auslande stark besuchte
Hauptversammlung des Deutschen Kälte «
Vereins eröffnet . Der Vorsitzende , Geheim -
rat Prof . Dr . L o r e n z - Danzig hieß die Teil¬
nehmer und Vertreter der Behörden willkom-
men und schlug unter lebhaftem Beifall die
Abfendung eines Telegrammes an den Nestor
der deutschen Kälteindustrie , Geheimrat von
Linde , mit besten Glückwünschen zu dessen
85 . Geburtstag vor .

Geheimrat Dr . Schwoerer vom Unter »
richtsministerium überbrachte die Grüße der
badischen Regierung . Er stellte eine ungeahnte
Entwicklung der Kältetechnik im letzten Jahr -
zehnt fest , an der Deutschland einen hervor -
ragenden Anteil habe . Tie Regierung messe den
Beratungen die größte Bedeutung zu und
schließe sich dem Glückwunsch für Geheimrat
von Linde aufrichtig an . Nach empfehlenden
Worten für das von Prof . Dr . Plank geleitete
Kältetechnische Institut der Technischen Hoch-
schule und ihre sonstigen Einrichtungen gab der
Redner der Erwartung Ausdruck , daß die Ta -
gung von bestem Erfolg gekrönt sein möge .

Rektor Prof . Dr . Probst entbot den Gästen
den Willkommgruß der Technischen Hochschule .
Er betonte die Notwendigkeit des Ausbaues
der Forschungsinstitute in der Form , wie es die
Hauptversammlung des Vereins der deutschen
Ingenieure verlangte , um dadurch einen tüify
tigen Nachwuchs zu sichern . Ein Gang durch die
Technische Hochschule und die damit zusammen -
hängenden Einrichtungen werde zeigen , daß
man sich hier auf dem besten Wege zur Er -
reichung des gekennzeichneten Zieles befindet .

Stadtbanrat W i t t i n g e r begrüßte die Ver -
sammluug namens der Stadtverwaltung , k?Ie
immer erfreut fei , wenn sich prominente Ver -
treter der Wissenschaft und Wirtschaft in den
Mauern Karlsruhes zusammenfinden . Auch er
hob die Erfolge der Kälteindustrie rühmend
hervor und wies darauf hin , wie wichtig diese
für die städtischen Lebensnotwcndigkeite

'
n und

Oer haltbare und beliebte Damenstrumpf
1 Paar 4 . 50 3 Paar 12 . 50 DIETRICH ' S SOISETTE Rud . Hugo Dietrich ,

Ecke Kaiser - und Herrenstraße
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Annehmlichkeiten , speziell aber für das Nah -
rungsmittelwesen sei . Der Redner wünschte
der Tagung gleichfalls besten Verlauf und nach
getaner Arbeit Stunden der Erholung im Gar -
tenparadies der Stadt . — Für die Schweizer
Kollegen sprach der Züricher Prof . Dr . O st e r«
tag . Wie er , so hielten nach ihm auch die an -
wesenden Vertreter Dänemarks und Estlands
mit ihrer hohen Anerkenung für die Leistungen
der deutschen Kälteindustrie nicht zurück. — Nach
herzlichen Dankesworten des Vorsitzenden , trat
man in den fachlichen Teil der Tagung ein, der
verschiedene Vorträge und Besichtigungen
brachte .

Tagung des Vereins deutscher
Ingenieure.

scb . Neustadt . 1 . Juni . Es war ein guter
Gedanke . Saß man irie Tagung öes Vereins , die
einen glanzvollen Verlaus in Mannheim und
Hei-delber « hatte , in der Perle der Pfalz zum
Abschluß brachte . Gestern vormittag gegen 11 .30
UHr trafen etwa 300—100 Damen und Herren
öes Vereins mit Sonderzug hier ein . Nach
kurzem Willkommcngruß auf dem Bahnsteig
setzten sich die Gäste unter Vorantritt der Hom-
burger Eisen -werks - Kapelle zum Saalbau in
Bewegung . Dort wurden die Gäste von dem
Vorsitzenden der Bezirksgruppe Pfalz und Saar
des Vereins Deutscher Ingenieure , Herrn
Geil -Pirmasens , herzlichst begrüßt - Besonders
begrüßte er den Vertreter der Regierung und
dankte der Neustadter Ortsgruppe und Stadt -
Verwaltung und der Saalbau -A .-G . für ihren
freundlichen Empfang .

Kommerzienrat Röchling wies aus die gro¬
ßen Härten hin , die durch die Besetzung hervor -
gerufen werden .

Regierungsdirektor Stachle r°Speyer über -
brachte die Grüße der Kreisregierung der Pfalz .

Stadtrat Dietrich hieß die Gäste im Namen
der Stadtverwaltung Neustadt willkommen .

Für die ostpreußischen Kollegen überbrachte
ein Vertreter die Grütze der bedrohten Ostpro -
vinzen .

Die Feier , die einen gemütlichen Verlauf
naihm, war umrahmt von musikalischen Vorträ -
gen der erwähnten Kapelle , des Bellemer Hei-
ners , Karl Räders und Paul Münz '

. Zum
Schluß sang die Versammllung das Pfälzer wie
das Deubschlandlied . Anschließend fand eine
WeinProbe statt .

Um 5 Uhr verließen die Gäste mit Sonderzug
Neustadt , um nach Mannheim und Heidelberg
zurückzulkeHren.

Totenehrung auf der W .G .C .-
Wachenburg.

Grundsteinlegung für ein monumentales
Bau - und Kunstwerk.

a . Weiuheim . a . 6 . Bergstraße , 1. Juni .
Die P f i n g st t a g u n g des Weinheimer

Senioren - Konvents nahm am Montag
vormittag mit der Totenehrung aus der
W .S . C .-Wachenburg unter großer Beteiligung
von Korpsstudenten und Alten Herren aus allen
Teilen des Reiches ihren Anfang . Von der
Freitreppe der Palas aus hieß der Vorsitzende
des Alteherren -Verbandes Diplom -Jngenieur
Liebrich lVitrnviae ) München die Scharün
der Gäste willkommen und brachte ein dreifaches
Hoch auf das Blühen , Wachsen und Gedeihen

des W.S .C. aus . Als Vertreter des Vororts
für den aktiven W .S .C. dankte Student Köh -
l e r tSaxoniae ) -Hannover für die Begrüßungs -
worte und brachte mit den Aktiven ein drei -
faches Hoch auf die Alten Herren aus .Bei der dann vor sich gehenden Gedenk -
fei er für die Gefallenen hielt namens
des präsidierenden Korps der erste ChargierteMet schieß (Saxoniae ) -Hannover die Toten -
rede , in der er ausführte : „Es liegt eine ge-
waltige moralische Kraft in der stummen Mah -
nnng unserer Gefallenen , die uns gleichsam zk-
rufen „Bedenkt , was wir für Euch taten . Wir
starben für Euch. Nun tut auch Ihr Eure
Pflicht und vergeltet Treue um Treue , indem
Ihr das Ziel , das von uns nicht erreicht wer -
den konnte , die Freiheit und Größe des Bater -
landes , erstrebt , erarbeitet und erkämpft .

"
Es folgten darauf in der Ehrenhalle die

Kranzniederlegungen . Auch Oberbür -
germeister Huegel legte namens , der Stadt
Weinheim einen Kranz mit Widmungsschleife
für die Gefallenen nieder . Die Musikkapelle
intonierte „ Ich hatt einen Kameraden ".

Diplom -Jngenieur Dr . F u s ch (Saxoniae ) -
Hannover hielt die Festrede , in der er betonte ,daß ohne geistige Wiedergeburt kein Ersolg zu
erhoffen nnd die deutsche Zukunft von der
Mitarbeit jedes Einzelnen abhängig fei . Leben
heißt kämpfen . Nur der verdient die Freiheit
nnd das Leben — der täglich sie erobern muß ."
Der Redner appellierte an den kategorischen
Imperativ der Pflichterfüllung , stellte Hinden -
bürg als Vorbild einer solchen hin und brachte
ein freudig aufgenommenes Hoch auf das deut¬
sche Vaterland an . Die Festteilnehmer sangen
das Deutschlandlied . Darauf erfolgte die feier -
liche

Grundsteinlegung für den Monumentalbau
eines Ehrenmales

gegenüber der Burg . Der Vorsitzende des
Weinheimer Alte Herren - Verbandes Direktor
Liebrich versenkte in den Grundstein « ine
Urkunde , in der u . a . folgendes ausgeführt wirit :

„Dieses Ehrenmal soll ein würdiges , ficht-
bares Zeichen der Dankbarkeit sein gegenüber
den toten Helden , die im großen Völkerringen
die Jahre 1914 bis 1918 dem Vaterlande ihr
Leben zum Opfer brachten . In ehernen Tafeln
sollen hier die Namen der Gefallenen zum uu -
vergänzlichen Gedenken festgehalten werden .
Als ein wuchtiges Sinnbild der Kraft und der
Wehrhaftigkeit ragt die Wachenbnrg weit in die
Ebene des Rheines , des deutschesten aller
Ströme . Der Bau der Ehrenhalle bildet den
letzten Bauabschnitt der Burg . Nach
seiner Beendigung soll die Burg , als ein ein-
heitliches , monumentales Bau - und Kunstwerk ,
festgefügt aus dem unzerstörbaren Gestein des
Wachenberges , in die kommenden Jahrhunderte
stehen , behütet und bewacht von den späteren
Geschlechtern, die freudig sich des Vermächtnisses
der heute lebenden Schöpfer dieses einzig ,
artigen Denkmales bewußt sein mögen ".

Direktor Liebrich tat nach Versenkung der
Urkunde den ersten Spruch und Hammerschlag
für den Weinheimer A .H.V . Weitere Hammer -
sprüche taten Oberbürgermeister Huegel für
die Stadt Weinheim , Dr . A . Haselmann
sTeutoniae ) Stuttgart für den Bauausschuß ,
Diplom -Jngenieur F . L a r o n e t t e - Franken -
thal für den am Erscheinen behinderten Archi¬
tekten Prof . W i e n k o o p - Darmstadt , Regie -
rnngsbaumeister Hopp - Weinheim als Bau¬

leiter , ferner M u l ch - Haffiae und Alter Herr
Schäfer ( Berlin ) . Die Stadt - und Feuer -
wehrkapelle spielte das Niederländische Dank -
gebet.

Hiermit war der offizielle Teil der Feier be -
endet , und es wurde nach einer Pause in die
internen Beratungen eingetreten . Den
Abschluß findet die Pfingsttagung des W.S .C.
morgen Mittwoch abend mit einem Festkommers
im Festsaale der Wachenburg Bald nach Pfing -
sten wird mit dem Bau des Ehrenmales , das
mit einem Arkadengang und einem würdigen
Totenhain verbunden sein soll , begonnen wer -
den , so daß der Monumentalbau zu Pfingsten
1928, also im Jubiläumsjahre des W .S .C . fertig
gestellt sein wird .

Vezirksmusitfest in Ettlingen.
# Ettlingen , 1 . Juni - Das 7<X>jährige Stadt -

jubiläum wirst wie alle großen Ereignisse seine
Schatten voraus . Ansehnlich ist die Zahl der
Veranstaltungen , die aus diesem Anlaß abgehal -
ten werden . Die Ouvertüre gewissermaßen hat
bereits begonnen , und man kann sagen , sie hat
nicht schlecht geklungen . Gespielt wurde sie vom
Musikverein .

Samstag wars , und schon wehten überall
lustig die Fahnen . An z>wei Tagen wurde das
Musikfest des Bezirks 3 iMittelbadens im Süd -
deutschen Musikverband abgehalten . Die Kapel -
len aus Villingen und Zell a . H. trafen ein , von
der Bevölkerung freudig willkommen geheißen .
Als der Abend hereinbrach , füllte sich die Fest-
Halle . Mit dem Musiksest hatte der sestgeibende
Verein sein 20 . Stiftungsfest verbunden . Er und
die beiden genannten Gästekapellen boten präch¬
tige musikalische Vorträge . Auch die Feuer -
wehrkapelle der Landeshauptstadt , die unter
ihres Dirigenten Jrrgang vortrefflicher Lei -
tung spielte , erntete stürmischen Beifall . Die
„Esmont "°-Ouverture Beethovens erklangt vom
Jnstrumentalverein Ettlingen wiedergegeben .
Der Gesang des Männergesangvereins „Freund -
fthast" , von seinem Chormeister Fuchs aus
Karlsruhe geleitet , sang schöne Lieder , ein von
Frau Potyka Ritter gedichteter Prolog wurde
vorgetragen . Der Vorsitzende Hermann Utz be-
grüßte die Gäste . Stadtrat S t ö h r e r , der das
erkrankte StadtoSerhaupt vertreten mußte , hielt
die Festrede . Er ging in alte Zeiten und deren
Musikleben zurück- Auch eine Reihe von Ehrun -
gen wurde von ihm der Versammlung mitge-
teilt . An 9 Mitglieder des Festvereins sind
silberne Becher ausgegeben worden .

Am Sonntag , der durch das übliche Wecken
eingeleitet wurde , fand von 9 Uhr an in der
Festhalle das PreissPielen statt . Preisrichter
waren Musikdirektor Jrrgang und Ober -
Musikmeister S t o y - Stuttgart . Die Preisver¬
teilung hatte folgendes Ergebnis :

Landklasse: a ) Unterstufe : Frohsinn Spessart
la - Preis mit 81 Punkten, ' bs Mitterstufe : Lyra
Eggenstein la - Preis mit 84 Punkten : Musikver -
ein Bruchhausen la-Preis mit 86 Punkten :
c) Oberstufe : Musikverein Kuppen heim la- Preis
mit 89 Punkten : Harmonie Königsbach la-Preis
mit 87 Punkten .

Stadtklasse : Unterstufe : Feuerwehr - Kapelle
Hockenheim Ia -Prets mit 84M Punkten : Ober¬
stufe : Stadikapelle Villingen la - Preis mit 004
Punkten (beste Tagesleistung ) ; Musikvercin
Karlsruhe la - Preis mit 93 Punkten : Stadt -
kapelle Zell a . H. Ib-Preis mit 75H Punkten .

Ein glänzender Festzug am Nachmittag ,
Gesamtspiel der Kapellen , Wagners Chor und

Marsch aus „Tannhäuser "
, von Kapellmeister

Krause schneidig dirigiert , fanden unter großer
Beteiligung statt .

Herr Lorenz - Karlsruhe dirigierte seine»
Marsch „Arena -Helden ".

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Von dem über Westeuropa liegenden Tief ,
druckgebrete beginnt ein Teil sich abzulösenund nach Nordosten vorzustoßen . Auf seiner
Rückseite dringt ein Schub kühlerer Luft aus
Nordwesten ein , der auch uns voraussichtlich Ab-
kühlung mit vorübergehenden Niederschlägen
bringen wird . Im allgemeinen besteht jedochmit Rücksicht auf die gegenwärtig vorhandene
Druckverteilung weiterhin Aussicht auf Fort -
dauer der warmen zu Gewitter neigenden Wit .
teruug .

Wctteraussichten für Donnerstag : Veränder -
lich mit Gewitterregen und vorübergehender
Abkühlung , im allgemeinen noch warm .

Wetterbericht des Frankfmtcr Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Freitag : Bei nach Südwesten
drehenden Winden wieder etwas wärmer .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

•5 g^ .22 ~

Temperatur
0 C Wind

si
F 8

m, P | B2
Ilif

1

Rich¬
tung

Stärke
Wet
ter II

itdnlgstuhl 568 753.71 17 24 16 O schwach bed . 0 .5
^arlirude 120 754 .1 17 29 16 SW Ichwach bed. 0.5 - 4
Baden . 213 753 .8 17 27 14 O schwach bed . — _(
St .BIisle» 780 — 15 22 12 Stille — halbbed05 - 4
.WDberq »; 1292 683 2 15 17 13 SO frisch halbbad 3 —t
Badenweil 420 753 .2 ! 22 24 14 SO leicht bed . 0 .5 —

Waldsl »«» .
Tchutt- rinscl
Siel»! . . . .
Maxau . . .

Mannheim .

Rheinwasserstand.
1 . Juni 31. Mai

3 33 m 3.44 m
2.25 m 2.25 m
8.42 ra 3.42 m
6 09 m 5.11 m
— m mittags 12 Uhr 5. 11 m

— m abends 6 Uor 511 m
4 .16 m 4 .27 m

Geschäftliche Mitteilungen.
Gutcö Einweichen ist halbes Waschen ! sagt der Volks »

mund . Am Abend vor dem Waschtag setzt man die
Wäsche in ein Einweichbad von Henko Wasch- und
Bleich -Soda . Der Schmutz aus öer Wäsche löst sich, und
das nachfolgend « Waschen ist tenkbar erleichtert und
verkürzt . Dieses bewährte Erzeugnis befindet sich schon
seit 20 Jahren im Handel und ist im In » und AuS -
lande setner ausgezeichneten Wirkung wegen hoch -
geschätzt . Henko Wasch- und Bleich -Soda ist um ein
Mehrfaches ergiebiger alS lose E »d>a und frei von allen
Ilnreinltchkeiten , die in loser Soda sehr oft enthalten
sind .

Geratener Kuchen — frohes Fest ! DaS ist der Wunsch
aller Hausfrauen , die auch zu Pfingsten selbst backen .
Der so beliebte Gugelhuvs seHlt daher wohl auf keinem
Foinilientlsch . Fliegt mak aber bei ' schönem Wetter aus ;
dann sind die feinen Kleingebäcke . von denen l« Dr .
Oetkers neuem Rezeptbuch . AuSgab « F , eine Auswahl
schöner Rezepte zu finden i-ft . g>anz besonders am Platze .

Von der Messe.
Pueumarit ist das neue vortreffliche Mittel , macht

alte poröse LustschlSuchc dicht, ist also «ine Freude für
jeden Rad . und Motvrfahrer , wird aber auch für die
Schuhe gebraucht . Man bekommt « S aus der Messe ,
aus dem ersten Stand am Eingang .

In unserer

Wir empfehlen
Damenwäsche , Hemdhosen , Schlüpfer
Unterkleider in Batist , Opal , Kunstseide ,

Crepe de chine
in allen modernen Farben u . neuesten Formen , in jeder Preislage

WaidSt, . 37 Ges ® wi § ler Bäci ??»
Beachten Sie unsere Schaufenster .

Spezialabteilung
a m Marktpla tz

Für den Festtags -Tisch
192T er Delikaketz

M« Macht»
unserer Geflügelzucht
Rheinhafen -Rüppurr

Stück 2 "- 3 Mark
je nach Größe

JungeGuppenWner
Pfund 1 . 80 Mark

Zunge Tauben
Stück 1 . 25 Mark

Bei uns ist erschienen :

Hermann l5ns Süsse

Lpftr der lipiir
Cr - ghiungkn

®ir JCifbr in ötr Tunngossk , Hanna falhs Anttrgang , ffmanuri ,Srri Müschen, ärfuia JCaublin, Madonna und Maria
Ganzleinen M 3ü0

ftUS verbindlicher und zielklarer Geschüstsleiter deS
LandeSvereins Badische Heimat und rühriger Her -
ausgeber ihrer Schriften , nicht zuletzt auch durch seine
Daur - Monographie , als geschickter Vorbereiter und
Organisator der LandeSverfammlungen des Vereins
und als feinsinniger Redner , hat sich Herm . Erls Busse
landauf , landab einen Namen gemacht . Die 6 Erzäh¬
lungen , welche der Buchtitel unter einem Generalnen -
ncr zusammenfaßt , sind eine moderne Variation über
ein Thema , das so alt ist , als die Menschheit , und wel -
ches das Heldenlied des deutschen Mittelalters alS
Motiv durchzieht . Hermann E . Busse sucht und fin -
det Opfer der Liebe in allen Schichten und Umgebun -
gen , in der versonnenen Kleinstadt , im einsamen
Bergdorf , wie im Markgräfler Rebort . Seine Men -
schen bringen ihre Liebe zum Opfer oder sie werden
Opfer ihrer Leidenschaft . Busses Sprache ist un -
gemein reich nnd farbig ? seine Probleme führt er
sicher nnd überzeugend der Lösung entgegen . ES Ist
ein glücklicher Wurf , den Hermann E . Busse mit die -

lem Buch getan hat . H .

Hu beziehen durch jede Buchhandlung

CF . Müller . Verlag , Karlsruhe i .S .

An Ober/chle/ien
wo die Frau so oft nicht nur den Haushalt, sondern auch
den emsigen Webstuhl zu besorgen hat, schätzt man Sunlicht
Seife , die rasch, gründlich und schonend reinigt , doppelt
hoch . Weißzeug, Farbiges, Wollenes und Feinwäsche
- alles wäscht Sunlicht Seife mühelos rein und frisch ,
bei vollkommenster Schonung der Gewebe und Farben!

Sunlicht Seife
erleichtert die Ärven unö ,cyont die Wäsche.

Sunlicht Seife
S 155 Doppelstück 40 Pf .

Großer Würfel 35 Pf .
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Vadifches
U.anÄWtdeÄN
Donnerstag . Z. Juni .*D 28 IDonnerstag -

mtetc ) Th .- G . 1/100 .
ilebersslirt

von Sutten Bane .In Szene gesevt von
„ Hr . Gerbard Storz .
Krior Dahlen
Glweden - Banks

Ermarth
Duke Kloeble
Midget Fraueudorser
Lingley (Lemmecke
Ann Moest
tenrn Leitgeb

ornbbn Prüter
Thomson Herz

Anfang 8 Ubr .
Ende gegen 10 'A Ubr .I . Sperrsilz 5.— M .

Fr . 3. Juni : Die Zau -
berslöte : Sa . 4 . Juni :

Macbctb .

IL Mcurer
Pianolager

Kaisersfr. 176
Ecke Hirschstr .

Modell IM

Tragbarer Reise -

Apparat
SchneUigkeitsregulator
mit Skala , Nadelbehälter
Vorrichtung zum Mit¬
nehmen von 6 Platten .
Preis 200 Mark , andere
Fabrikate zu Mk . 38 .—,
45 .- , 68.- , 100.- etc .

Fritz Malier
Spezialabteilung für

Sprechapparate
Kaiserstraße

Ecke Waldstraße

Qolksscltousplel Oetlghelm
bei Rastott (Baden)

Natur - u. Freilichtbühne

Wilhelm Teil
von Friedrich von Schiller

I Aufführung : Alle Sonn - und Feiertage I
vom 12. Juni ab bis 2 . Oktober (Fronleich¬
nam 16 . Juni ausgenommen ) . Gedeckter Zu¬
schauerraum m . 4000 Platz ., 800 Mitwirkende

Preis der Pliitze 1.— Mk . bis 6 .— Mk .
Anfang 2 Uhr — Ende 6 '/» Uhr .Vorverkauf : Theaterkasse Oetigheim ,Telefon 61 Rastatt .

Vorverkauf Karlsruhe : Zeitungskiosk beim
Germania hotel . Herdersehe Verlagsbuch -
handig ., Herrenstr . Fritz Müller , Musikalien ,Kaiserstraße , G . Kraus . Buehhandlg ., Bau - I
meisterstraßs 4. Zigarrenhaus , Brunnert ,

I Kaiserallee .

Heute
Donnerstag , SS. Juni , « o Uhr, Eintracht
6. (letzter ) Beethoven -Abend

Alfred Hoehn
4 Klavier -Sonaten , darunter Hammer - Klavier - WmSonate (als Abschluß ), As-Dur (mit dem Trauer - WZ

marsch ), f-moll Nr . 1
Steinway -Flügel von Maurer

Karten zu 1.50 , 2 .—, 2 .50, 3.— u . 4 .—Mk . bei ßW
| Kurt Keufcldt |

Waldstraße39

Pfingstsonntag , den S. Juni , Xaohm ittneskonzort von 31/, —6Uhr .Orchester : Kapelle der Vereinigung bad . l-'olizeimusiker .Leitung : Obermusikmeister J . Heisig .
Pfingstmontag , den 6. Juni , Promenade -Konzert (kein Musikzu¬schlag ), vormittags von 11- 12 '/. Uhr . - XnohmittflK * - Konzertvon 3 ' /z—v Uhr Beide Konzerte ausgeführt von der HarmoniekapelleLeitung Hug ° Rudolph . _ — Anläßlich des 22. Deutschen Geo

I>oppel - Konzert _
Rudolpn , und als Gast -

- - - - —- a .Rh . Leitung : Musik¬direktor Gerhardt . — Feuerwerk , ausgeführt von Feuerwerks -techniker W . fisch er , Cleebronn , Wttbg . Bengalische Beleuchtung<les feees und der Anlagen . Lampionschmuck des Gartens und derBoote . — Eintritt am Pfingstmontag -Abend : Nichtabon -nenten -Erwaciisene 8 © Pfennig , Abonnenten -Erwachsene 40 Pfennig .Geöffnete Eingänge an beiden Feiertagen , außer Nord und Süd , die
Eingänge Ost (beim Yierordtbad ) und Ettlingerstr . 8 (beim Gartenamt ) .

gra ph entags , atiends von 8 10 '/, Uhr : Doppel - Konzert .Orchester : Harmonie -Kapelle , Leitung : Hugo RudoJ]kapeile Ha,nauer Musjkverein aus Kenl a .Rh .

Für di ©

Am Pfingsf - Samstag
den 4 . Juni 1927, bleiben

unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen.
Badische Bank
Badische Girozentrale
Baer & Glend
Darrastädter & Natio¬
nalbank , Filiale Karls -
ruhe
Ignaz Ellern
Veit L . Homburger

RheinischeCreditbank ,
Filiale Karlsruhe , und
deren Oepositenkassen
Straus & Co .

Süddeutsche Disconto -
Gesellschaft A . - G ., Fil .
Karlsruhe , und deren
Depositenkassen

Vereinsbank Karlsruhe e . G . m . b . H.

Wer seine Blumen liebt
gsbl ihnen nichl nur wafler . s- nck-ni weih , ckabffc auch kräftiger
Nahrung b«darftn ._ Geben Sit deshalb all« 14 tage tlnf
MefierfpiIn dal Oie &roafisr, dann -rhalt -I»
Sie wundervoll « topfpffonjeu . Oof« 50 psg . erhältlich
In Drogerien, « polheken, Blumen- und Samenhandlungen.

Wanderschuhe
und Wetterstiefel
in idealer Paßform und
vollkommenster Ausführung

Watte MllMls - und SMcaMe
Reformhaus Bennert , Karlsruhe

Amalienstratze 25 — Eingang Waldstrahc .

in großer Auswahl
Schokolade gaÄ n

en
und elegantcn

f einste Erfrischungs - Bonbons — Pfefferminzenaller Art — Feinste Bisquits und Waffeln

Geschw . Maisch
Karlsruhe , Kaiserstraße 161 , Eingang Ritterstraße
vis - ä-vis dem Döringschen Spielwaren - Geschäft , Tel . 1985.

LsWenWme
künstl . . In einfacher und
clcg . Ansführung fertigt
an Elisabeth Schlebach

b. Wilh . Schlebach , Erb -
prinaeitftt . 8 . Vorderb .

der

führende
Apparat

die

führende
Platte .

SDR

I
Alleinige autorisierte

ELECTROLA -
Verkaufsstelle .

Musikalienhandlung
Fritz Hilller

Kaiserstraße
Ecke Waldstraße .

Pianos
ohne Anzahlung
glänzend begutach¬
tetes Fabrikat
direkt ab Fabrik mit
ö Jahre Garantie zu
niederem Preis
Teilcah lung
G monatlich G
R . - M . 25 .-
Frachtfrei jeder
Kftuferstation . An¬
zusehen bei Allein -

Vertreter R » SCflüCfl
RüppurrerstraBe 82

Rost und Matrade
kost. auf. 12 .U. auszuarb .
Angebote unt . Nr . 3334
ins Tagblattbüro erbet .

Goldwaren
Trauringe

empfiehlt äußerst- billig -

t . Zheilaller
Uhrmacher

Hebelstraßo 28
gegeniib 'KaffeeBauer

Beginn eines neuen

Sandels-
Kmses
am Mittwoch den

i . Juni .
Karlsruher Privat «

Handels -Schule
Hansa

Karlstr. «8. Tel . MM.

AuchüerGelst
braucht seine Erholung und
findetsie in der Zeitschrifteu -

lesemappe .
Velhagen & Kissings

Monatshefte
Die Woche
Reclams Universum
Daheim
Gartenlaube
Welt und Hans
Ullsteins Blatt dar Hanstrau
Romanzeitung
Neue Illustriert « Filmwoche
Berliner Illustrierte
1. Klasse , neu 2.00
2 . Klaas , 1-2 Woch . alt 1.40
3. Klasse , 3-4 Woch . alt 0.90
4. Klasse , 5-8 Woch . alt 0 .00
6 . Klasse , 8 Woch . u . 41t. 0 .40
Probemappe aut Wunsch

gratis .

Lesezirkel
Markgrafenstr . 51

Telephon 6997

KAMHER - LICHTSPIELE
Kaiserstr . 168 . Telephon 3053 . Haltestelle Hirschstrahe

zeigt ab heut «
Das vorzügliche Pfingstproeramm

Der ausgelassenste wiener Film !
Der große Eichbergfilm -Erfolg der Ufal

Durchlaucht Radieschen
Ein grotesker Filmschwank in 6 Akten von Hans Sturm .

Regie : Richard Eichberg
In den Hauptrollen : Xenia Desni , Hans Jomkermann ,
Werner Fütterer , Hans Brausewetter , Margarete

Kupier , Robert Garrison usw .

Hierzu das erstklassige Beiprogramm :
Zwei tolle amerik . Grotesken , Neueste Emelka -

Wochenschau und ein Kultur -Film der Ula .

Beginti der Vorstellungen : 4, 5. 15 , 7 u . 9 Uhr .

Friseur- 11. Perückenmacher-Zwangsinnung Karlsruhe

Sümflidie Friscuröefdiätlc sind
an beiden Pfingsf - Feiertagen

geschlossen

Der V orstand

Zu Pfingsten

Staunen und Bewunderung
erregt diesesmal die außergewöhnlich große , interessante , lehrreiche Aufmachung der

an der Durlacher Allee von Samstag , den 28 . Mai , bis Dienstag , den 7 . Juni abends .
Besucht fleißig den sorgenbrechenden Tummelplatz für Jung und Alt aller Stände .
Es bitten darum : Die Unternehmer .

Ober-
Hemden
Ia Qualität / Neueste Dessin

Wäscherei , Wäschefabrik

SCHORPP
Verkaufstellen :

Oststadt s Bernhardstraße 8
Mittelstadt : Kaiserstraße 34 (Ecke Kronenstraße )

Kaiserstraße 243 (bei Leopoldstraße )
Sfidstadt : Wilhelmstraße 32 (Werderplatz )
Weststadt : Gabelsbergerstr . 1 , Schillerstr . 18 , Kaiserallee 37
Sfidweststadt : Augartenstraße 13 (Hirschbrücke )
Mfihlburg : Rheinstraße 18
Durlach : Hauptstraße 15 .

Oer Fluch des Pharao.
(18 )

Roman von Friedrich Lange .
Copyright by Fr . Lange .

( Nachdruck verboten .)

Ter Lord lächelte beschwichtigend . Da wußte
sein Gehilse Bescheid . . . Iua Sander war tat -
sächlich eine Gefangene - Ihre abgehende und
für sie eintreffende Post verschwand spurlos . . .
Zensur von Carsonshire . . .

Eine Weile herrschte Schweigen im Räume .
Nur eine fliege summte am Fenster , sah die
Freiheit hinter den Scheiben und sloa , dumm
und unvernünftig , wie sie war , immer wieder
gegen das Glas .

Jeder der Männer schien über die Neben -
umstände des gefaßten Planes nachzugrübeln .
Einmal zerriß der Gongschlag einer schweren ,
geschnitzten Standuhr die Stille .

Ter Lord griff mechanisch nach dem Zedern -
Holzkästchen , reichte es auch Caunon . Die Her -
ren entzündeten sich dunkle , aromatische Im -
porten . Eine Weile sah der Lord stumm den
blauen Wolken feiner Zigarre nach . Offen ge -
standen : Diese ganze Geschichte war ihm nicht
sonderlich sympathisch ! Es bereitete ihm kein
Vergnügen , Juanita Sander , die er aufrichtig
liebte , zu betrügen Aber auf der anderen
Seite >var dos verlangen nach dem Besitze der
Anches - Mumie zu mächtig . Ja , es war Tat -
fache : Stets hatte der Lord die ägyptischen
Altertümer irgendeiner schönen , von ihm ver -
ehrten Frau vorgezogen ! Ihn beherrschte ein
krankhafter Fanatismus , eine ehrgeizige Sam -
melwnt , die zur Manie ausartete . Daran ver -
mochte auch die Liebe zu Iua nichts zu ändern .
Da kam ihm plötzlich ein Gedanke . Ah , das war
eine Lösung , die seiner Handlungsweise die gif -
tige Spitze nahm .

Ganz leise , in wohl überlegten Worten setzte
er Cannon seine ^ dee auseinander .

Ter strahlte . „Savristi ! Das nenne ich ge -
niale Logik ! Miß Iua selbst soll den Anreiz
geben "

Der Lord hob beschwörend die Hände zum
Munde . „Sie schreien , als ob es der Steuer -
mann unten auf dem „Delphin " hören sollte ! "

Mr . Cannon überhörte den Verweis . Er
heuchelte Bewunderung . Im stillen hatte er
längst selbst schon denselben Gedanken gefaßt .

Lord Carson erhob sich ostentativ .
„Allright ! Die Fahrt kann beginnen ! "

Nach dem Lunch , den man auf der breiten
Terrasse eingenommen hatte , brachte der Lord
den Stein ins Rollen .

„Liebe Iua — wir stechen morgen früh mit
dem „Delphin " in See . Ich hoffe , es ist dir
recht .

" Er gab sich den Anschein vollkommener
Unbefangenheit , in Wirklichkeit war er seiner
Sache keineswegs so sicher .

Die Brünette sog hastig den Rauch ihrer ZI -
garette in sich hinein .

„Du überraschst mich , Edward !"
Er zeigte lachend seine breiten , gelben Zähne .
„ Um so größer die Freude !"

„Du vergißt , daß es wenig gentlemanlike ist,über meinen Kopf hinweg deine Entschlüsse z »
treffen , mich vor vollendete Tatsachen zu stel -
len , die ich nicht zu billigen vermag ."

Bestürzt und beschämt zog der Lord den Kops
zwischen die Schulter » . ?lber es war nur Geste ,
nur oberflächliches , auf Wirkung berechnetes
Spiel .

„ Ich habe mir ' s so schön gedacht , an deiner
Seite die Schauer der Jahrtausende im Pha -
raonenlaude auf mich wirken zu lassen . Und
übrigens , hegtest du doch selbst den Wunsch , mich
an das Grab der AncheS - en -Amun zu führen ",
sagte er kleinlaut .

„Du vergißt , Lieber , daß du viel aufs Spiel
setzest! Bedenke : Wir sind nicht verheiratet —
ich bin schon so lange dein Gast — das enge Zu¬
sammenleben auf der Jacht man wird den
Stab über uns breche » . . ."

Ihre berechnenden Worte prallten ohne ficht-
liche Wirkung an seiner Ueberlegenheit ab .
Innerlich fühlte er schon , daß Juanita zum
Nachgeben bereit war .

„Pah — die Philister ! Höre , Darling : Er -
stens reisen wir isoliert und inkognito , als völ -
lig freie , ungebundene Menschen ( diese Worte
kann ich gar nicht stark genug betonen ! dachte
er ) , die niemand Rechenschaft schuldig sind , als
sich selbst — und zweitens leitet uns vor der
Welt rein sachliches Interesse . Man muß vor
uus Respekt haben . Ich bin es nicht gewöhnt ,
bei meinen Entschlüssen nach rechts und links
zu schielen ."

Das Mädchen zerdrückte ratlos den Rest der
Zigarette im Alabaster - Ascher . Wohl noch nie
hatte Juanita ihre Ohnmacht diesem Manne
gegenüber so niederdrückend gefühlt , wie in die -
fem Augenblick . Aber zugleich gab ihr ein an -
derer Gedanke frohen Mut : Wie groß mußte
Edwards Liebe sein , daß er sich über alle noch
so schwerwiegenden Bedenken hinwegsetzte ! Sie
selbst war nicht mehr die Kühye , Entschlußfrohe ,
sondern hysterisch und wankelmütig . Heute
ja — morgen nein !

Ehe sie neue Einwürfe vorbringen konnte ,
reichte er ihr mit lebhafter Gebärde die Hand .

„Topp ! "
Unk ^ sie schlug ein . Die starke , selbständige

Ina Sander gab sich in dieser Minute aus , ohne
es zu wissen . Nun glitt sie im Fahrwasser deS
Lords und die Abenteurerin war an den Aben -
teurer geschmiedet ^ Ihr Schicksal stellte sie frei -
willig nnter den Stern Edward Carsons . Ob
es ihr jemals glückte , die Freiheit des Entschlie -
ßens und Handelns zurückzugewinnen ?

Es war mehr als fraglich . Ja . würde sie dies
je im Ernste wünschen ? Ein Weib , das liebt ,
gibt sich mehr oder weniger selbst ans . Aber
wie denn : War sie selbst von ihrer Liebe zu
dem Briten so fest überzengt ?

Nur eine behielt recht — Siarid , als sie im
Augenblick des Scheidens bat : „ Ina . bleib hier ,
mir schwant nichts Gutes !"

Aber wer die Brünette jetzt gewarnt hätte ,
iviirbe sicher nichts geerntet haben , alö ein nn -
gläubiges Lächeln . Es ist wahr : Liebe macht
blind . Auch nneingestniidenermaßc » . Und , waS
ist ein Mensch im Netz seines Geschicks ? Doch
nur ein zappelndes Fischlein , das viel zu klein

ist mit feinen Sinnen , seinem Fühlen und Den -
ken , um Ursache und Wirkung rechtzeitig zu er -
kennen .
- Der Lord zeigte ein beherrschtes Gesicht . Er
allein wußte , welch ' großen Sieg er davon -
getragen hatte . Iua entzündete sich eine neue
Papyros .

„Wenn wir zurückkehren —"

Er unterbrach sie , ihren Gedankengang er -
ratend : „Werde ich mein Versprechen einlöfen ,
Darling !"

Sie nickte ihm mit verführerisch leuchtenden
Augen zu .

„Daun wirst du unseren Bund vor der Welt
legitimieren ", sagte sie mit zwingender Be -
stimmtheit .

Der Lord zog ihre Hand an die Lippen .
„Dann wird auf dem Kastell Carsonshire wie -

der eine Lady ihre Residenz ausschlagen .
" Er

sprach mit großem , feierlichem Ernst ! denn er
war tatsächlich fest entschlossen , Iua Sander zu
ehelichen .

*
Als am nächsten Tage der erste Sonnenstrahl

die Rosen im Park zu Carsonshire wachküßte ,
begannen die beiden fünfhundertpserdigen Mo -
toren zu arbeiten . Ein feines Zittern und
Vibrieren lief durch den rafsig - schlanken Leib der
eleganten Jacht , als die Kolben fauchend in den
glatten Zylindern auf - und niederrasten . Am
Heck peitschte die Schraube das Wasser zu wel -
ßem Gischt und die grüne Flnt schloß sich mit
leichtem Kräuseln zur Kiellinie .

Juanita und Lord Carson lehnten an der
Reeling .

„ Eine Wasserreise Rietet mancherlei Reize ,
nur wird sie meist durch zu weit gesteckte Ziele
etwas eintönig . . bemerkte das Mädchen .
In dem hochgeschlossenen Wettermantel stand es
silhouettenhaft gegen die hellen Farben des
Meeres . Nur mit dem wellig - weichen Haar des
Bubenkopfcs trieb der Wind ein neckisches
Spiel .

( Fortsetzung folgt .)
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All Wnmbprozeß Bröcher-Sbemultt.
il .

^ Bor Fortsetzung der Beweisaufnahme werben
p«ue Zeugen aufgerufen .

Die 35jährige Lehrerin C. G . fühlt sich nach
wie vor als die rechtmäßige Braut des Singe»
klagten , den sie auch heute nicht für einen Mör -
der ansieht . Er habe ihr wiederholt schriftlich
baö

Eheverspreche «
gegeben ? diese Briefe habe sie jedoch verbrannt ,
um sie der Polizei zu entziehen , damit diese sich
nicht in ihre Privatangelegenheiten hinein -
mische . Die Zeugin muß nun eine „eidesstatt¬
liche " Versicherung beibringen , daß sie nach wie
vor die Braut des Angeklagten sei . Man hat
den Eindruck , daß diese dem Angeklagten an
Alter überlegene Lehrerin außerordentlich
resolut ist .

Ueber einen Briefwechsel will sich der Pater L.
nicht äußern , und erklärt nur noch , wenn zwei
Menschen verliebt sind , herrsche eben eine ganz
andere Atmosphäre . Dann fordert der Pater
die bei ihm beschlagnahmten Briefe des Bröcher ,
die ja fein Privateigentum seien , zurück und
meint , daß doch kein Recht bestünde , jetzt den
Inhalt der Briefe vor aller Ohren zu verlesen ,
die ihm doch in seiner Eigenschaft als Seelsorger
anvertraut wurden . — Der Vorsitzende belehrte
den Zeugen , „daß doch auch der Staat sein Recht
habe , wenn solche Briefe zur Aufklärung eines
schweren Verbrechens nötig sind ".

Bei den Ausführungen des Seelsorgers
weinte Bröcher wiederholt , oder richtiger gesagt ,
er wischte sich Tränen aus den Augen .

Der
Bruder

des Angeklagten Bröcher verweigert die Aus -
sage . Man bemüht sich nun , durch verschiedene
Zeugenaussagen zu ergründen , wo Lehrer BrS -
cher in Wirklichkeit über seinen Bruder ge-
legentliche Gesühlsansdrücke geäußert haben
soll . Dabei ist die Rede davon , daß auch einmal
Frau Oberreuter zu Dr . Bröcher gesagt habe :
„Du bist doch Arzt , Du hast doch auch Gift !
Wie lange soll denn das noch dauern " . Ganz
klar kam nicht zum Ausdruck , wie das eigentlich
gemeint war . *

Die geschiedene Frau des Polizeiassistenten W .
war mit Frau O . seinerzeit befreundet , bis
durch Intrigen der jetzt Angeklagten diese Ehe
auseinanderging . Das kam so , daß die O . mit
Arglist alles dem Ehemann hinterbrachte , was
seine damals in Scheidung stehende Frau sagte .
Trotz dieses Doppelspieles ist heute noch Frau
W . außerordentlich für Frau O . eingenommen
und hat ihr ans Mitleid und Zuneigung trotz
afler Borkommnisse Liebespakete in die Unter -
suchungshaft geschickt! Diele Zeugin hat übri -
gens in sehr breiter Darstellung den ganzen in -
timen Verkehr zwischen Dr . Br . und Frau O .
rückhaltlos zugestanden .

Als Zeuge bekundet ein Arzt , daß es nicht
wahr sei , daß damals in einem chemischen La -
boratorium für Blutuntersuchungen Wasser -
mannproben für ein Frl . Jost oder für einen
Herrn Oberreuter gemacht wurden . Der An -
geklagte Dr . Br . hatte nämlich behauptet , daß
« r den toten Architekten O . auf Lues behandelt
habe , die er nach Blutproben des Verstorbenen
festgestellt habe . Um angeblich recht diskret
dabei zu verfahren , habe er jene Nachprüfung
unter dem Namen „Frl . Jost " bestellt .

Obersteuersekretär Abraham aus Osnabrück
ist Schwager der Angeklagten . Er ist dennoch
bereit , auszusagen , nnd kann nur bekunden , daß
die Eheverhältnisse in der Familie O . außer -
ordentlich ungünstig gewesen sind .

Diese Ehegatten paßten einfach nicht zufam -
me ,J* Sie war lebenslustig , er ein verschlossener
ernster Mann . Als sie seinerzeit in Gemein -
schaff der verschwägerten Familie in Norderney
einige Zeit verlebten , kam es zu häßlichen Sze -
nen zwischen den Gatten O ., wobei dessen Frau
aiweren Tags blaue Male ausweisen konnte .
Ich habe , sagte dieser Zeuge , mein Schwägerin
wiederholt aufgefordert : „Geh ' doch fort von
ihm , wenn es nicht anders sein kann ." Die An -
geklagte erwiderte aber damals : „Das kann ich
doch nicht , ich Hab ' ihn schließlich doch lieb und
nur darum geheiratet ." Allerdings muß zu -
gegeben werben , daß später auf eine gleiche Auf -
forderung Frau O . erklärte : „Ich fürchte mich
vor meinem Gatten und bin sicher , er würde
mich erschießen , wenn ich von ihm ginge ." Ihm
hat übrigens die Schwägerin versichert , daß sie
keinerlei Beziehungen zu Dr . Br . habe , und
dieser tat gleiches unter Berufung auf sein
Ehrenwort . Die auch von diesem Zeugen wie -
derholt betonte Versicherung des Gefühls der
Liebe seiner Schwägerin zu ihrem nun verstor -
benen Gatten veranlaßte den Landgerichtsdirck -
tor , dem Sinne nach zu bemerken , daß es doch
widerwärtig sei , immer wieder von tiefer Zu -
neigung und Liebe zu sprechen , wo doch das
Verhalten der Frau zu ihrem Manne so ganz
anders gewesen fei . Frau Abraham , die Schwe -
ster der Angeklagten , bittet , nicht aussagen zu
müssen . — Auch der Geistliche im Marien -
Hospital kann sich nicht entschließen , über Bor -
gänge zu sprechen , die seelsorgerischer Art sind .
Er kann auch nicht über Vorgänge berichten ,
die sich im Krankenzimmer des Verstorbenen
zugetragen haben , da er dies nicht mit seiner
Schweigepflicht vereinbaren kann . Er will auch
nicht sagen , ob O . als frommer Christ gestor -
ben sei, gibt aber zu , daß der Kranke ein freund -
licher anspruchsloser Patient war . Der Rektor
weiß nichts über Frau Oberreuter zu sagen .
Der 30jährige Kaufmann Wallraff war ein
wirklicher Freund zu O . und lieh ihm im Laufe
der Zeit nach und nach 1200 Mark . Auch gab er
dem Beschäftigungslosen Geld zur Ausführung
von Arbeiten , deren Ausführung er niemals
ins Auge gefaßt habe , nur um O . dadurch gcld -
lich zu unterstützen . Die Frau des Architekten
fei zu Zeiten

stark hysterisch
gewesen und habe dadurch ihrem Gatten „ das
Leben zur Hölle gemacht " . Es kam auch vor ,
daß sie schrie , tobte und auf die Straße lief , wo
sie solange schrie , bis sie ohnmächtig zusammen -
brach . Sie soll ihren Mann auch mit Eifersucht
geplagt haben . Erst als sie mit Dr . Br . näher
zusammenkam , sei sie ruhiger geworden , und
fand in ihm offenbar die Stütze , deren sie be-
durfte . Einmal bat Dr . Br . auch den Zeugen
Wallraff , die Oberreuters doch geldlich zu
unterstützen , was aber von der Frau des W .
abgelehnt wurde . Später rief Dr . Br .
fernmündlich an und erklärte zum großen Er -
staunen des Ehepaars Wallrasf , daß Herr O .
im Marienhospital liege und wahrscheinlich ster -
ben würbe . Er leide an Magen - und Herz -
krankheit , sagte Dr . Bröcher dabei , und bat den
Zeugen Wallrasf , nicht an das Krankenlager
seines Freundes zu kommen , der ja viel zu
schwach sei . Frau Wallraff hatte , wie sie jetzt
als Zeugin aussagt , gefühlsmäßig die Empfin -
dung , die sie gegenüber ihrem Manne so aus -
drückte : „Nun hat er ihn soweit , wie ? r will ,
jetzt bringt er ihn

» M btcjföckc ."
Eine Flurnachbarin bekundet , daß viele Herren
ihre Besuche bei Frau O . in Abwesenheit des

Mannes abstatteten . „Es sind gute Bekannte ",
versicherte Frau O . aus Vorhalten , und sagte
zu ihrer Entschuldigung , daß der französisch «
Offizier , der ebenfalls regelmäßig kam , und von
dem schon die Rede war . lange bei ihrer Mutter
in Jülich gewohnt habe . In ihrer eigenen AuS -
sage hatte die Angeklagte früher behauptet , der
Offizier sei ein Freund ihres Gatten gewesen .
— Auch eine Frau E . suhlte ihre Ehe durch
Frau O . bedroht und schilderte einen Vorgang ,
wobei der Ehemann E . seinerzeit unter dem Ein -
sluß der v »r ihm stehenden Frau O . nichts aus
die Anschuldigungen gegen ihn zu erwidern
wagte . Die Angeklagte erklärt auf Vorhalten »
daß sie von solchen Hetzereien durchaus nichts
wisse . Zu einer Frau B . hatte sich Frau O .
angeblich einmal geäußert : „Ich muß in Got -
tesnamen das Martyrium meiner Ehe ertra¬
gen . . ,

Der frühere Leiter des Marienhospitals er -
klärte , über Sie Persönlichkeit des Angeklagten
befragt : Ich lernte ihn als

bescheidenen Kollegen
kennen , und hatte von ihm persönlich den be -
sten Eindruck . Er ließ sich belehren , und hat
stets seine Stellung als Arzt gegenüber allen
Patienten aufrechterhalten . Später hat sich die
Schwester Br . in ihrer verständlichen Ber -
zweiflung auch an mich gewandt mit der herz -
lichen Bitte , den schwer bedrängten Bruder vor
Abwegen zu bewahren . Ich sollte aus ihn ein -
wirken , was ich auch tat unter Vorhaltung der
Folgen , die für Br . aus dem ehebrecherischen
Verhältnis mit der Frau für ihn als Arzt und
als Mensch hergeleitet werden könnten . Halb
nnd halb versprach er , sich eines Besseren zu be -
sinnen und von Frau O . zu lassen .

Damit war zunächst das Beweismaterial für
die Borgeschichte durchgesprochen und alle Zen -
genvernehmungen erledigt .

^Fortsetzung folgt .)

Der schlafwandelnde Arzt.
Einer der angesehensten Aerzte von Amster -

dam , ein Dr . S . , hat dieser Tage ein geradezu
phantastisches Abenteuer gehabt , bas in der
ganzen Stadt wegen seiner unglaublichen Be -
gleitumständc das größte Aufsehen erregt Hut
und in verschiedenen Punkten bisher noch nicht
ausgeklärt weiden konnte . Der Arzt wurde
kurz nach Mitternacht von einem Fremden aus
dem Schlaf geschellt , der Dr . S . auf dringendste
und inständigste bat , sofort nach einem Haus
in der entlegensten Stadtgegend zu kommen , wo
eine junge Frau schwer erkrankt sei . Während
der Arzt seine Vorbereitungen traf und sich
zum Gehen anschickte , beschwor ihn seine Gat¬
tin , nicht allein zu der Kranken zu gehen . Seit
vielen Jahren war das von dem nächtlichen Be -
fucher bezeichnete Haus , wie die ganze Stadt
wußte , unbewohnt , und die Frau fürchtete da -
her , man wolle dem Arzt dort einen Hinterhalt
legen . Aber Dr . S .. kehrte sich nicht an die
Warnungen und ging . Bald darauf klingelte
er an der bezeichneten .Haustür . Ter Mann ,
der ihn bestellt hatte , öffnete ihm . Man stieg
zum ersten Stockwerk hinaus , wo in einem
schwach erleuchteten Zimmer eine bleiche , junge
Frau auf einem Ruhebett lag . Der Doktor
untersuchte sie, bat den neben ihm stehenden
Mann um ein Glas Tee für die Kranke , dann
schrieb er ein Rezept . „Lassen Sie es morgen
früh in der Apotheke machen !" sagte er , „ich
werde dann am Nachmittag zurückkommen, "

woraus er sich empfahl . Am nächsten Tage er -
schien er zur angegebenen Stunde . Aber auf
sein Läuten und Klopsen rührte sich niemand .
Das Haus lag tot und ausgestorben vor ihm .
Während er , im Glauben , man habe ihn nicht
gehört , sein Klopsen verstärkt « , trat ein Gärt¬

ner zu ihm , der in der Nähe gearbeitet hatte ,
und bedeutete ihm , das Haus sei seit zwei Iah -
ren völlig unbewohnt . Der Arzt lachte ungläu -
big . „Aber ich bin doch erst diese Nacht hier bei
einer Kranken gewesen !" Der Gärtner zog
zur Antwort einen Bund Schlüssel aus der
Tasche und schloß die Haustür aus . Das In -
nere war öde und leer . Keine Tapete an den
Wänden , keine Möbel in den Zimmern , nur
überall fingerdicker Staub . Der Arzt begab sich
in den ersten Stock , öffnete die Tür zu dem
Zimmer , wo er die Kranke zu finden wähnte ?
das Zimmer war , wie alle anderen , leer . Weder
Ruhebett , » och Tisch , noch Stuhl , kein Gegen -
stand , dessen er sich zu entsinnen glaubte , war
vorhanden . Aber , zum Erstaunen der beiden
Männer , sand sich aus dem Kamin das Rezept ,
das der Arzt in der vorausgegangenen Nacht
für die Kranke ausgestellt hatte . Der aufs
'höchste betroffene Dr . S . hat unter dem Ein -
druck dieses Erlebnisses sofort eine genaue Un -
tersuchung angestellt , und er glaubt die Erklä¬
rung für dieses mehr als seltsame Abenteuer im
Somnabulismus zu finden . Er war seit eini -
gen Tagen stark überarbeitet und ganz beson¬
ders schweren nervösen Störungen ausgesetzt .
Er glaubt , daß er sich in einem solchen Anfall
erhoben , ungeachtet der Warnungen seiner
Frau , die seinen wahren Zustand nicht kannte ,
das Haus verlassen , sich nach dem unbewohnten
Haus begeben und dort die Konsultation vor -
genommen hat . Bei allen diesen Handlungen
hat seine übermäßig erregte Einbildungstrast
bestimmend gewirkt - Allerdings bleiben auch
jetzt

'
noch zahlreiche Zweifel ungelöst : Wie

konnte Dr . S . ein verschlossenes Haus betreten ?
ist wohl die nächstliegende Frage . Wird sie sich
beantworten lassen ? Wäre der Name des Arz¬
tes nicht bekannt , man könnte sich versucht sllh -
len > die ganze Geschichte für eine Nachdichtung
E . A . Poes zu halten .

Bunies aus aller Weli .
Die Ueberfüllung der Luft mit Radiowellen

scheint mehr und mehr ein europäisches Problem
zu werden . Es gibt bereits mehr als zweihuu -
dert Radiosendestationen in Europa , die alle
eine besondere Wellenlänge für sich in Anspruch
nehmen . Die Verteilung der Wellenlängen an
die verschiedenen Stationen ist zuletzt in Genf
durch einen Ausschuß des Völkerbundes geregelt
worden , und hat sich schon damals als eine sehr
schwierige Aufgabe erwiesen . Inzwischen sind
eine ganze Reihe weiterer Stationen gebaut
worden , von denen einige mit hoher Strom -
stärke arbeiten . Eine dieser Starkstromstationen
ist in Motala in der Nähe von Stockholm er -
öffnet worden . Sie hat Versuche mit einer
Wellenlänge von 1320 Metern gemacht . In
Schweden ist eine weitere Station in Karlsborg
eröffnet worden , und außerdem drei Verbin -
dungsstationen . In Deutschland sind ebenfalls
neue Sendestationen teils geplant , teils gebaut .
Ferner sollen neue Stationen eröffnet werden
in Portugal , in Irland , in Rom , in Amster -
dam und in Helsinki iic Finnland . Die römische
Station wird eine Wellenlänge zwischen 1600
und 2000 Metern benutzen . Die neue Station
in Amsterdam eine solche von 1850 Metern . In
Griechenland werden sechs neue Stationen ge -
baut werden , ferner je « ine in Belgrad und in
Ungarn . Warschau soll eine Starkstromstation
erhalten , und Rußland plant die Anlage von 13
neuen Stationen . Man nimmt an , daß alle
diese neugeplanten Stationen im Herbst ihre
Tätigkeit aufnehmen werden . Die Kommission
des Völkerbundes wird dann große Mühe ha -
ben , die Wellenlängen so zu verteilen , daß eine
gegenseitige Störung verhütet wird . Sie wird
wahrscheinlich gezwungen sein , mehr als bisher
zu kürzeren Wellenlängen ihre Zuflucht zu
nehmen .
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Madrider Bilder .

Von
Alfred Wolfs , Madrid .

Eine gütige Vorsehung läßt den Schnellzug
aus dem Norden erst spät abends in Madrid ein -
treffen , wenn dunkle Nacht mitleidig die an -
spruchslose Häßlichkeit des jeder architektonischen
Wirkung entbehrenden Bahnhofs und seiner
nächsten Umgebung unter ihren schützenden Fit¬
tichen verbirgt . In der Tat , wer zum ersten
Mal am hellichten Tage den Boden der spaui -
schen -Hauptstadt betritt und aus dem un schein-
baren , mehr einem Provinzbahnhof gleichenden
Gebäude der Estaciün del Norte — zur Zeit ist
man allerdings mit Erweiterungsbauten befchäf -
tigt — auf den schmalen umgitterten Bahnhofs -
Vorplatz die Schritte lenkt , ist enttäuscht über den
wenig erfreulichen Anblick einer öden Vorstadt -
straße mit ärmlich aussehenden , ein - und zwei -
stöckigen Häusern , die sich geduckt aneinander
kauern . So kraß und unerwartet ist die Reiz -
losigkeit des ersten Eindrucks aus den Ankömm¬
ling , daß die bis zu diesem Augenblick liebevoll
gehegten Phantasiegebilde wie Kartenhäuser jäh
zusammenstürzen .

Wie unvereinbar mitunter die Begriffe und
Borstellungen , die man an den Namen eines
Landes , einer Stadt , eines Flusses knüpft , mit
der Nüchternheit der desillusionierenden Wirk¬
lichkeit sind , empfindet man deutlich , wenn man
die wenige Minuten vom Bahnhof entfernte ,
halbverfallene Treppe , zwischen deren Sinsen
das Gras wächst , ins Tal des Manzanares
hinabsteigt . Mit dem besten Willen gelingt es
nicht , das Bild , das man sich in Gedanken von
dem Träger eines derartig - klangvollen Namens
geschaffen hat , in Einklang zu bringen mit dem
sich bietenden Anblick eines dürftigen Flüßchens ,
das seine spärlichen Wasser mühsam zwischen
nüchtern kahlen Betonwänden hindurchquält .
Wahllos hingestreut liegen am Uuser winzige
Hütten , graue Lehmbauten , auf deren einzigen

Stockwerk unmittelbar das Dach ans groben
Ziegeln ruht , mit eingezäunten Vorplätzen wo
zwischen einem kleinen Wald von hölzernen
Stangen im Winde weiße Wäsche flattert : Die
Wäschereien Madrids .

Von dem Puente de Segovia , der Steinbrücke ,die über den Manzanares zur Stadt zurückführt ,schweift der . Bück empor zum königlichen
Txft u ' i" ,11 weißleuchtender Granit sich in
lebhaftem , wirkungsvolle,n Kontrast abhebt von

£ ® rün des Schloßparkes , der den
R " " " bis zu den Füßen des Schlossesrercht . Auf der gleichen Anhöhe , von der heutedas gewaltige Viereck des Renaissancepalastes ,

? ^^ en Bau die Bourbonen in der ersten Hälfte
I *? ™ Jahrhunderts begannen , das breite Tal
des Manzanares beherrscht , stand ehemals daö
alte Maurenschloß Alkazar . Vom Brand zer -
Kr * ' >' " d seine Mauern und in rauhen Kriegs -
lausten verweht sind die Spuren ein ^ r längst
veriunkenen Epoche .
. , Das Hauptverkehrszentrum Madrids
ist die Puerta del Sol ( Sonnentor ) , jener Platzim Mittelpunkt der inneren Stadt , der seinen
Namen von dem Tor übernommen hat , dessen
Mauern zuerst das Morgenrot des erwachenden
Tages grüßten und das man im 16 . Jahrhundert
niederlegen mußte . als der Stadt ihre alten
Grenzen zu eng wurden . Zu jeder Tageszeit
wogen hier die Scharen der Fußgänger auf und
ab in äußerst gemächlicher Gangart , die von
vornherein jeden Versuch eines ungeduldigen
Nichtmadriders , ein lebhafteres Tempo anzu -
schlagen , im Keime erstickt und wachsen in den
Abendstunden , wenn rings an den Häuserfronten
in finnverwirrender Fülle jäh aufflammende
und wieder erlöschenden Lichtreklamen ihr phan¬
tastisches Spiel treiben , zu bedrohlichen , Verkehrs -
hindernden Massen an . Dann bahnen sich durch
das beängstigende Gedränge schwarz wimmelnder
Menschheit läutende Straßenbahnen , hupende
Autos langsam ihren Weg und aus dem chao-
tischen Lärm schwingen sich grell die schreienden
Rufe der mit respektabler Lungenkraft begabten
unermüdlichen Zeitungsverkäufer .

Von der Puerta del Sol zweigeu die großen
Verkehrsadern ab , unter ihnen die breite Calle
de Alcal », die Bumm « lstraße Madrids , mit dem
neuen Klubpalast von Bellas Artes .
Das imposante Hochhaus aus Granit und Mar -
mor , dessen säulengestützte Stockwerke von riesi¬
gen Ausmaßen sich nach oben verjüngend in
einem Turm enden , nimmt den Ruhm für sich
in Anspruch , das höchste Gebäude von Madrid zu
sein . Hinter hohen Fenstern sitzen gutgekleidete
Caballeros , die für die Kleinigkeit von 500 Pese -
ias die Klubmitgliedschaft und gleichzeitig damit
die Berechtigung erworben haben , aus der
unergründlichen Tiefe ihrer Klubsessel heraus
in stundenlangem „ dolce far niente " " auf die
Straße zu starren und die Passanten zu mustern .
Seitdem es die Witterung erlaubt , ist der >-- chau -
platz dieser Tätigkeit ins Freie verlegt , wobei
man die Klubsessel durch bequeme Korbstühle er -
setzte, die sich in langer Reihe auf dem Trottoir
an der Front des Hauses entlang ziehen .

Von der Villa de Alcalä geht die Gran Via ,
eine moderne Yk schäftsst ratze ab , die in einem
großzügigen Projekt mitten durch die vielfach
verschlungenen , schmalen Straßen der A l t st a dt
weitergeleitet werden soll . Eine breite Bresche
ist durch das wirre Gewinkel der engen Gassen
gelegt . Die häßlichen Hinterwände der ihrer
Nachbarn beraubten alten Häuser schauen miß -
mutig auf deu iieuen Baugrund herab , während
am Ende der Gran Via Hochhäuser von zehn und
mehr Stockwerken emporwachsen . Erstaunlich
leicht gebaute Wolkenkratzer im Kleinformat aus
Stahl und Eisen , Beton und Ziegelsteinen .

Wo die Calle de Alcalä sich zur Plaza be Caste -
lar erweitert , steht ein bizarres Gebäude im
künstlichen Erhabenheitsstil , überragt von mau -
rischen Türmen mit Zacken und Zinnen . Der
Zweck , dem es dient , wäre schwer zu erraten ,
wenn man nicht wüßte , daß es . . . die P o st
ist. Ans der gegenüberliegenden Seite , gewisser -
maßen als angenehmes Gegenstück die nn °
gekünstelte , in ihrer Eleganz und Einfachheit
ruhig wirkende Fassade der Bank von Spanien .

In die Plaza de Castelar münden der Paseo
de Reeoletos und der Prado ein . Die breiten
asphaltierten Autostraßen , die palmenbepflanzte
Promenade des Salön del Prado , die langen
von Bäumen beschatteten Stuhlreihen des Paseo
d« Reeoletos lassen Erinnerungen anklingen an
die Boulevards in Paris . Versteckt hinter ge -
waltigen Libanonzedern liegt der unaufdringliche
rote Bau des Pradomuseums und birgt in seinem
Innern Kunstschätze , die jede andere Galerie der
Welt in den Schatten stellt . Davor das Denkmal
Velazguez '

, des genialen Künstlers und korrek -
ien Hofmannes in einer Person , des Malers ,der nie für Geld gemalt . In seinen Werken er -
steht vor unserem geistigen Auge ein getreues
Abbild des lebensfrohen Madrider Hofes zur
Zeit Philipps IV. , der tragischeu Figur eines
Willensschwächen .Herrschers , dessen Kräfte zuschwach waren , um dem immer deutlicher wer -
denden Verfall seines Landes Einhalt zu gebie -ten indes spanische Kunst unter ihm und seinenbeiden Vorgangern die höchsten Blüten trieb .Durch den Park von Madrid schwingt sich ineleganten Kurven der breite Paseo de Fernan
fen

"
ssch

iP^ tCtt Nachmittagsstunden tref -seinem spiegelglatten Asphalt unzäh -Automobile , gleiten feierlich langsam mit
Motor an den dichtbesetzten

^ tuhlreihen der Promenade entlang auf der einen« eite hinauf , auf der andern die gleiche Streckewieder zurück. Rassige Wagen , prachtvolle Limou -
>inen — meist amerikanischen Ursprungs — und
vereinzelte Equipagen bilden ein endlos dahin -
rollendes Band luxuriösen Reichtums .Spät nachts , wenn längst der letzte Wagen den
Korso verlassen hat , huschen die Strahlen des
Mondes gespenstisch über den verwaisten Asphalt .In den Büschen und Bäumen raunt uud wispertes von frohen Festen verflossener , leichtlebiger
Jahrhunderte , die hier gefeiert wurden . Stand
doch an der nämlichen Stelle das Lusthaus Pbi -
lipps IV. , wohin er sich zurückzog, wenn er ver -
gessen wollte , daß unaufhaltsam des ReichesMacht verfiel und der alte Glanz von Spaniens
Größe mehr und mehr verblaßte .
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Die Wahlrechisvorlage.
Rückblick auf die Verhandlungen des Berfassungsausschusses.

Von
Erich Obkircher ,

Erster Staatsanwalt . M . f>. L .
Der Führer des badischen Zentrums , HerrDr . Schofer , hat sich in der Mittwochnummerdes „Bad . Beobachters " vom 1. Juni 1927 Nr .149 in einem längeren Artikel mit meinem Ar -

tikel zum Landtagswahlgesetz (Karlsruher
Tagblatt " vom 28. Mai ) kritisch auseinander -
gesetzt . Ich versage es mir vorerst , auf Einzel -
heiten einzugehen , zumal sich dazu ja baldigst
Gelegenheit bieten wird . Besonders ungehalten
ist Herr Dr . Schoser über meine Mahnung , die
großen Parteien , vor allem das Zentrum , mö̂ h-
ten beweisen , das? sie bei Schaffung dieses neuen
Wahlrechts wirklich nur von staatspolitischen
Erwägungen ausgehen und möchten Rücksicht
auch auf die vorerst noch kleineren Parteien
nehmen und parteiegoistische Gründe nicht maß -
gebend sein lassen . Das Zentrum nimmt sür
sich in Anspruch , daß diese Mahnung überflüssig
sei . Nun ist in der Sitzung des Versassungs -
ausschusses vom 31. Mai die Wahlrechtsvorlageder Regierung unverändert mit den Stimmender Sozialdemokratie und des Zentrums gegendie Stimmen der Deutschen Volkspartei und
der Kommunistischen Partei , bei Stimmenthal -
tung der Vertreter der Bürgerlichen Vereint -
gunq und der Demokratischen Partei angenom -
men worden . Die Vorlage hat lediglich eine
Ergänzung durch Annahme des Antrages
Baumgartner - Maier -Heidelberg zur Bekämp¬
fung der Splitterparteien erfahren , dessen In -
hatt durch die Presse bereits bekannt ist .Sehen wir einmal , ob meine Mahnung wirk -
lich überflüssig war .

So wie das Landtagswahlgesetz in dieserFassung aussehen wird , erhält das Zentrum in
allen Wahlkreisen Vertreter mit Ausnahme von
Pforzheim und in 17 Wahlkreisen solche , die
ausschließlich durch die Stimmen des Wahlkrei -
ses gewählt sind . Die Sozialdemokratie erhältnur in 6 Wahlkreisen unmittelbare Vertreter ,die Demokratische Partei und der Bad . Rechts -
block nicht einen einzigen , die Deutsche Volks -
Partei 2, die Kommunistische Partei 1 . Bei der
Verteilung der durch Zuteilung von Reststim -
men gewägten Abgeordneten bekommt zwar die
sozialdemokratische Partei auch im badischenOberland 5 Vertreter , die Demokratische 2, der
Rechtsblock 2, die Deutsche Volkspartei von Ra -
statt aufwärts nicht einen , desgleichen die Kom-
munistische Partei . Das Hauptziel der Wahl -
rechtsvorlage soll nach den Erklärungen des
Zentrums die nähere Verbindung des Abge-
ordneten mit dem Wahlkreis sein , wovon man
eine größere Wahlbeteiligung erwartet . Dieses
Ziel erreicht das Zentrum reglos , von den an -
deren Parteien nicht eine einzige , wohl aber
werden Parteien durch dieses Gesetz von der
Vertretung ganzer Landesteile ausgeschlossen.
Es ist wohl verständlich , daß das Zentrum
darin einen großen Erfolg sieht. Die Bevöl -
kerung soll in dem Abgeordneten des Zentrums
den einzigen Volksvertreter sehen, an den sie
sich wenden muß . Die Macht des Zentrums soll
dadurch allen Augen deutlich werden und die
Macht noch weiter stabilisiert werden . Diese Ge-
fahr der Ausschaltung anderer Parteien haben
diese alle erkannt . Die Sozialdemokratie , die
ja für das Gesetz stimmt , welches nach einem
monatelangen Handel zwischen ihr uud dem
Zentrum zustande gekommen ist , scheint ja ge -
schlössen dafür stimmen zu wollen . Daß es aber
weite Kreise in diesen Parteien gibt , die die Ge -
fahren wohl erkennen , geht schon aus dem Artikel
des Abg . Reinbold -Mannheim im „Volkssreuud "
vom 16. April 1327 „Zur Wahlreform in Ba -
den " nur allzudeutlich hervor . Es hat wohl
kaum jemand in der Sozialdemokratischen Par -
tei , trotz der warmen Empsehlung dnrch deren
beide Vertreter , im Versassungsausschuß eine
reine Freude daran . Trotzdem halten die Füh -
rer sich für verpflichtet , den abgeschlossenen Han -
del einzuhalten und der sozialdemokratische In -
nenminister , die Vorlage zu vertreten . Wir be -
neiden sie nicht darum . Es geht aber daraus
nur hervor , zu welchen Zugeständnissen eine
Partei sich verstehen mutz, wenn sie bei der tak-
tisch glänzenden Lage des Zentrums unter allen
Umständen in der Regiernngskoalition bleiben
will . Die anderen Parteien haben die Gefahren
ebenfalls erkannt und sie haben versucht, jede
aus ihre Art , der Vorlage die Giftzähne auszu -
ziehen . Die Demokratische Partei als dritte im
Bunde ist offenbar nicht viel gefragt worden .

Sie hat sich insosern gelöst, als sie grundlegende
Abänderungsanträge gestellt hat . Sie wollte die
Möglichkeit schassen , datz in mehreren Wahl -
kreisen die gleichen Listen aufgestellt und die aus
diese entfallenden Stimmen zusammengezahlt
werden . Im Erfolg kommt dies aus Wahlkreis -
verbände heraus , allerdings , wie ich glaube , aus
eine nicht ganz praktische Art , weil die Parteien
bei Ausstellung der Vorschlagslisten dadurch
leicht Schwierigkeiten bekommen können . Einen
anderen Weg versuchte die Bürgerliche Verein ' -
gug durch ihren Antrag , die Landeslisten beizu -
behalten , um durch die Landeslisten den ört -
lichen Ausgleich schaffen zu können . Dieser Vor -
schlag hat das eine Bedenken , daß angesichts der
Kleinheit der Wahlkreise in den einzelnen Wahl -
bezirken nur sehr wenige Abgeordnete gewählt
werden , die übergroße Zahl der Stimmen dann
aus die Landesliste fallen , so daß die Mehrzahl
der Abgeordneten auf dieser gewählt ist . Das
ist gewiß nicht erwünscht, ' denn alle Parteien er -
kennen an . daß es seine Berechtigung hat , wenn
man die Abgeordneten in engere Fühlung mit
ihrer Wählerschaft bringt , sie also in einem ört -
lich begrenzten Kreis gewählt werden .

Für die Deutsche Volkspartei habe
ich deshalb den bekannten Gegenvorschlag ge-
macht, wonach die Wahlkreise innerhalb eines
Landeskommissariatsbezirkes zu Wahlkreisver -
bänden zusammengefaßt , die Stimmen inner -
halb der Wahlkreisverbände zusammengezählt
und dem kleinen Wahlkreis mit der höchsten
Stimmenzahl zugeschlagen werden sollen . Der
dann noch verbleibende , aber sicher nicht allzu
große Rest entfiele auf die Landesliste . Gegen
diesen Vorschlag hat die Zentrumspresse mobil
gemacht . Das Hauptargument dagegen findet
sich auch in dem Artikel des Herrn Dr . Schoser .
Es werden da sieben Wahlkreise aufgeführt , die
nach meinem Vorschlag überhaupt keine Ver -
tretung bekämen . Ich habe schon an anderer
Stelle darauf hingewiesen , daß diese Darstel -
lunq durchaus irreführend ist . Diese Wahlkreise
erhalten auch nach meinem Vorschlag sämtlich
einen Abgeordneten des Zentrums , der Wahl -
kreis Lörrach -Schopfheim außerdem je einen der
Sozialdemokratie und des Rechtsblocks und
Karlsruhe - Land noch einen weiteren sozialdemo¬
kratischen Vertreter . Allerdings wären diese
Abgeordneten nicht allein durch die Stimmen
des Wahlkreises , sondern mit Hilfe der Rest-
stimmen aus dem Wahlkreisverband gewählt .
Aber glaubt irgend jemand ernsthaft , daß ein
Abgeordneter , der für den Kreis von seiner
Partei doch wohl nach dem Gesichtspunkt ausge -
stellt ist . daß er die Bevölkerung und ihre Be-
dürfnisse kennt und von ihr gekannt wirb ,
lediglich deshalb von der Bevölkerung nicht als
Vertreter des Wahlkreises angesehen wird , weil
er noch Reststimmen aus den Nachbarbezirken
erhalten hat ? Das ist gewiß nicht der Fall .

Das betonte Ziel der Vorlage wird also auch
nach meinem Vorschlag für das Zentrum er -
reicht . Es wird aber im Unterschied zur Regie -
rungsvorlage auch für die anderen Par -
teien erreicht , denn auch sie haben dann die
Möglichkeit , einen dem Wahlkreis nahestehenden
Abgeordneten durch Zusammenfassung der Stim -
men aus dem Wahlkreisverband zu erhalten .
Das scheint aber gerade das zu sein , was das
Zentrum nicht will , denn sonst wäre die Ab-
lehnung unserer Anregungen unverständlich .

Nun wird freilich weiter geltend gemacht,
man wolle auch den Einfluß der Interessen -
gruppeu verhindern . Andererseits ist aber ein
Antrag Baumgartner - Maier in das Gesetz auf -
aenommen worden , der in ziemlich radikaler
Weise den Eintritt solcher kleinen Gruppen in
das Parlament verhindert . Daß Interessen -
gruppen aber ihren Einfluß auf die einzelnen
Parteien bei der Kandidatenanfstellnng mehr
geltend macheu können , wenn man Wahlkreis -
verbände schafft , als wenn man nur kleine
Wahlkreise hat . ist nicht ersichtlich . Wir haben
wenigstens diese Ersahruua bei den bisherigen
sieben Wahlkreisen nicht gemacht und gedenken
stark genug zu sein , nur Kandidaten anszustel -
len , die die Interessen des gesamten Volkes im
Auge haben und zu vertreten bereit sind . Mit
dieser Begründung kann man also unseren be-
rechtigten Wünschen nicht ernsthast begegnen .

Nun habe ich aber den laut gewordenen Bc -
denken des Zentrums und der Sozialdemokratie

Eine NichtigeHausfrau
weiß aus Erfahrung , daßMotten

in Polstermöbeln usw . mit Gas , Flüssigkeiten '
Kampfer , Naphtalin , Insektenpulver , Pfeffer usw ,
nicht vernichtet werden können . Ebenso weiß sie
auch , daß Motten eine gute Polsterung und WoU -
»achen völlig zerstören . Da ihr aber die kostbaren
Sachen lieb und wert sind , handelt sie klug und läßt
die radikale Vernichtung der Motten laral Biut
alsbald bei der altrenommierten Kntmottungsanstalt
Anton IpringertIL - ipy . l
Ettlingerstraße51 , Telephon
hornehmen , umso mehr sie von ihren Bekannten
vört , daß sich selbst nach Ablauf von Jahren an denbehandelten Stücken keine Mottenmaden mehr ge¬zeigt haben und eine qualitative Veränderung durchdiese einzig zweckmäßige und geruchlose Sanierungselbst bei den feinsten Lederklubmöbeln nicht vor¬

gekommen ist .

Heufieberkranke !
(Symptome : Stark . Schnupfen mit Nießen , Ver¬
stopfung der Nase , Kopfschmerz , Entzündung der
IjUftwege und Bronchien , oft Asthma , Bindenaut -
katarrh der Augen , Augenjuckeu usw ., meist An¬

fang Juni jeden Jahres beginnend .)
Schließt Euch dem Heutieberbund e . V.
an . Jahresbeitrag 5 .— Mk . Aufklärende
Werbeschriften verlange man gratis von
der Geschäftsstelle des Heufieberbundes

in Düsseldorf -Gerresheim .

gegen die zwangsweisen Wahlkreisverbände und
Bit Landesliste durch meine weiteren Anträge
Rechnung getragen . Ich habe vorgeschlagen ,
man solle die Verbindung mehrerer Wahlvor -
schlüge zulassen und die Stimmen aus den durch
den Willen der Partei zusammengeschlossenen
Wahlkreise zusammenzählen zugunsten des
Wahlkreises , der innerhalb der verbundenen
Kreise die höchste Stimmenzahl erhalten hat .
Dadurch wird einerseits den berechtigten Be -
dürsnissen der Wählerschaft der kleineren Par -
teien Rechnung getragen und andererseits ist
weder das Zentrum , noch die Sozialdemokratie
gezwungen , von dieser Verbindungsmöglichkeit
Gebrauch zu machen. Sie können die Vorteile ,
die die Regierungsvorlage sür sie schafft , un -
gehindert einheimsen und für die kleineren Par -
teien ist die Möglichkeit geschaffen, daß auch für
sie die Zahl der Vorlage erreicht wird . I ch
habe durchaus den Eindruck , daß
dieser Vorschlag schon aar nicht
ernsthaft geprüft wurde , ebenso -
wenig wie ein weiterer Ergän -
zungsvorschlag zu dem Antraa der
Bürgerlichen Vereinigung . Landes -
listen beizubehalten . Dieser Vorschlag
ging dahin , es sollten für den Fall der Ableh-
nnng meiner Anträge die Landeslisten beibehal -
ten werben , aber die Stimmen zunächst den
Wahlkreisvorschlägen zugezählt werden , die
mindestens 5000 Stimmen erhalten haben und
erst nach Verteilung bis zu 10 000 in den ein-
zelnen Kreisen sollten die Reststimmen weiter
auf die Landesliste gehen . Auch dadurch würde
erreicht werden , daß die Landesliste nur noch
wenige Stimmen auf sich vereinigen würde , also
keinen zu großen Umfang annehme .

Man sieht a >lso , daß die Demvkra -
tische Partei , die Bürgerliche Ver¬
einigung , die Deutsche Volkspartei
unS die Kommunistische Pa r tei , vi es e
durch Zustimmung zu meinen Anträ -
gen , ernannt haben , daß Sie Vor -
läge nur Sem Zentrum dient und sie
selber Sabei schwer beeinträchtigt werden kön-
nen . Sie habeu VerHesserungsVovschläge einge -
reicht : sie siwd niödergestimmt worden . Die
Vertreter Ses Zentrums sagen , meine Vor -
schlüge seien aus parteiegoistischen Gründen ge¬
stellt, ja sogar aus persönlichen Gründen , d . h .
aus mich angewandt , Saß ich für mein Mandat
kämpfe- Ich will da^n nur Sas eine sagen , Saß
das Mandat n icht dem Abg e o rbne te n ,
svnSern Ser Partei gehört , unS wenn
ich mit meiner Partei mich dagegen auflehne ,Saß unsere Wählerschaft Surch eine Wahlrechts -
vorläge in ihren berechtigten Interessen geschä¬
digt wirb , so Wmpfe ich nicht aus parteiegoisti -
schen Gründen , sondern für Sie A llg e minin te res-
sen, Senn zur Allgemeinheit gehören nicht
nur die Wähler Ses Zentrums und
Ser Sozialdemokratie , sondern auch Sie
Ser anderen Parteien , und wenn eine Herr-
ichende Partei eine Wahlrechtsvorlage nur in
ihrem eigenen Interesse ausbaut , so verdient sieden Vorwurf , daß sie ihre Macht miß -
braucht .

Herr Dr . Schoser erinnert im Anschluß an
meine „Moralpredigt " wie er es nennt , an das
Verhalten der Nationalliberalen Partei in den
letzten 70 Jahren . Mag sein , daß auch früher
von der Samals herrschenden Nationalliberalen
Partei in Sieser Richtung gefehlt wurde . Ich
weiß es nicht und will es nicht entscheiden, aber
wenn es so ist . Sann sollte gerade das Zentrum ,Sas ja scharf genug dagegen angekämpft hat
und nicht müSe wird , zu schildern , wie es miß¬
handelt worden sei , vom Standpunkt der Ge-
rechtigkeit aus diese Fehler nicht wiederholen .
Ich habe kürzlich einmal durch eine führende
Persönlichkeit Ses Zentrums in feierlicher
Stunde Sie brutale MMtausnutzung des Ttaa -
tes gegen die Kirche beklagen hören . Ich bin
kein Freuud von Kraftausdrücken , aber wen » jeeinmal , so könnte man in diesem Falle von bru -
taler Machtausnutzung reden .

Die Vorlage wird , wenn nicht alle Zeichen
trügen , wenn nicht in Sen Kreisen Ser sozial-
demokratischen Abgeordneten eine späte Er -
kenntnis aufdämmert , mit Sen Stimmen des
Zentrums und Ser Sozialdemokratie angenom¬
men werden . Die Demokratische Partei hat sich
vorerst der Stimme enthalten . . Ich erkenne die
Schwierigkeit der Lage dieser Partei als Re-
gierungspartei an . Ich würde an ihrer Stelle
allerdings bei dieser wichtigen Frage die Regie -
rungstreue nicht bis zum Selbstopfer treiben .Man kann jedenfalls von unserm Standpunktaus , aus dieser Lage nachträglich sich seine Ge-
Sanken machen über unsere Haltung bei der
letzten Regierungsbildung . Ich persönlich danke
Gott , Saß ich nicht in der gleichen Lage bin wie

Sie Demokratische Partei . Herr Dr . -Schoser hat
in freundlicher Weise uns zur Agitation und
Arbeit gemahnt und nns Aussichten eröffnet ,
Saß wir Sann leicht auch noch weitere Mandate
im Oberland erringen könnten . Ich bin opti -
mistisch genug , zu glauben , Saß wir Fortschritte
machen werSen und wir werden deshalb gewiß
auch nach diesem Gesetz nicht die Hände in den
Schoß legen . Wir werden aber der Wählerschaft
klaren Wein darüber einschenken, wem sie es zu
vevdanken hat , wenn sie in großen Teilen des
Landes nicht Sie Vertretung findet , Sie ihr nach
Sen Grundsätzen der Gerechtigkeit gebührt .
WahKreisgeometrie soll es angeblich nicht mehr
geben , Wahlkreisarithmetik hat es bei Schaf-
sung Sieser Vorlage in großem Umfange ge-
geben .

Gerickwstml
bld . Karlsruhe , L Juni . Das erweiterte

Schöffengericht verurteilte heute vormittag den
28 Jahre alten Landwirt Albert Roth auS
Liedolsheim wegen Vergehens gegen 8 8 Zif -
fer 1 des Republikschutzgesetzes zu einem Monat
Gefängnis . Der Angeklagte hatte in einer
nationalsozialistischen Versammlung in Rastatt
am 18. Januar d . I . in einer Rede „Ausbeuter
und Freistaat " gesagt , die heutige Staatsform
sei «in Misthaufen und ihr Inhalt sei faul .

Kport^Splel
Turnen .

Hi » deitb « rs Schirmherr des Deutsche » ItttnieUei .
» Ulf Antrag des Vorstandes 'der D . T „ des Fvln «
Ausschusses und des Kölner Oberbürgermeisters Dr .
Abenouer bat ReichsPrästdent v . Hindeirburg das Pro -
tektorat für baS int Juli 1838 in Köln stattfindend «
14. Deutsche Turnfest übernommen .

Motorsport .
Sterufahrt der Landesgruvvr Siidwekt des D .M .B ,

» ach Karlsruhe . Etwa 200 Motorradfahrer beteiligten
sich an der von der Lonbesgruove Südwest de » D .M .B ,
an die Moäorrade Iik &$ der Sande sgr >u» pen Südwest und
PfalÄ Saar , anläßlich des 5 . Karlsruher Wildpark -
rennens am 2g. Mat ausgeschriebenen Sternfahrt ,
Vertreten waren von den beiden Landcsgrnppen Mit -
alieder der Clubs von Bruchsal , Emmendingen . Frei »
b>nrg . Heidelberg . Mannheim , Pforzheim , Stuttgart ,
Ulm . Brücken . Friesenheim , Homburg/Saar . Kaisers -
läutern , Pirmasens , Saarbrücken . Spcyer/Rb ., Zwei -
brücken . Den mit der Tternfahrt verbundenen Club -
vreis errang der 'Schwäbische Motorsport -Club Stutt -
gart e. B lD .M .B . ) Stuttgart mit 5400 Punkten . An
zweiter Stelle liegt der Motorwort -Elub Pirmasens
<D .M .B .1 PirmaienK/Pfal « , und dritter Preisträger
wurdc der Motorrad -Elub Ulm ifrX lD .M .B . ) Ulm .
Weitere Sternfahrt ist von der Landcsgruvoe Südwest
dcS D .M .B . für die nächste Zeit nach W ü rt t « m b e rz
geplant .

Der Hersselder Lullusbrunnen .
Seit einer Reihe von Jahren hat sich der

Lullusbrunnen des Bades Hersfeld einen beson-
deren Ruf erworbeie als heilkräftiges Wasser bei
Magen - , Darm - und Leberleiden , Darmträg -
heit , Hämorrhoiden , Fettleibigkeit , Gallenstein .Gicht, Rheumatismus und Zucker sowie al-s
bestes Vorbeugungsmittel gegen solche Leiden.Der Hersfelder Lullusbrunnen leitet den Stoff -
Wechsel in geordnete Bahnen - er wirkt auf den
Organismus wohltuend , milde , lösend unS
heilenS ein .

Der Hersselöer Lullusbrunnen ist die einzige
Glaubersalzquelle Deutschlands nach Analyse
und Heilwirkung gleich Karlsbad in Böhmen .Von in Deutschland entspringenden salinischen
alkalischen Wässern konnte Professor Dr . Lang -
stein-Berlin in seiner balneologischen Betrach -
tung in Heft S Ser Zeitschrift „Fortschritte der
Therapie " nur den Lullusbrunnen mit gleicher
Leistung wie den böhmischen KarlsbaSer Mühl »
bruuu nennen .

Wie sehr der Hersfelder Lullusbrunnen
immer mehr als diätetisches Heil - unS Bor -
beugungsmittel sowie Gesundheitstrank geschätztwird , zeigt wohl am besten Ser stark steigende
Versand . Der Absatz erhöhte sich nämlich gegen1824 in 1925 um 120 Proz . und in 1926 um
weitere 90 Proz ., also auf über die dreifache
Flaschenzahl und zwar wesentlich auf ärztliche
Verordnung und auch zu eigenem Gebrauch Ser
Aerzte . Dies ist gewiß der beste Beweis für
die außerorSentliche Heilkraft des Hersfelder
Lullusbrunnens .

FELS - BIER
das Bier des Kenners

Ueber die Feiertage :

Märzenbier

Gentiise -3(onserven
Obst - 3(onserveit

nur gtrte Fabrikate

BERNHARD OSER
Waldstrafle 5 Telephon 4551

ucherer
Grohe Auswahl in

Teigwaren |
beste Qualitäten zu

billigsten Preisen finden Sie MG
in meinen Filialen

ucherer
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TrinKt über die Feiertage
Anstricken von Strümp¬
fe« in Wolle Baum -
wolle . Klor :c . Alt «
Jacken werden >u We-
sten. Pullover umaear -
bettet . GewiNenb . Ans -
kWrnna .

M^ sch?« e? » rickercl .
Kronenlfr. 8 . oisrüber Katserstr . Nr . 81.

Edelweiß -
Camembert .

Bawena -
Nährbier .

Sprengel -
Schokoladen

Pralinen
Kakaos .

Blauband
statt Butter .

Kokosnußbutter
„Bömin ".

Zucker
Kaffee

Tee .
Grossisten und

Wiederverkäufer
erhalten

Sonderangebote .

GUTE

— Gummi -Waren aller Art —
Spülapparate , sanlt . ArtikelPreisliste grat Versand frankoC. Klappeubach «fc Co.Halle a. 8. . Gr . Ulrichstr 41FachgeschäftVersand Engroa

für Pfingsten

kauft man

Fabriknieder -
tge u . General -

Vertretung :
51 KrononstraBo 51

oer » oder ermitteln Sie
schnell u . aut durch eine
kleins Anzeiae im Karls «
ruber TaafiTatt DURLACH

Haupistr . 56 a
WERDER¬
PLATZ 33

in vielen Qualitäten
u. reich . Farbsorti¬
ment zu äuBersten

Preisen bei

Wenn Sie bei Ihrem Haarbestand
einen Rttckgang oder Htillstand im Wachstum bemerken , verwenden Sie zur Verhütung

bei ftttigrm M » ar : BrenneMelhaartinktiir rllM »,ff \ kl . Fl . Mk . 1.50 , mitti . FI . Mk. 3 .—, gr. Fl . Mk. 5 .-
? bei trockenem Haar : Brennesselhaarsaft Ä

U ? 7U W kl . Fl . Mk . mittl . Fl . Mk . 3 .80 gr . Fl . Mk. 7 . - mit AS I
\ Schuppen - und Haarpomade Mnnlsol 30 gr Mk . l .SO, 60 gr . Mk- 3 . - x -« y

" tiirk schuppig . , brüchigem Haar : Kampfer »
SChuppenwaBSer Nr- 7 mit oder ohne Fett kl . Fl . Mk . 5 .- ,mittl . Fl . Mk . 8, —, Porto und Packung extra .

BclehrnnKSSPhrift Uber Haarbehandlnng kostenlos . <31 .1ähri * eTHtigrkelt .i

Georg Schneider & Sohn, USÖSSÄ» Stuttgart
Gymnasiumstraße 21a, I . Stock . Fernruf 23512

Mikroskopische Haarpriifung
Beratung . Bedienung : n . Verkauf In Stuttgart , täglich lO —135 Uhr , J8- 6 Uhr ,

Sa mMaar durchgehend von 9 —6 Vfu *. sonntags geschlossen .
Verbaut unserer Haarpflegemittel in Karlsruhe durch AIHNLF DÜBB ,Parfümerie und Modewaren , Bahnhofplatz 4 .

Ludwigsplatz

N&hr- und Kräftigungsmittel für Korper
und Nerven.

In Packungen von M. 1,80 an in allen Apotheken u . Drogerlen .
Aufklärend« Broschüre versenden auf Wunsch

kostenlos und unverbindlich
Bauer ffiCfe , Sanatogen -Werke , Berlin SWM

§ 3 der KraftverkehrsordnungVeu eingetroffen
21 Patente

zu allerbilligsten Preisen

Lieferfirma des Raten -Kaufsystems
der Bad . Beamtenbank

Mehle & Schlegel Karlsruhe
Kaiserstr. 124 b

3 Pfund Mk . U . 49

10 Pfund Mk . 1 . 45
Bei Originalsack , zirka 60 Pfd .

10 Pfundpreis Mk . 1 . 42

Oer Schneider
des gutgekleideten Herrn

Gültig bis Samstag , den 11 . Juni

Wir verabfolgen jedem Käufer beim Einkauf von Waren
(Zucker ausgenommen )

im Betrage von Rm . 1,—
ein Empfehlungs -Geschenk

beim Einkauf von Waren (Zucker ausgenommen )
im Betrage von Rm . 3—.

eine hochfeine ovale Silberdose
beim Einkauf von 1 Pfund gebranntem Kaffee

eine hochfeine Orlglnal -Kaffeedose
eine Zierde für jeden Haushalt .

Außerdem vergüten wir

5 % Rabatt 5 %
auf alle Artikel (außer Zucker ) durch Ausgabe von Rabatt¬
marken — Ausgabe von Rabattbüchern gratis in unserer

Filiale Karlsruhe

nur Erbprlnzenstr . 23 , i . H . des Herrn Pfefferte

Oelber

TaschenPfund 49 Pfg .

in kleinen , zirka 8 Pfd . Span -
körbchen . brutto für netto

Pfund 40 Pfennig

des Karlsruher Tagblattes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung
Sommer 1927

Preis 40 Pfg.
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

Dipl . -Handelslehrer Dr . K. Doli
Karlsruhe , Karlstraße 13, neben Moninger

Handels - u . Sprachkurse
Tages ■u . Abendunterricht
Halb ] ahres - u . Jahreskurse

(Zahlungserleichterxmqen)
SB . Schuljahr

Kaffee-Geschäft Gebr. Kayser
Achten Sie genau auf unsere Firma „ Gebr ." Kayserl
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Amtliche Anzeigen
Im Konkursverfahren über das Vermögen des

Kanfmanns Josef Blaß in Karlsruhe . Goethe -
ftratze 8, ist zur Abnahme der Schlußrechnung ,
znr Erhebung von Einwendungen gegen das Verz¬
eichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenl '

den Forderungen , zur Beschlußfassung über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke ' '

und
. und die Fest -
Auslagen dersetzung der Vergütungen

Gläubigerauslchußmitglteder Schlußtermin be^
Mittwoch , den 22. Juni . 1927 , vormit -

vor dem Amtsgericht hier , 3 . Stock ,
stimmt aus Z
taaS 10 Uhr . I WM » I >
Zimmer 252. Karlsruhe , den 28. Mai 1927.

Badisches Amtsgericht A I .

Bekanntmachung.
Beschaffenheit der Wirtschafts -
anwesen iu den Landgemeinde «
des Amtsbezirks Karlsruhe .

Der Bezirksrat Karlsruhe hat in seiner Sitzung
vom 24. Mai 1827 beschlossen , daß künftighin sol -
«ende polizeilichen Anforderungen an die Beschaf¬
fenheit der Wirtschaftsanwesen in den Land »
gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe zu stellen
sind :

8 1.
Gast - und Schankwirtschaften dürfen in den

Landgemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe nur
auf solchen Grundstücken errichtet oder eingerichtet
werden , die an fertigen öffentlichen Straßen
liegen : die Polizeiliche Ueberwachnng des Betriebs
mutz jederzeit und ohne besondere Veranstalten -
gen seitens der Polizeibehörde möglich sein .

§ 2.
Die Zugänge zu den Wirtschaftsräumlichketten

müssen innerhalb und außerhalb deS Hauses ge¬
fahrlos und bequem begehbar sei» . Die Trevven
dürfen nicht zu steil und müssen genügend breit
und mit festem Geländer versehen sein .

Befinden sich Wirtschastsräume in oberen Stock -
werken eines Hauses , so muß die Trevve unver -
brennlich und mit festem Geländer versehen sein ,eine Laufbreite von 1,20 bis 1,50 m und ein be¬
quemes Steigungsverhältnis (Höchstens 45 ° )
haben . Die Trevve darf nicht schmaler sein als
der Zugang von außen . Die Türen der oberen
Wirtschaftsräume müssen nach außen aufschlagen .

Zugänge und Trevven zu Wirtschaftsräumlich -
leiten sind mit ständiger Belenchtnngseinrichtung
zu versehen .

Gewundene Trevven zu oberen Wirtschaft ?-
ränmlicbkeiten werben nur dort zugelassen , wo
eine andere Trepvenanlage nicht möglich ist . Das
Steigungsverhältnis muß auch bei gewundenen
Treppen , in der Mitte des Trevvenlaufs gemes -
sen , bequem sein .

§ 3 .
Die eigentlichen Wirtschaftsräumlich leiten müs -

sen in Gemeinden von mehr als 3000 Einwoh¬
nern mindestens 40 qm , in kleineren Gemeinden
mindestens 30 am Bodenfläche haben . Die Boden -
fläche von Nebenzimmern muß mindestens die
Hälfte des sür die eigentlichen Wirtschastsräume
bestimmten Mindestmaßes betragen . Alle Wirt -
ichaftsräume müssen eine lichte Höhe von minde -
sten 3 m erhalten . Die ' Gesamtfläche der ins
Freie gehenden Fenster muß bei jedem Wirt -
schaftslokal mindestens ' /m der Grundfläche des
betreffenden Raumes betragen .

Zur wirksamen Lu t̂ernenernng sind Klapp -
slüael an den Fenstern , Ventilatoren oder der -
gleichen in genügender Anzahl anzubringen .

§ 5 .
Bei Gastwirtschaften sind mindestens 2 Frem -

denzimmer bereitzuhalten , die den Vorschriften
über Wohnräume in den §§ 43, 44 L.Ä .O . ent -

verfchließbar sein und darf nicht durch Türen
mit anderen Räumen verbunden sein .

§ 6.
Bei jeder Wirtfchaft muß ein freier Hofranm

von mindestens 40 qm Fläche vorhanden sein .Die Ableitung des Rcacnwasscrs und deS Küchen -
» nd sonstigen häuslichen Abwasser ? muß so er -
solgen , daß eine Verunreinigung des Hofes ver -
mieden wird .

Schweineställe und Dungstätten dürfen nicht in
der Nähe von Airtfchaftsräumen oder Fremden -
zimmern liegen .

8 7.
en der

8 7.
größere Säle finden dieAuf

vreu '
liche
trieb von Tveaiern . onentttmen « eriamminngräumen und Zirknsanlagen entsprechende An -
Wendung .

Wohn - und Schlafräume des Wirts und seiner
Familie dürfen nicht mit den Wirtschaftsräumenund Küchen in unmittelbarer Verbindung stehenund müssen besondere Zugänge haben .

§ 9.
Die Küchen müssen mindestens 15 qm groß seinund in reidem Zustand

gehalten werden .
Bei jeder Wirtschaft müssen für die Geschlechter

vollständig getrennte Aborte mit besonderen Zu -
aäuaen nach den Vorschriften in ß 43 « .B .O . vor -
Iiandcn sein und stets in reinlichem Zustand ge-
halten werden . Ferner ist ein hinreichend
Pissoir einzurichten . In Aborten
die in Wirttchaftsgebänden selbst . . .
Bodeneinlauf mit Geruchverschluß zu versehen

und Pissoirs ,t liegen , ist der

räum verseben sein .
Sofern bei Aborten und Pissoirs , die im Hofliegen , keine Vorräume angeordnet werden , sinddie Türen mit selbsttätigen Türschließern zu ver -

sehen oder es ist in einer Entsernmig von etwa
1,20 m von der Außenwand eine Bretterwand

bäude unmöglich ist
ssoirDer Zugang zum Männerabort vom

ist zuFä ""
. .. .noglichft
und möglichst an einer andern Gebäudeseite an -

aus ist zulässig . Der Zugang zum Frauenabort
ist möglichst entfernt von dem zum Männerabort

>en .
Aborte und Pissoir und die Zugänge dahin

müssen mit Beleuchtungseinrichtung versehen sein .Der Zugang zu den Aborten ist in den Wirt -
schaftsräumen an geeigneter Stelle erkenntlich z«
machen .

Wo sich Wirtschastsräume , insbesondere auch
«säle , oder mehr als zwei Fremdenzimmer in
obere » Stockwerken von Gebäuden befinden , muß
auch aus diesem Stockwerk eine besondere , den
Borschristen der Landesbauordnung entsprechende
Abortanlage mit Pissoir eingerichtet werden .
. Für Mietwohnungen , die sich in einem Wirt -
Ickcntsanwesen befinden , muß je ein besondererAbort vorhanden sein .

8 11 .Die Abortanlagen in den zur Zeit der Erlassunadieser Anordnung bestehenden Wirtschaften find
innerhalb einer Frist von (3 Jahren den Bestim¬mungen in 8 10 entsprechend herzustellen . Aus -
nahmen können im einzelnen Fall beim Vor -
liegen bewnderer Umstände vom Bezirksrat zu -gelassen wetden .

8 12.
Vorstehende Bestimmungen haben sowohl beider Erstellung von Neubauten für Wirtschafts -betriebe , wie auch bei Neueinrichtung von solchen~ " "henden Gebäuden und beim Umbau vonWirtschaften Anwendung zu finden . Bei der Er -

teiluug der Erlaubnis zum Betrieb von Wirt -
schaften , die bisher schon bestanden , oder fürWirtschaftsbetriebe kleineren Umfangs , z. B . Kaf -
fees . kann der Bezirksrat bezüglich einzelner Bor -
schritten in widerrnilicher Weise Nachsicht erteilen .Auch sonstige Ausnahmen können Im einzelnenFall beim Vorliege » besonderer Umstände vomBezirksrat zugelassen werde « .

Karlsruhe , de» 30. Mai 1927. O .Z . 74.Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

Ihp neuep

Pfingtt - Anzug
ZU

36 - 48 .- 58 .- 68 .- 75 .- 88 .-

nur bei

Kaiserstra$e 54

Mit Zustimmung des Stadtrats und nach Voll -
ziebbarkeitserklärung des Herrn LandeskommiiiärS
vom 19, Mai 1927 wird die Bauordnung für die
Landeshauptstadt Karlsruhe vom 29. März 1912wie folgt geändert :

In der Anlage L Straßenverzeichnis zu § 106der städt . Bauordnung , wird an der durch die
alphabetische Reihenfolge gebotenen Stelle ein¬
gesetzt :

- traße

Eberistraße
nördl , Seite

Straßenstrecke

zwischen Weltzien - und
Liebigstraße

zwischen Liebig -
Kriegsstraße

und

MM . Seite

« est! , Seite zwischen Ebert - uud
Kriegsstraße

»wischen Kriegs - und
Aorkstratze

Karlsruhe , den 27 Mai 1927.
Der Oberbürgermeister .

Bauklasse

8
10

CrundMs -ZMNgsverlteigerung .
B . 11/27 . Im Verfahren der Zwangsvollstrek

kung soll das unten beschriebene , in Teutschnew
reut gelegene , im Grundbuche von Teutschneureut
Band 30 Hest 24 zur Zeit der Eintragung des
^ ersteigeruiigsvermerks aus den Namen des
Mnsikers August Helmut Nock in Teutschneureut
eingetragene Grundstück am Donnerstag , den 28 .
Juli >927, nachmittags 8 Uhr durch das Notartat
im Rathause zu Teutschneureut versteigert wer -
den .

Lgb . Nr . 91« a : 2 Ar 68 Quadratmeter Hof -
reite . 2 Ar 34 Quadratmeter Hausgarten , zus.
5 Ar 02 Quadratmeter , worauf steht :

a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Eisenbalken -
keller ,

b ) ein Stall , Schopf mit Schweineställe an der
Friedrichstratze . Schätzung 5500 M .Der Bcrstcigeruilgsvermerk ist am 24 . März1927 .in das Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffen -
den Nachmessungen , insbesondere der Schätzungs -
Urkunde , ist jedermann gestattet .

zu ersehen _ ..gerungstagsahrt vor der Aufforderung zur Ab
gäbe von Geboten anzumclden und . wenn der Gläubiaer widerspricht , glaubhaft zu machen . Andern
falls werden diese Reis ' ' '
geringsten Gebots Niehl
Verteilung des Versteigerung ! _ . . . .spruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden ,

er ein

Gemeinde- und Kreissteuer aus Erund-
und Emerbenermögen sowie Eebnude-

sonderlteuer betr.
Die Pflichtigen werden aufgefordert , die Mai -

raten der Gemeinde - und Kreissteuer sowie der
Gebäudesondersieuer bis längstens 5. Juni 1927
zu entrichten . Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine
Steuerschuld nicht entrichtet , bat 10 v . H. Ver -
zugsziuseu zu entrichten und außerdem Zwangs -
Vollstreckung zu erwarten .'

Karlsruhe , den 1 . Juni 1927.
Stadthauptkasse A .

ErundsMg-Znmgsversteigeruug .
SB. 28/26 . Im hren der_ . m

streckuna soll das un ^ n beschriebene , in Knielin -
gen gelegene , im Grundbuche von Knielingen
Band 37 Hest 5 zur Zeit der Eintragung des
Bcrsteigerungsvermerks auf den Namen des
MaufmattNii August Schneider In Knielingen ein -
getragene Grundstück als Miteigentum zu & am

Dienstag , den 2 . August 1927 , nachm . ibi Ubr ,durch das Notariat im Rathause zu Knielingen
versteigert werden .

Miteigentum % von : Lgb . Nr . 1097/1 : 1 Ar
81 Quadratmeter Hosreite , 1 Ar 37 Quadratmeter' ausgarten , zus . 3 Ar 18 Quadratmeter am

arlsruherweg .
Aus der Hofreite stebt :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kniestock ,Durchfahrt und gewölbtem Keller .b ) eine zweistöckige Veranda mit Eisenbalken -
keller und Abortanbau ,

§
ein einstöckiger Schopf mit Schweineställen .chätzuug 16 000 Ml .

er Bersteiaerunasvermerk ist am 29 . Oktober
1926 in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts , sowie der übrigen das Grundstück betref -
senden Nachweiwngen . insbesondere der Schät -
»unasurknnde , ist iedermanu gestattet .Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Ver -
steiaerungsvermerks auß dem Grundbuch nicht zuersehen waren , find spätestens in der Versteige -
rungstagsahrt vor der Ausforderung zur Abgabevon Geboten anzumelden und . wenn der Gläubi -

geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei derVerteilung des BerNeiaerunaserlöses dem An -spruche des Gläubigers und den übrigen Rechtennachgesetzt werden .
„ , -5?er ein der Verstetaeruna entgegenstehendes
5 ; vor der Erteilung d» s .-juichlagsdie Aushebung oder einstweilige Einstellung de«Verfahrens berbciführen . AnbernfallS tritt fürdas Recht der Vcrstciaerungserlös an die Stelledes versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 27. Mai 1927.
Notariat V als Vollstreckungsgericht .

Freiwillige Erundslücksversteigerung.
Auf Antrag der Bäckermeister Wilhelm Avven -

zeller Witwe Erben aus Karlsruhe - Rüppurr wer -
den die nachbeschriebenen Grundstücke am

Mittwoch , den 22. Juni 1927. vorm . S Ubr
( nicht >- amStag , den 11 . Juni 1927 ) in dem Ge -
Ichästszimmer des Notariats Kaiserstr . 184 . II .Stock , Zimmer 10, öffentlich versteigert . Münd -
liche Auskunft gebührenfrei beim Notariat IV und
OitSgericht Rüvvurr .

Beschreibung der Grundstücke und Schätzung :
Lgb . Nr . 10 373 : 12 Ar 25 Quadratmeter Hos -

reite und Gebäulichkeiten u . Hausgartcn , Lange -
straße 73 , mit vollständig eingerichteter Bäckerei ,Schätzung : 25 000 toll ',

Lgb . Nr . 10 704 : 11 Ar 23 Quadratmeter Wiese ,Gewann Krantgärten , Schätzung 200 3tkl ;
Lab . Nr . 10 555 : 25 Ar 07 Quadratmeter Acker¬

land hinter dem Dorf . Schätzung : 1500 M .
Karlsruhe , den 30. Mai 1927.

Bad . Notariat IV .

_ . « fhebungW . . . W > . ..Verfahrens herbeiführen . Anoernfa .das Recht der Berfteigerungserlös an
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 27. Mai 1927.Notariat v als Vollstreckungsgericht .

tritt sür
die Stelle

Grundstücks -Zwangsversteigerung.
B . 12/27 . Im Berfahren der Zwangsvollstrekkung soll daS unten beschriebene , in Knielingen

gelegene , im Grundbuche von Knielingen Band15 Heft 14 zur Zeit der Eintragung des Versteige -
WNgsvermerks auf den Namen der Kaufmann
Wilhelm Nestleu Ehefrau , Elise geb . Stierlen inKarlsruhe eingetragene Grundstück am Freitag ,den 29. Juli 1927, nachmittags S Uhr . durch dasNotartat im Rathause zu Knielingen versteigertwerben .
., H? b . -Ar . "70 : 2 Ar 97 Quadratmeter Hofreite .1 Ar 36 Quadratmeter Hausgarten , zus. 4 Ar33 Quadratmeter im Ortsetter .Auf der Hosreite steht ein einstöckiges Wohn -haus mit Balkciikeller , angebaute Scheuer mitStall und Schweinestalle , sowie ein - Waschküche .

tzUNg 8000 JtDl.
BersteiacruiigSvermerk ist am 8 . Avril 1927Grundbuch eingetragen worden .

Urkunde , ist jedermann gestattet .Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Ver -
steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zuersehen waren , sind spätestens in der 'Versteige -
rungstagsahrt vor der Aufforderung zur Abgabevon Geboten anzumclden und . wen » der Gläu -biger widerspricht , alaubhast zu machen . Andern -falls werden diese Rechte bei der Feststellung des

zz ~ ~ < m — — ^ rigen Rechtennachgesetzt werden .
_ Wer
Recht ,die Aushebung oder einstweiliae EinstellungVerfahrens berbeifubren . Andernfalls tritt für
Hl Sig ^ nf e

| ^ SÄ rlÖä «" 6ic stelle
Karlsruhe , den 28 . M « i 1927.Notariat v als Vollftreckuugsaeriibt

hpt^mu
"

v?t
"
ier ^ErteSiinb "

Jufdi
'laaS

nshebung oder einstweilige Einstellung des

. emütl . frdl . Zimmer
in gut . Hause m . elktr .
Licht , an sol . Herrn per
1 . Juni zu vermieten .
Norkstr . 37, IV . Unks .

Schön möbl . ungen ^
Zimmer in ges. ruh .
Lage lWeihers . j zu ver -
mieten . Adr . zu ersrag .
im Tagblattbüro .

Aus 1 Juli
8— 8 gut möbl . Zimmer
an kinderl . Ehepaar m .
Küchenbenütz . »u verm .

Westendstr . 24. II .

Wohn- u . EliMsz .
IBtsmarckftr . j zu verm .
Zu ersr . bei Fr . Dietz .
Bürgerstratze 12. Hypo -
thekeu - u . LlegeuschastS -
büro .

Gut möbl . sch. Zim -
mer aus sos. od . später
zu verm . Kreuzstr . 17,
IV . St . rechts .

3tt vermieten :
in d. Sommermonaten
2 — 3 Innn . Zimm .
mit oder ohne Küche.

Edmund Fritz .
Todtnauberg

lbadischer Schwarzw .)
öue . belle

.Veristatt ' Wr
45,5 qm groß auch als
Lager geeignet , aus 1 .
Juli zu verm . Karlsr .-
Grünwinkel , Sinnerst . 9 .

Eine großeM -Garags.
ein großer trock . Lager -
räum , auch als Äerk -
stätte geeignet , nnd ein
Lagervlatz zu vermiei .
Zu ersr . Humboldtstr .
Ätr . S. II .

SenWAr
zu vermiet . Rintheim ,
Hauptstraße 68.

Beamt . 0. Kind , sucht
1 —2 leere Zimm .
mit Küche in gt . Hause
aus sof. od . spät . Aug .
u . Nr . 3330 ins Tagbl .

in bester Lage alsbald
beziehbar , zu verkause » .

Augeb . uni . Nr . 3213
ins Tagblattbüro erbet .

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer
Küchen ,

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , ge-
dieaener Ausführung
kauf . Sie sehr billig bei

Karl Thome & Co .,
Möbelhaus .

Karlsruhe . Herreust . 23.
aegeuüb . d . Reichsbauk .
Besichtig . 0 . Kaufzwang .
Streng reelle Bedien «.

Antike Möbel
wie Schränke , Trnhe » .

Schreibtische , Sessel ,
Stühle , Tische nsw .

preisw . z. verkaufen bei
Jos. Kilrmnnn.

Herrenstraße 49.

KpMimmer .
Cchlchimmer.

und Küchen
in bester Ausführung

liefert sehr billig
Schreinerei

Ralfäiter .
81 Westendstraße 81.

Herren - u . Damenrad
w .neu,m,Freil .<Badenia >
Mk . 65U.75 verk , Schleifer .
Rintheim . Hauvtftr .100,

Elegant möbliertes

geräumig. Ziminer
mit Küchenbenntzg . von
jung . , berusstätig . Ehe -
mar ver sofort gesucht
evtl . 2 kleinere Zimm .)

Eilaugeb . mit Preis
unt . Nr . 3335 ins Tag -
blattbüro erbeten .

mit
möbl . Zimmer

assee sof. gesucht.
Vorauszahlung .

Augeb . unt . Nr . 3337
ins Tagblattbüro erbet .

Zwangs-
Freitag , den 8. Juni

1927, nachmittags t Uhr .
werde ich tu Karlsruhe ,
Herrenstraße 45 a , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungswcgc öffentlich
versteigern :

1 Ruhebett . 1 Motor -
rad ( Phantom », versch .
Damenkleidnngsstücke , 1
Ladentheke u . a . m .

Karlör . . 1 . Juni 1927,
W e st e r m a n n ,
Gerichtsvollzieher .

Gut eingerichtetes
Zimmer

zum 1 . oder 15. Juni zu
vermieten , trete Lage ,
ruhiges Haus .

Borbolzstrabe 5 . I .
Augustastraße 9, III . ,

Nähe Karlstr . ist ei »
gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht , a » sol .
Herrn zu vermieten .

„
Einfamilienhaus

6 Zimm ., Bad . Mäd¬
chenzimmer , ca . 800 gm
Garren , viel Qbstbänme
und Reben . Hnhnerhos ,
Hundezwinger . 1 . ^ kt .
Zu vermieten . 2000 .U .
7 ZimmemMung
Kaiserstr ., beste Lage , f^
Arzt , R .- Anwalt , Den -
tlst etc . ver 1 . zdkt. zu
vermieten . 4 Zimmer s.
gewerbl . Zwecke benützb .
. M . B » s a m .Herrenstr . 38. Tel . 5530.

Groß ., gut möbliert
Zimmer

sofort zu vermieten .
ollvitraße Nr . 12 . IV .

I^ imn . u . Küche
m vermiet . an einzelne
Pers . Beiertheim , Breite -
straße Nr . 121.
Tut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .K rl -n « »,ktr . 2 , IV . B dh .

Zu verm . : gnt möbü
Zemmer mit 2 Betten ,evtl . mit Pension . Ai .iv -
pnrrerstr . 14 . 3. Etage .

Küdtenmäddien
aus 15. Juni gesucht .

Tiergarten -
R e st a u r a u t .
Ein Mädchen

wird f . kl . Haushalt l2
Pers .1 f. sofort gesucht .
Kaiserstr . 52 , 1 Treppe .■■ ■

Mgerer
Bau-Ingenieur

für einige Monate ge-
sucht. Off . m . Lebenslf . ,
Zeugu . und Gehaltsan -
sprächen unt . Nr . 3331
ins Tagblattbüro erbet .

Srfineiderin
sucht tagsiib . Beschäftig ,
in Gesch .isishäiisern u .
zu Priv . Adr . im Tag -
blattbüro zu erfragen .

FlotteWsWeMrelderln
sucht vass . Posten ver
1. Juli 0 . früher . Ang .
u . Nr . 3333 ins Tagbl .

Einzel - j
Möbel "

in bekannt guter W
Qualität

außergeisötilicfi 1
billig bei »

Heinrich Karrer !
PhiMrafie 1S |

BD

Kein Laden ,

Sveise -Fliegenlchrank ,tadell . 8 Jl , weiß . Blu¬
mentisch 5 .k , gr . versch .
Bilderrahme » unt . Glas
Stück 2 M. Herrenstr . 29.1 Trevve rechts .

NIMM
DOCH

FORDEN ßOOeU
IDBA-PARKtr, ßOHm».
IQ&A-BEIZE, DIEHASSERI

QASC6STCFAAß'&OHMdl

Büfett . Ii . Kreden !
neu , f . 280 Ji zu ver
Hirt . Adlerstr . 22 , Hth .

öchlnszimmer
Küchen ^schöne moderne Formen

vrima Qualität , nt « .
Auswahl , äußerst billig
zu verk . sZahlungserl . i

Sitzler ,
Möbelschrein . u . Lager .
Ludwig - Wilhelmstr . 17.

10 Stück , poliert « . eich,
gew . mit 1,80 u . 2 m br .
.- vicgelichränk . u . weiß .
Marmor , prima Arbeit ,
insolge günstigen Ein -
kauss billig zu verkauf .

Möbelhaus E v v l e .
Steiuslratze Nr . 6.

Haltest . Mendelssohn -
plap

'
beim a lt . . Bahnhof .

4 eins . Diplomaten -
schreibtische sür Bureau
k 45 Ji zu verkauf , bei
Walter , Ludwig - Wil -
helmstr . 5 . Laden .

Damenrad
gt . erb ., preisw . zu vkf.
Ärion . Schützenstr . 40.
Herren - « . Damenrad

so gut wie neu . 45 .«
zu verkaufen . Werner ,
Schübenstraße 55, II .

Verknuse zu iedem
nnnetzmbnr . Meise
Haus - , Tisch - , Regula -
teure . Küchen - . Wecker - ,
Taschen - und Armband -
uhren , Reparatur , auß .
billig

Karl Billia « .
Uhrmacher , Ecke Karl -
u . Neue Rabnbosstr . 1.

Verkaufe billig :
^

stuhle , Schränke , Ber¬
ti ko 35—50 M . Kommo¬
den . Tische . Stühle , eich .
Nähtische 10 bis 24 Ji ,
Nachttische , Spiegel mit
Konsole , eich . Flur ^ar -
aerobe . Ziertische . Äü -
chenschränke , Sveiseschr . ,
gute . saub . Betten . Bett -
stelle mit Äost von 10 .U
an , sowie soust . Gegen -
stände , alles billigst An -
u . Berks . D . Gutmann .
Rudolsstr . 12. Tel . «V08.

Gelcgeubeitskaus !
Schlafzimm . , hell eiche
m . Sviegelschr ., Marni .

Kückc , Büfett .350 .U , . . .
Kredenz , Tisch , zus . 120
M . all . sehr gut erhalt .
Fröhlich . Ublandst . 12. 1 .

20 Ar
Seugrns

zu verkauf . Zu erfr . b.
Hamann , Hagsfeld ,

Blankenlocherstr . 49.
Ich babe auf 1. Sept .

zu günst . Beding , einen

Zorsig-ötaudsauger
bestellt und bin leider
an der Abnahme gebin -
dert . Wer tritt tn die
Bestellung ein ? Augeb .
u . Nr . 3332 ins Tagbl .

Holl
neu , i . .
Matzarb . _
Ai»zug , fast neu , mit 2
Westen , schm. Fig . 40 JI .

Körnerstraße 10. vart .
Entawav ii . Weste für

mittl . Figur svw . Som -
mervaletot preiswert zu
verkauf . Borholzstr . 18 .
parterre links .

Gut erhalten , poliert .Ausett
zu kaufen gesucht . Ang .
mit Preis unt . Nr . 3318
ins Tagölatthüro erbet .

Korb - und Rohrstuhl -
flechterei , sowie Repar .
aller Art werd . prompt
ausgesührt . Werkstatt ,
diroueustraße Nr . 1.

Wir suchen per sofort

selbslöndige korgsserielMjkrer .
Mgsseiieflaschner. üliloss ?likivligiler

und - silzreiner für OmniDusOau.
gklemke Doijfrafer ä © hifet , rtl
Glasschleifmaschine arbeiten kann , Schrift -
liche Bewerbung mit kurzem Lebenslauf ,Angabe von Alter , Familienverhältnissen
und Zeugnisabschristcn erbeten .

IMlek'benz Akkiengksellschlist
Sindelfingen .

Tüchtige
per sofort » esocbfc

FRIEDRICH RATZEL
Gipser - u . Stukkaturgescb -
Karlsruhe . Karlstr . 6 »
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Aus Baden

Keine Dividende bei der Holzverkohlungs -
inimstric Konstanz . Der Aufsichtsrat beschloß
der zum 2 . Juli einzuberufenden o . G .-N . vor -
zuschlagen , keine Dividende auszuschütten ,
sondern den einschließlich eines Gewinnvortra¬
ges von 584 828 Rm . zur Verfügung stehenden
Gewinnsaldo von 1260 SM Rm . nach Dotierun -
gen des Reservefonds für außerordent¬
liche Abschreibungen auf Anlagen - und
Effektenkonto zu verwenden .

Dieses Ergebnis bietet keine UeberraschuN '
gen . Die Produkte , die die Gesellschaft durch
trockene Destillation des Holzes gewinnt , wer -
den bekanntlich jetzt gns synthetischem Wege
rationeller hergestellt , so daß die gesamten An -
lagen als veraltet anzusprechen sind und die
obigen außerordentlichen Abschreibungen not -
wendig machen . In jüngster Zeit verlautete
von einem neuen Produkt der I . G . Farben -
Industrie , zu dessen Herstellung Holzkohle in
großen Mengen nötig ist. Das gab Anlaß zu
neuen Hoffnungen auf eine Dividende der
Holzverkohluugsindustrie , da man für deren
Hauptprodukt

" neue Absatzmöglichkeiten voraus -
sah . Diese Annahme hat sich bis jetzt nicht ver -
wirkliche

Berlin -Karlsruher Jndnstriewerke A .-G . Die in
Berlin stattgefundene G . -V . genehmigte den dividen -
dcnloscn Abschluß . Der Geschäftsgang im lausenden
Jahre habe sich gehoben , die Umsätze in einigen Ar¬
tikeln seien besser als i . B . Man dürfe hieraus je -
doch keine falschen Schlüsse ziehen , weil der vorjäh -
rige Umsatz von ca . 12 Mill . M . bei einem Kapital
von 30 Mill . M . durchaus unzureichend gewesen sei .

Enzinger -Union - Werke A .- G . in Mannheim . In
Ergänzung unserer Meldung in Nr . 142 teilte die
Verwaltung einem Aktionär auf Anfrage folgendes
mit : Das Ergebnis des mit dem 81. Dezember 1926
beendeten Geschäftsjahres wird lwie bereits gemel¬
det , d . Red . ) die Ausschüttung einer Dividende nicht
zulassen , da die während des vergangenen Jahres
vorgenommene Neuorganisation und Umstellung der
Betriebe große Kosten verursacht haben . — Im neuen
Geschäftsjahre sind wir bisher durchaus befrie -
digend beschäftigt gewesen und wir hoffen ,
daß die im Vorjahre durchgeführten Umstellungen
sich im neuen Geschäftsjahre günstig auswirken wer -
den .

Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft A .-G . (Rhein -
elektra ) , Mannheim . Für das Geschäftsjahr 1926
werden aus 1 879 613 Rm . ( i . V . 1174115 ) R e in¬
gewinn nach angemessenen Abschreibungen und Rück -
lagen 9 (8 ) Proz . Dividende aus die Stamm -
aktien und 6 Proz . aus die Vorzugsaktien vorgeschla -
gen . Der Vortrag auf neue Rechnung beträgt 163 413
1162 915 ) Rm . Von den Erträgnissen der Beteilignn -
gen sind entsprechend der kürzlich gefällten Reichs -
gerichtsentscheidung nur diejenigen bei dem Abschluß
berücksichtigt worden , die der Gesellschaft im abge -
lausenen Jahre zugeflossen sind .

Mannheimer Gummi -, Guttapercha - und Asbest -
sabrik A .-G . Der Abschluß per 1826 weist einen Ver¬
lust von Rm . 188 733, davon sollen 68 633 M « . auS
der Reserve gedeckt und 125 100 Rm . vorgetragen
werden .

Gebrüder Seinemann , Werkzeugmaschineusabrik
Ä . -G . , St . Georgen . Die G .V . beschloß Vortrag des
Reingewinns von Rm . 3299 ( i . 35. Rm . 46 256 Rein¬
gewinn ) ? eine Dividende gelaugt demnach nicht zur
Verteilung . Der Geschäftsgang im neuen Jahr sei
befriedigend . An Stelle von Komm . -Rat Lötz , Mann -
beim , wurde Bankdirektor Curt Bassermann (Südd .
D'

weouto ) , Mannheim , in den Aussichtsrat gewählt .

Deutsche Tteinzeugwarenfabrik für Kanalisation
« ud chemische Industrie A .- G . in Friedrichsfeld .
Bei der Gesellschaft , die mit den Deutschen Ton - und
StcinHeugivcrken in Interessengemeinschaft steht , be-
tragen die Abschreibungen Rm . 223 452 ( i . V . 249 515 ) ,
danach der Reingewinn Rm . 602 232 (505 392) , woraus
i>&6 Stammkapital von Rm . 4 .275 Mill . 12 (10 ) Proz .
Dividende erhält . Die Kreditoren belaufen sich
einem Bilanzausznge zufolge aus 0,85 (0 .77) Mill .,
für Reparaturen und Erweiterungen sind Rm . 0.53
1-0.46) Mill . zurückgestellt . Andererseits werden «in
Mill . Rm . ) ausgewiesen : Wechsel mit 0 .32 (0 .36 ) , Es -
selten mit 0.47 (0 .03 ) , Debitoren mit 0.92 (0.86 ) ,
Waren mit 0 .91 (0.88 ) , Materialien mit 0.32 (0 .31 ) .
Das erste Halbjahr fei durch den Bauarbeiteraus -
stand von 1925 noch ungünstiger beeinflußt worden ,
erst im zweiten habe eine stärkere Nachfrage einge -
fetzt , so daß eS möglich wurde , die gegenüber der
Vorkriegszeit noch immer verminderte Produktion
abzusetzen . Der Umsatz in Gefäßen , Apparaten » nd
Maschinen für die chemische Industrie sei erheblich
geringer als 1925 geblieben .

Wirtschaftliche Rundschau
Minderabsatz des Kohlensyndikats im April .

Der Kohlenabsatz für Rechnung des Syndikates
>m April betrug nach der vorläufigen Zusam -
menstelluwg 3 930 341 Tonnen ( Koks und Bri -
letts in Kohle umgerechnetl , im März 7171312
Tonnen , so daß ein Minderabsatz von 1221001
Tonnen gegenüber dem Vormonat zu verzeich -
nen ist , eine Tatsache , die hauptsächlich mit dem
Wiedervordringen der englischen Kohle zusam -
>nen hängt . >

Deutsche Eisenbahn -Gesellschaft A .-G . in Frank -
inrt a . M . Der Reingewinn für 1926 beträgt
674 835 (58? 377 ) Rm . Daraus sollen 6 Proz . und 8
H . V . 7 Proz .) auf dic > im Umlauf befindlichen" 403 400 Rm . Stammaktien ansgcschüttet werden .
(G .V . am 29. Juni .)

Akkumulatorenfabrik A . -G . Berlin . Vorgeschlagen
werden 8 Proz . Dividende (G .V . am 23. Juni .)

Güterwagengestellung bei der Reichsbahn . In der
Woche vom IS . bis 21 . Mai , in sechs Arbeitstagen ,
sind (Angaben in 1000 Stück ) 903,7 Gitterwagen ge-
stellt worden gegen 756,2 in der entsprechenden Woche
1920 in sechs Arbeitstagen und gegen 901,8 in der
Vorwoche 1927. (8 .— 14 . Mai ) in ebenfalls 6 Arbeits -
tagen . Für den Arbeitstag im Durchschnitt berech -
net lauten die entsprechenden Ziffern 150,6, 126, 150,8 .

Schnellpressensadrik Frankenthal vorm . Albert « .
Eo ., Frankenthal . Die G . -V . am Mittwoch erledigte
die Regularien und genehmigte die Bilanz . AuS
dem einschließlich des vorjährigen Vortrages sich
auf 241 046 belaufenden Reingewinn werden be-
kanutlich 5 Proz . Dividende aus die Stammaktie
und 7 bzw . 6 Proz . auf die Vorzugsaktien Lit . A
bzw . B verteilt . Von einem Anssichtsratsmitglied
wurde die durch die Absatzstockung im ersten Halb -
iahr eingetretene Krise s ü r überwunden , er -
klärt .

Bleististfabrik vorm . Joh . Faber , Nürnberg . Der
Reingewinn beträgt 53 818 Rm ., dazu tritt der Vor -
trag von 49 938 Rm . Der gesetzlichen Reserve sollen
10 000 Rm . überwiesen , der Rest vorgetragen werden .
Das ungünstige Ergebnis sei eine Folge des Rück -
gangs des Exports .

Zunahme der Konkurse im Mai . Im Mai wurden
457 Konkurse eröffnet gegen 403 im April und 1467
im ersten Quartal 1927. Ferner wurden 122 Ge -
schäftsaufsichten beantragt , gegen 104 im April und
329 im ersten Quartal 1927.

Tagung des Langnamoereins . Am Mittwoch hielt
in Düsseldorf der Verein zur Wahrung der gemein -
samen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und
Westsalen eine außerordentliche Mitgliedcrversamm -
hing ab , die als Berhandlungsgegenstände zwei
außerordentlich wichtige Fragen sich gewählt hatte .
Herr Max Cohen - Reuß , Mitglied des Reichswirt -
schastsrates , behandelte das Thema „ Zwecke und
Ziele der europäischen Wirtschastsverständigung " und
Geheimrat Prof . Oncken das Thema „Die Bedeu -
tung des Anslandsdeutschtums sür die deutsche Zu -
kunft " .

Preiserhöhung für Bijonteriewarev . Der Gewerbe -
verein , die Organisation der Psorzftcimer Bijouterie -
Hilfsgeschäfte , gibt bekannt , daß die Erhöhung der
Arbeiterlöhne feine Mitglieder zwinge , sür alle Lie -
ferungen einen Ausschlag von 7 Proz . zu berechnen .

Banken
Pfälzische Hypothekenbank , Ludwigshase » . Der auf

Mittwoch angesetzte Termin des Prozesses gegen
die Pfälzische Hypothekenbank wegen der Kapital -
erhöbung usw . vor dem Landgericht Lndwigshafen ist
auf Antrag der Rechtsanwälte Dr . Schulz und Roth -
schild auf den 15. Juni vertagt worden .

Die Jntereffennahme deutschen Kapitals an der
Internationalen Bank in Luxemburg hat zur Folge
gehabt , daß jetzt nach einem Beschluß der General -
Versammlung die Dresdner Bank durch Direktor
Mosler im Verwaltungsrat und durch Bruno Phi -
lipS -Kölu im Aufsichtsrat des Unternehmens vertre -
ten ist . Auch wurden Alfred Oppenheim -Köln von
der gleichnamigen Firma und Direktor Ratgen , von
Delbrück , Schickler in Berlin , in den Verwaltniigs -
rat gewählt .

Märkte
Berlin , 1. Juni . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 294— 398 , Juli 305,50 G . , Sep¬
tember 277,50—277—276,50 , Oktober 276 . Märkischer
Roggen 270—276, Juli 264— 265, September 235—236,
Oktober 235 G . Sommergerste 235— 367. Märkischer
Hafer 244—250, Juli —, September —, Oktober —.
Mais , loko Berlin 194— 197.

Weizenmehl 37,50—39,50 , Roggenmehl 36,50—38,25 ,
Weizenkleie 16, Roggenkleie 18,50 .

Für 50 Kg , in Mark ab Abladestationen . Biktoria -
crbsen 42—58, kleine Speiseerbsen 26—30, Futter -
erbsen 22— 23, Peluschken 20 — 22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 32—24,50 , blaue Lupinen 14,75 — 15,75 , gelbe
Lupinen 16— 17,50 , Seradella , neue 19—23, Raps¬
kuchen 15,70—16,10 , Leinkuchen 20—20,40 , Trocken -
schmtzel , prompt 13,40 — 13,60, Soja 20—21,40 .

Karlsruher Produktenbörse am I . Juni . Abtei -
lung Getreide , Mehl und Futter mit -
t e l . Der Markt ist wieder etwas ruhiger geworden .
Die Käufer verhalten sich im allgemeinen zurückhat -
tend . Deutscher Reizen , in kleinen Posten 32, Deut -
scher Roggen , nicht angeboten . Sommergerste 29.50 bis
30, besonders schöne , insbesondere Pfälzer Qualität
Uebernotiz . Deutscher Hafer 25—26, Plata Mais ,
prompt und später 19 .75—30.25, Weizenmehl , Müh -
lenforderuug 42.50, Roggenmehl , Mühlenforderung ,
prompt 39— 40, Weizenfutterinehl , prompt 17—17.75,
Weizenkleie , fein 13.50—13 .75, grob 14—14.25, Rog¬
genkleie , ohne Angebot . Spezialsabrikate entsprechend
teuerer . Biertreber , je nach Herkunft 16— 17, Malz¬
keime 16.25— 16.75, Trockenschnitzel 13—13. 50 , Speise -
kartossel , gelbsleischige 13—14 , weißfleifchige 11 —12.
— Rauhsutter mittel : Loses Wiesenhen , gut ,
gesund , trocken 9.25— 10, Luzerne 11 .50—j .2, Weizen -
Roggenstroh , drahtgepreßt 4 .50—5 Mark , alles per
100 Kilo , Mühlcnfabrikate , Mais , Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bzw . Fertigsabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abtei -
lung Weine und Spirituosen : Lage un -
verändert .

Industrie - » nd Handelsbörse Stuttgart v . 1 . Juni .
(Eig . Drahtmeldg . ) Die Preiserhöhung an der Heu-
tigen Industrie - und Handelsbörse ist bedingt durch
die fortgesetzten Steigerungen der Baumwollpreife .
Notierungen : Baumwollgarne : Nr . 20 engl .
Trossel Warps und Pineops per Kg . 67—69 , dito
Nr . 30 80— 82 , dito Nr . 36 82— 84, dito Nr . 42 engl .
Pineops 85— 87 Dollarcents . Baumwoll -
g e ui e b e : 88 cm Cretonne 16/16 per % frz . Zoll
aus 20/20 . pro Meter 13 .25—13 .75, 88 cm Renforces
18/18 per % frz . Zoll aus 30/30 per Meter . 12 .50—13
92 cm glattc Eattun oder Croifes 19/18 pro frz . Ztfll
aus 36/42 Meter 11—11 .50 Dollarcents .

Hamburger Warenmärkte vom 1 . Juni . Reis :
Di « Umsätze sür Exportrechnung sind rege , das Ab -
zugsgeschäft dagegen minimal . Die Lokopreise blie -
ben unverändert . Burmareis loko 15/6 sh, dito per
Juni 15/4K sh , Valencia 000 loko 19/9 sh, Slam 000
loko 20/3 sh , Bruchreis AI loko 14/3 sh , dito per
Juni 14/3 sh , Patnareis 000 loko 29 sh , Moulmeiu 00»
loko 19/9 sh , dito per Juni 19/9 sh . Bassin loko 16
bis 1716 sh , Fancy Bluerose 11 .50 Dollar cif , Screc -
nings sag bis chois 6.50—7 .— Dollar cif . — Aus -
landszuckcr : Tendenz schwächer , da ermäßigte
Ernteschätznngen vorlagen . Tschechische Kristalle Fein -
korn , prompte Ware 17/3 sh , dito per Juni 17/3 sh,
dito per Juli 17/4 % bis 17/5K sh , dito per Novem -
ber - Dezember 1514 % bis 1515% sh . — Kaffee :
Brafilosferten lagen zirka 6 Pcnce höher , auf vor -
liegende Nachrichten , daß in Brasilien die Zufuhren
sür Juni aus 29 000 Sack pro Tag festgesetzt werden
sollen . Der deutsche Konsum bleibt zurückhaltend .
Lokopreise unverändert . Extra Prime v.SO—1.06,
Printe 0.85—0,90 , Santos Superior 0.80—0.85 , Goods
0.75— 0 .80 , Regulars 0.70—0 .75 , Rio Kaffee 0.65 bis
0 .73, Viktoria Kaffee 0 .64— 0.68 , Sul de Minas 0.75
bis 0.85 ? gewaschener Zentralamerik , Kassee : Salva -
dor 1.15— 1.45, Guatemala 1 .20— 1.55, Costarica 1.35
bis 2.05, Maragogype 1.90—2.15 . — Schmalz : Ten¬
denz kaum stetig . Amerik . Steamlard 32 Dollar .
Trans . Pnrelard in Tierces div . Standmarken 83.25
bis 33 .75 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto K Dol¬
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke
Kreuz : 38 Dollar . — Kakao : Tendenz stetig bei
etwas besserem Geschäft . Good ferm Aeera vom Kai
73/6 fh , J >ito Mittelernte per Juni -Juli 71/6 sh , Su -
perior « ommer Arriba schwimmend 92 sh eufr . be-
zahlt . Superior Bahia williger per Juni -Juli 75/6
bis 75 sh . — H ü l s e u s r ü ch t e ; Tendenz stetig bei
nnueränderten Preist *!». Viktoriaerbsen 63— 71, grüne
Erbsen 46— 55, grüne Erbsen handbelesen 62—67,

kleine Erbsen 42—45, Futtererbsen 25—27, Tellerlin -
sen 73—79 , mittlere Linsen 50—57, kleine Linsen 31
bis 43. weiße Speisebohnen 40—60, die Preise ver¬
stehen sich in Reichsmark per 100 Kilogramm waggon -
frei Hamburg .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 1. Juni .
Junil ? B . , 16 .80 G . Juli 16 .65 B ., 16.60 G . , 16 .65
bez . August 16.50 B . , 16.45 G ., 16.50—16.45 bez .
September 16 .50 B , 16 .25 G . Oktober 15.60 B ..
15.50 G . November 15.25 B , 15 .20 G „ 15 .25 bez .
Dezember 15.25 B „ 15.20 G .. 15.20 bez . Oktober -
Dezember 15 .35 B . , 15.25 G . Jannar - Marz 15.45 B .,
15 .35 G . Januar 15 .35 B „ 15.25 G , Februar 15.45 B . .
15 .30 G . März 15.55 B ., 16.50 G . April 15.65 B „
15 .55 G . Tendenz : matt .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 1. Juni
Gemahlene 'Mehlis , prompt : 33 .2o. August 34 . Ten¬
denz : still .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom I . Juni . ( Mit -
geteilt von der Wold - und Silbcrschcidcanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 M Brief ! ein Gramm Platin <.60 JC Geld ,
8 .60 M Brief : ein Kilo Feinsilber 78 .90 M Geld ,
79 .90 M Brief .

Berli . er Metalltermin - Notiernngen vom 1. Juni .
Kupfer : Juni 115.50 B , 115 G . Juli 115.50 93 .,
115 .25 » . August 113.75 B „ 113.50 G . September
114.25 B ., 113.75 G . Oktober 114.75 bez ., 114. ,5 B .,
114.25 G . November 115 B ., 114.75 G . Dezember
115 .25 B . . 115 G . Januar 115.25 B ., 11ö .2o G .
Kebruar 115.50 B , 115.50 G . 115.75 JB ., 115. « G .
April 116 B , 116 G . Mai 110.25 B ., 116.25 ® .
Tendenz : fester . - Blei : Juni 48 - /5—'l9 .* > bez .,
49 .25 B ., 49 G . Juli 49 .75 B „ 49.50 G . August
50 V ., 49.75 G . September 50.25 B ., 50 G . Oktober
50.50 bez .. 50.50 B „ 50.25 G . November 50..?0 bez .,
50.75 B . , 50.25 G . Dezember 50.50 bez ., 50. <5 B .,
50.50 G . Tendenz : fester .

Berliner Metallmarkt vom 1. Juni . Elektrolyt -
kupser 122,25, Remelted - Plattenzink 52—53, Original¬
hüttenaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickel o40
bis 350, Antimon -Regulus 108—112, Silber - Barren
79—80.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 1 .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 18.42 Dollarcents
per engl . Pfund .

b . Ans dem Pfälzische « Großobstbangebiet . 1. Juni .
Bei guter Witteruug ist bereits in manchen Obst -
forte » die Reife eingetreten und kamen die ersten
Kirschen und Erdbeeren aus den Markt . Die pial -
zischen Großobstmärkte nehmen nunmehr den Betrieb
auf und Neustadt a . H . und Freinsheim haben , wie
bereits gemeldet , schon ihre Obstmärkte eröffnet . Bad
Dürkheim wird feine neue Einrichtung „Obstanktion
in aller Kürze beginnen nnd für Neueinrichtung der
Obstanktion nach holländischem Muster wurde » 13 000
Mark vom Stadtrate bewilligt . Die Ausstellung der
Deutschen Landwirtschastsgesellschast in Dortmund
war aus der Pfalz reich beschickt und es kamen be-
reits Erdbeeren , Kirschen , halbreife Stachelbeeren ,
grüne Mandeln und Feigen aus dem pfälzischen
Großobstbaugebiet zur Ausstellung . Auf die Pfalz
entfielen bei dieser Ausstellung sür Obst 3 erste ,
2 zweite und 2 dritte Preise , für Gemüse 8 erste ,
6 zweite und 1 dritter Preis . Die Anlieferungen
von Kirschen und Erdbeeren aus den pfälzischen
Märkten hat gut eingesetzt . Schloßkirschen kosteten
70— 80 Pfg ., Maikirschen 50 Psg ., Erdbeeren 2— 2,50
Mark , alles per Pfund .

t>. Aus dem Pfälzischen Weiubauaebiet , 1. Juni .
Die jetzige Witterung , welche dem Weinbau sehr gün -
stig ist , bringt die Reben rasch vorwärts . Bei dem
Eintreten seuchtschwiilen Wetters sind die Winzer
mit allen verfügbaren Kräften mit Spritzen befchäf -
tigt , wozu dieses Jahr in großem Matzstabe Nofpra -
fen erfolgreich , vielfach bereits in zweiter Spritzung ,
zur Anwendung kam . Der Samenbehang kann als
zufriedenstellend erachtet werden . Bei Andauer war -
mer Witterung ist verstärkter Mottenslug und damit
Wnrmgcsahr nahe gerückt . — Im Handel ist es etwas
ruhiger geworden und ging die Zahl der Weinver -
steigernngen zurück . Die Preise halten sich ziemlich
auf bisheriger Höhe . Im freien Handel kamen znr
Abgabe 1926 er Weißweine in Bad Dürkheim zu
1700 Jl , Niederkirchen zu 1700 Jt , Forst zu 2000, 2200,
2400 .!( , Kallstadt zu 1700 M , Gimmeldingen zu 1500
bis 1600 . Ii, Königsbach zu 1500—1700 M . 1921 er
Flaschenweine wurden verkauft in Kallstadt z « 3,30
bis 3,50 . U, Rad Dürkheim zu 8—3,80 M . 1926 er
Rotweine wurden abgesetzt in Gimmeldingen zu 780,
800 M , in Friedelsheim zu 750—800 ,K, in Sauseu -
hcim wurden sür 1926 er Weißweine 1200—1250 M
bezahlt .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 1. Juni . Bezahlt
wurden für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a ) 61
bis 63, b ) —, e ) 56—58 , d ) —, e ) 52—54, f ) 35 - 40 .
Bullen : a ) 57—60, b ) 54—56, e ) 50—53, M 47—49 .
Kühe : a ) 49— 54, b ) 40- 45, e ) 30- 34 , d ) 22—25 .
Färsen : a ) 59—61 , b ) 55—57, c ) 49—51. Fres¬
ser : a ) 42—49. Kälber : a ) —, b ) 70—80, c ) 55
bis 68, d ) 45— 52 . S ch a s e : a ) —, b ) 60—65, c ) 52
bis 58, d ) 42—50, e ) 30—35 . Schweine : a —,
b ) 54—57, e ) 58—55, d ) 51—54 , e ) 49—50, s) —,
Sauen 48- 50. Austrieb : Rinder 1V38 , Kälber
5872 , Schafe 5109, Schweine 21 025, zum Schlachthof
direkt seit letztem Viehmarkt 3544 . Auslaildschweinc
606 . M a r k v e r l a u f : Bei Rindern ruhig , Ueber -

stand Kälber und Schweine schleppend , erheo ichen
Ueberstand , Schafen glatt . Die Preise sind Marli -

preise sür nüchtern gewogene Tiere und imuevc »

sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den

natürlichen Gewichtsverlust ein , niufscn sich also
wesentlich über die Stallpreise erheben . Der Markt

am 4. Juni fällt aus .
Schweinemarkt in Bruchsal am 1- . 3uni - Unge¬

fähren wurden : Milchschweine *01 ' \
(! " ? K „ iJ

kaust wurden : 180 Milchschweine , 80 Laus - r - Höchster
Preis per Paar Milchschweine 4a ^ ' ba ^ igster Preis
35 M , niedrigster Preis 25 ■><; lachst " #
Paar Läufer 60 M , häufigster Preis 50 Jl , niedrig¬

ster Preis 40 M.

Börsen
Fortsetzung der Panik an der Börse .

Frankfurt , 1 . Juni . Ohne daß besonders neue

Momente an der Börse vorlagen , setzte sich der

K u r s e i u b r u ch erneut in voller Wucht
an salt sämtlichen Märkten fort . Beionders ver -

stimmte , daß auch die Neben -narkte und vor allein
der Anleihemarkt angeblich snr Geldbeschassungs -

zwecke unter Kursbruck standen . Obwohl noch keine

einzelnen Schwierigkeiten bekannt geworden sind , er -
wartet die Börse solche Mitteilungen , da man an -
nimmt , daß die erneuten Kurseinbrüche nicht ohne
finanzielle Folgen sein könnten .
Allerdings sind die niedrigen Liquidationskurse an -
getan , die notwendigen Differcnzzahluugen mit er -
höhten Effcktcnposten vorzunehmen . Bei Börsenbe -
ginn waren

'
an der Maklertasel 22 Papiere mit

minus oder auch minuL -minus Zeichen angeschrieben ,

typisch sür die heutige Gcsamthaltung . Die Stim¬
mung war äußerst trostlos und sehr n e r •
vös , und selbst eine vorübergehende mäßige markt -
technisch bedungene Erholung sackte sofort wieder ab ,
und man blieb in der ersten Börfcnstnnde auf den
stark ermäßigten Anfangskursen .

Hierbei hatten Hauptwerte Kurscinbrüche von
durchweg 8 bis 12 Proz . Darunter Buderus 10.50,
Westercgclu 9.50, Klöckner 10.50, Oberbedarf 10,
Rheinische Braunkohlen 10 .50, Riebeck 9, Deutsche
Bank 3.25 , Nordd . Lloyd 3.50, A . E .G . 6 .50, Berg¬
mann 9 .50, Schuckcrt 9.50, Erdöl 5 .60, Rütgers 2.25,
Farbenindustrie 9 .25 , Wayß u . Freytag 8, Holz -
mann 5 , Zellstoff Waldhos 21 , Aschasf . Zellst . 10,
Scheideanstalt 9 . Daimler 9 .50, Kleyer 5.50, N .S .U .
5.75 , Voigt u . Häffner 6 .50.

Der Geldmarkt bleibt unverändert . Tages -
geld bis zum Zahltage wohl infolge der verstärkten
Wechselcinreichniigen bei der Reichsbank leicht , doch
unverändert 5 Proz . Dagegen Monatsgeld unver -
ändert stramm verlangt und 6.50 bis 8 .50 Proz . Pri -
vatdiskout 5 Proz .

Der Devisenmarkt liegt vollkommen ruhig
und ohne Veränderung . Nur Mailand mäßig fester .

Frankfurter Abendbörse vom 1. Juni . Nachdem
schon die Nachbörse eine kräftige Erholung gebracht
hat , war die Abendbörfe weiter sehr freund -
l i ch und sür die am stärksten in Mitleidenschaft ge -
zogenen Werte waren Kursbesserungen von 4 bis
5 Proz . nnd darüber zu verzeichnen . Das Geschäft
war unter Führung der Farbenaktien äußerst ange -
regt . Farben wieder bis 271 .50 nach 262. Auch Eick »
trowerte , besonders Siemen ? u . Halske stärker er »
holt . Eingegangen waren größere Aufträge von ver -
schiedenen Großbanken . Der Schluß der Börse war
weiterhin frenndlich .

Neue Rcichsanleihe 88.75 , Deutsche Reichsanleihe I
307 .50, II . 308, III . 16 .70.

Kommerzbank 166 ult . , Danat 223, Dt . Bank 103,
Discontobank 158, Dresdner Bank 162, Metallbank
140, alles per ultimo .

Gelseukirchen 164 ult ., Harpener 188, Ilse 241, bei¬
des per Ultimo . Kali Aschersleben 160 ult -, Salz
Dethftirt 189 ult ., Westerregelu 160.50 ult ., Klöckner
141 , Mannesmann 169 ult ., Mansfcldcr 121, Phönix
122, Rhein . Braun 240 , Rheinstahl 186.50, Riebeck
150 « lt ., Laurahütte 69, Stahlverein 188.50, alles per
Ultimo .

Adlerwerke Kleyer 122.50 , A .E .G . 166 ult ., Berg -
mann 163 ult ., Zement Heidelberg 142.50, Daimler
103.50, Erdöl 138, Scheideanstalt 91.50, alles per
Ultimo . Dyckerhof 40, Licht u . Kraft 185 ult . , Far -
ben Ind . 270, Felten 137.50 ult ., Holzmann 170 ult .,
Lahmeyer 161 ult ., Metallgesellschast 175.50 ult .,
N .S .U . 121.50, Peters Union 109, Rütgerswerke 98,
Schnellpressen Frankenthal 103, Siemens u . HalSke
241 ult ., Süddeutscher Zucker 130, Waldhos 249.60
ult . , Schuckcrt 163 ult .

Berlin , 1. Juni . An der Berliner Börse herrschte
heute ein Panikstimmung , die an die Ereig -
nisse des Schwarzen Freitags erinnerte . Die Kurse
wurden durch umfangreiche zwangsweise
und freiwillige Glatt st ellnngen scharf
nach unten gedrückt u . gaben gegenüber den letzten
amtl . Schlußnotierungen in der ersten Börsenstunde
um etwa 30 Proz . nach . Das Hauptangebot kam au »
der Provinz , da die Provinzbanken aus eine be -
schleuntgte Verminderung der Position der Kund -
schaft drängten . Die Baissespekulation
schloß sich diesen Verkäufen an durch Blanko «
abgaben größeren Ausmaßes , während
auf der anderen Seite die Aufnahmefähigkeit äußerst
gering war . Eine namhafte Anzahl von
Aktienwerten war überhaupt unverkäuf »
lich , so daß sich die Makler gezwungen sahen , etne
amtliche Notierung vorläufig auszusetzen . Dabei
handelt es sich in der Hauptsache um solche Werte , In
dcnen sich die Spekulation seither stark engagiert
hatte , wie Bemberg , Ostwcrkc , Ludw . Löwe , Schuckert ,
Berger Tiefbau u . a . Es kamen daneben durch
neue Kurscinbrüche Befürchtungen auf , daß
der bevorstehende Zahltag nicht so reibungslos ver -
lausen würde wie der Mediotermin . Man war an
der Börse der Meinung , daß die Spekulation und
das Publikum durch die bedeutenden Differenzen -
zahluiigen der letzten Liquidation so stark geschwächt
worden sind , daß diesmal Zwischenfälle durch -
ans im Bereiche der Möglichkeit lägen .

Am Geldmarkt war die Nachfrage nach Tages -
geld sehr erheblich , so daß Sätze von 6 .50 bis 8 Pro -
zent gefordert wurden . Monatsgeld knapp 7.50 bis
9 Prozent .

Am Devisenmarkt herrschte eine Stagnation
der Kurse . Veränderungen traten In den i^ nzelnen
Valuten heute kaum ein .

Im einzelnen hatten den Hauptdruck außer Mon -
tanakticn Spritwertc auszuhalten , von dcnen
Schultheiß einen Kurssturz von 39 Proz .
erlitten und Ostwerke überhaupt t?icht notiert werden
konnten . Für Kohlenwertc lösten die ungünstigen
Nachrichten über den Aprilabsatz des iiiuhrbergbaues
namhafte Verkäufe aus , in deren Rückwirkung Ilse
Bergbau 6, Harpeuer 7, Rheinstahl 14 und Riebeck
7 Proz . verloren . Zellstoff Waldhof mußten 29 Pro -
zent , Vereinigte Glanzstofs 23 Proz ., Bergmann
14.75 Proz . , Buderus 18.75, Dessauer Gas und Deut -
fche Erdöl je 10 Proz ., Mitteldeutsche Kredit und
Braubank je 16 , Schubert u . Salzer 14 , RütgerS
10.50 Proz . abgeben . Die Verlnste der übrigen Pa -
piere waren bei Beginn etwas geringer , aber immer -
hin ebenfalls erheblich .

Nach Festsetzung der crstcn Kurse war lie Stirn »
wung etwas beruhigter , doch zeigten sich fast k- in -Ansätze zu einer Erholung .

Berlin « Nachbörse vom 1. Juni . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse blieb bis zum Schluß erbol »
Farben 262 .50, Harpcncr 185 .

'
Pftöni ? 12175 . Auch

I4 Ä ,Ö" en erholt . Siemens 11. Halske
m lfi " ' Bergmann 159 und besonders
WalÄwk 9i ! ' Ä ^ " öst° ss schlössen 533 , Schultheiß 348,
^ » 1 i waren nur wenig verändert .

mattn befestigt . Hapag 123 .50,13S .O0. Nachbörslich trat keine wesentliche-Veränderung mehr ein . Um 2 .30 Uhr nannte man
ir .r

1
™' ^ 18 - > Harpcncr 184.50, Farben 262 , nndA .E .G . 164.50.

Noch immerwerden Bestellungen
auf das „Karlsruher

Tagblatt " für Juni entgegengenommen

I
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SoMsthe ChronLk

t Verkehrsunfälle.
Az . Jltpuettfietm ( Amt Lahr ) , 1. Juni . Das

Zjähriae Kind des Maurers Lösch von Etten -
heim , das von seiner Mutter geführt wurde ,riß sich von dieser los und svrana über die
Straße . In demselben Augenblick kam ein Autodie Straße entlang , das Kind wurde von diesem
ersaht , aur Seite geschleudert und so schwer ver -
le fet , daß es noch am selben Tage st a r b.

dz . Waldshnt , 1. Juni . Auf der Straße Fähr -
Haus—Waldshut stieß gestern nachmittag ein
Radfahrer mit einem entgegenkommenden
Personenauto zusammen . Der Radfahrerwurde aegen den Kühler geworfen und so schwer
verlebt , daß er bewußtlos liegen blieb . Das
Automobil , das aus Dresden stammte , brachteden Bewußtlosen ins Krankenhans nach Walds -
Hut . Den Autosührer soll keine Schuld treffen .

dz . Obcrhausen (Bruchsal ) , 1 . Juni . Das Ivjäh -
rige Kind des Kutschers Heim wurde voneinem Auto überfahren und erlitt einen
Schädelbruch . Auch ein Oberarm und Bein sind
gebrochen . Der Zustand des Kindes ist be -
denklich.

Die Heidelberger Umlage,
bld. Heidelberg , 1. Juni . Der H e i H e l b e r -

ger Bürgerausschuß wollte sich gesternmit dem Nachtragsetat uwd der Umlage
befassen. Ueber rasche überweise wurde aber der
Bürgerausschuß vor eine ganz neue Situation
gestellt , dadurch , daß die Demokraten , Sozial -
-domo-kraten und Zentrum am Morgen der
Sitzung gemeinsam einen Antrag ei nqob rocht
hatten , nach dem die Beschlußfassung über die
Deckung des Fehlbetrages zunächst ausgesetztund für das Rechnungsjahr 1927 eine Voraus -
zaGuug auf die Gemeindesteuer von monatlich7 Pfg . auf 100 Mark Steucrwert auf die Dauer
von sechs Monaten (April bis einschließlich
September ) erhoben wird . Der Kompromiß -
antrag wurde mit 66 zu 48 Stimmen ange¬
nommen .
Hauptversammlung des Badischen Verkehrs-

Verbandes.
bv . Baden -Bade « , 1 . Juni . Die diesjährige

Jahresversammlung des Badischen Verkehrs -
Verbandes , der auf fein Sljähriges Bestehen zu -
rückblicken kann , findet am 25. und 26. Juni in
Baden - Baden statt .

k . Kavvelrodeck 1 . Juni . Dieses Jahr hatteder Kirchenchor bei vollzähliger Beteiligungeinen Ausflug nach Karlsruhe unternommen ,wohin er eingeladen worden war . Postinspektor
Mayer führte die Gäste in den prangenden
Stadtgarten , daraus ging es zum Hauptgottes -
dienst in St . Stephan . Obermusikdirektor
Steinhart führte zu Ehren der Gäste die
große Messe von Piccard auf . Herr Mayer hieltin seiner bekannten humorvollen Art die Be -
arüßungsansprache beim Mittagessen . Währenddes Mahles konzertierten Frl . Olga Mayer ,Herr Götz , bogleitet von Herrn Steinhart
und Herr Rich. Mayer . Oberlehrer Wiehl ,der Dirigent des Kirchenchors , sprach verbind -
lichsten Dank für die freundliche Ausnahme aus .Pfarrer Pfändler war indes auch eingetrof -
fen . Man stattete am Nachmittag dem Landes -
museum einen Besuch ab . Auch unterließ man

nicht , die Ruhestätte des früheren Dirigenten ,Oberlehrer Steinmann , auf dem Karlsruher
Friedhof aufzusuchen , um dem teueren Toten

ein Gedenken zu weihen . Mit den besten Ein -
drücken trat man die Rückreise an . /

u . Spöck, 1 . Juni . Hier besteht schon jähre -
lang eine Sanitätskolonne . Nachdmdieletzten Monate unter Leitung des hiesigen Arz -
tes Dr . Kretz und des Kolonnensührers Alb .Gr über theoretischer Unterricht erteilt wurde ,fand am Montag abend die Schlußübungstatt . Der Vorsitzende sah sich veranlaßt , denKameraden , insbesondere aber dem leitendenArzt sowie dem Kolonnenführer den Dank fürdie ausgezeichneten Leistungen auszusprechen .Gleichzeitig forderte er auf zum Beitritt jungerKräfte , damit die Kolonne zum Besten der Ge-
meinde und zum Wohle jedes einzelnen wachseund gedeihe.

dz . Hambrücken ( Bruchsal ) , 1 . Juni . Bei der
Bürgermei st erwähl wurde Josef De -
batin mit 29 Stimmen zum Bürgermeister ge -
wählt . Der Zentrumskandidat Misch erhielt26 Stimmen .

bld . Notenberg bei Wiesloch . 1 . Juni . DerLandwirt Peter Dumbeck von hier wurde amSamstag von einem Personenauto erfaßt undin weitem Bogen über einen Wassergraben ge-
warfen . Er erlitt dabei innere Verletzungenund mußte ins akademische Krankenhaus über -führt werden , wo er in bedenklichem Zustanddarniederliegt .

bld . Heidelberg , 1. Juni . Die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe hat nunmehr beschlossen , amKarlstor einen Tunnel zu bauen . Mit demBau soll schon im Herbst begonnen werden . Der
Tunneleingang wird ungesähr in die Nähe derTeufelskanzel gelegt . Der Tunnel führt unter
Umgehung des ganzen Straßenbogens derSchlierbacher Landstraße unter dem Oelbergdurch , um dann in einiger Entfernung vor derStation Karlstor zu enden . Die für die Ver -legung der Bahnlinie entlang der Bergseite er -
forderlichen Grundstücke sind bereits erworben .

s . Sinzheim , 1 . Juni . Ein schwerer Un -
glücksfall ereignete sich im Gemeindewald
Waldeneck. Beim Langholzschleifen ging einPferd des Fuhrmanns Huck von hier durch iraö
stürzte eine Felswand hinunter , wo es t o t lie-
gen blieb .

bld. Dornberg , bei Adelsheim , 1 . Juni . Hierstarb der 62 Jahre alte Landwirt Joses Alois
Schlegel an den Folgen des Wund starr -
krampfes . Vor kurzer Zeit war ihm einkleiner Splitter in den Arm gedrungen , wasder Verstorbene nicht beachtete, umsvweniger ,als die Wunde zugeheilt schien . Plötzlich stellten
sich die Anzeichen von Starrkrampf ein , dem derMann alsbald erlag .

dz Pforzheim , 1. Juni . Gestern abend gegen10 Uhr entstand infolge Kurzschlusses im Schau -fenfter eines Schuhgeschäftes in der westlichenKar ^ Frleörichstraße ein Brand , durch den einerheblicher Schaden verursacht wurde . Die alar -mlerte Weckerlinie konnte den Brand alsbaldloschen . Ein Feuerwehrmann wurde durch her -abfallendes Fensterglas schwer verletzt .bld . Ottenburg , l . Juni . Die vierte Orte -nauer Herbstmesse ist auf den 2 . Oktoberfestgesetzt worden . Sie wirb in ähnlichem Rah ->men wie seither gehalten werden . Trägerin derVeranstaltung ist wieder die Stadt Offcnburg .dz. Offenburg , 1 . Juni . Bei der Reichs -
wohnungszählung betrug die Zahl derWohnungen hier 4257, davon bewohnt 4211 undleerstehend 39 noch in Bau befindliche Wohnun -gen . Die Zahl der Haushaltungen belief sichauf 43(19, davon ohne selbständige Wohnung 103.Die Zahl der Familien im ganzen betrug 4387,davon ohne eigenen Haushalt 78. Im ganzen

hatten 181 Familien am 16. Mai keine Woh -
nung .

dz . Kehl . 1. Juni . Der Bürgerausschnß
hat mit 64 gegen 16 Stimmen der Wirtschaft -
lichen Vereinigung und Kommunisten die Auf -
nähme eines Kredits von 18 500 Mark zumAusbau der Stadthalle genehmigt . Der Hand -
werker -Baugenossenschast wird das Erbbaurecht
sür drei Grundstücke an der Luisen - und Karl -
straße zugestanden . Der Bürgerausschuß hat
ferner den gemischtbeschließenden Ausschuß auf -
gehoben .

dz . Haslach , 1 . Juni . Heute morgen v e r u n -
glückte in der Ziegelei Bühren der 42 Jahre
alte Rudolf Kiinstler aus Unterharmersbach
bei der Arbeit in einer Lehmgrube . Durch eine
herabstürzewde Lehmschicht wurde ihm die Wir -
be'lsäule zerschlagen , wodurch der Tod eintrat .
Der VerungMickte stammt aus Welschen-Steinach
und hinterläßt eine Frau mit sieben Kindern .

dz . Liptingen (Amt Stockach) , 1 . Juni . Am
Sonntag wurde hier der Maurermeister Richild
Müller beerdigt . Der Verstorbene war eine
von den drei Personen , die an Wurstvergiftung
schwer erkrankt waren . Die anderen beiden
Personen befinden sich auf dem Wege der Bes.-
ferung .

dz. Lörrach , 1. Juni . Die Verhandlung gegen
die Geldschrankräuber von Steinen , die
beiden Brüder Griesbaum , ist auf 14 . Juni ,
vormittags H10 Uhr , vor dem Schöffengericht
Freiburg angesetzt worden .

ss . Rhcinbischofsheim , 1 . Juni . Das 30jährige
Stiftungsfest des Turnvereins wurde von
Langfingern zu Einbruchsdiebstählen
benutzt . Es wurden in 3 verschiedenen Wohn -
Häusern zum Teil größere Geldbeträge und
Nahrungsmittel gestohlen .

Kus Nachbarländern

dz . Speyer , 1 . Juni . Gestern nachmittag über -
schlug sich ein Lieferwagen der Karlsruher Eier -
großhandlung Fickeifen vor dem Dorfe
Heiligenftrin . Das Auto , das mit 20 ZentnerEiern beladen war , fuhr in vollem Tempo
auf den Gehsteig , um die Eier vor Erschüttern »-
gen zu bewahren . Dabei überschlug es sichund stürzte den Straßengraben hinab . Der
Chauffeur und der Begleiter kamen mit leich-
ten Verletzungen davon . Die k o st bare La -
düng ist zum größten Teil zerbrochen .

dz . Freudenstadt , 1 . Juni . Die Witwe We -
ber zum Schiff in Christophstal erwachte
gestern morgen durch ein Geräusch und sah an
ihrem Bett einen Mann stehen, der sich dadurch
unkenntlich gemacht hatte , daß er Gesicht und
Hände durch Tücher verhüllte . Der Eindring »
ling ergriff sofort die Flucht , wurde aber vonder energischen Frau verfolgt und von ihr , als
er durch das Fenster springen wollte, durcheinen Stoß hinausbefördert . Obwohl der Täter
sich recht erheblich verletzt haben dürfte , gelanges ihm doch, zu entkommen . Offenbar war ein
Einbruch beabsichtigt.

bld . Schwenningen , 1 . Juni . Wie amtlich
bekanntgegeben wird , wurde hier durch die bak¬
teriologische Untersuchung Paratyphus fest-gestellt . Bisher sind drei Personen an Brech¬durchfall g e st o r b e n . Es sind noch weitere
fünf Fälle von Erkrankungen gemeldet , vondenen jedoch nur einer als leichter Paratyphuserkannt wurde .

AmeriKanische Getreidenotierungen

Chicago
Welzen T . fest

Mal
Juli . . . .
September .
Dezember . .

Mals T . stramm
Mai
Juli
September .Dezember . .

Taler T . fest
Mai
Juli
September .
Dezember . .

Schlußnotlernngen (Eigener Funkdienst )

Roggen T . fest1 . Juni
31 . l .

147 149-/,148-/. 147'/°146'/a

97>/. 104 ".100'/, 107'/.103Vi

50'/» 54
53 53V»
51'/» _

Mai
Juli
September
Dezember ,

31 .
117V.
114V,
107 '/.

1.
116
109

Xenyork , 1. Juni
Weiten Domeit.

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Weiten,Bonded .
Mai
>uli

81.

Devisen .
w Berlin , 1 . Juni

Baenofc - Atres 1
Kanada 1 kanad .
Jaoan 1
Konstantinooel 1 türl
London
New -York
Rio de Janeiro 1 M
Uruguay 1
Amsterd .-Rotterd . 10
Athen 100 Draehm .
Brüss . - Antwerp . 100 Belea

100 Guld .
100 finn .

Danzie
Helsinefor »
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissa b .-Oporto Ii
Oslo
Pari »
Prag
Schweii
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb .Wien 100
Budapest

100

100 Kr .

100

Geldku rs Geldkurs
1. 6 31 . 6.
1 .785 1 .784
4 .216 4216
1 .943 1 .948
2216 2 -215

20.476 20.477
4 .2 )5 4 .215
0 -497 0 .498
4 .236 4 .236

168.74 168 / o
5 .544 5 .544
58 .55 58-555
8185 31 .85

10-611 10607
2321 93 23
7413

11264
7 .413

112 .64
2098 20.98

109.47 10961
16505 16505
12 .487 12 .488
81 -095 81 .095

3 -047 3047
/ 3 93 74 .05

112.79 112-79
59 -31 59 -37

5 73.48 73 46

Zuschlag
k .t . Briet
-t- 0 .004
+ 001
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .52
+ 0.01
+ 0 .002
* O.Ol
+ 0 .42
+ 0 .02
+ 0 . 14
+ 0 .20
+ 0.04
+ 0.C6
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .06
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .28+ 0 .14
+ 0 -18

Berli « , 1 . Juni . O st d e v i s e n : Danzig 81.85
bis 82.01, Bukarest 2.529—2.541, Warschau 47.05 bis
47.25, Kottewitz 47.025—47.225, Posen 47.05— 47 .26,
Riga 81.14—81.47, Reval 1.119—1.125 , Kowno 41.68
bis 41 .84. — Noten : Polen , große 47.025 47.425,
kleine 46.90—47.30.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 1. Juni . Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank .» Paris 20.36, Berlin 123.1S, London 25.25, Mai .
lan » 28.6754 , Brüssel 72.22K , Holland 208 .07K , Neu -
York, Kabel 5.19X , Scheck 5 .19K , Canada 5.20, Argen -
tinien 2.20, Madrid urvd Barcelona 91.25, Oslo 135.
Kopenhagen 138.8«, Stockholm 139.05, Belgrad 9.13,
Bukarest 3.16, Budapest 90.60, Wien 73.15, Warschau
58, Prag 16.40, Sofia 3.7V.

Prämien - Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe.

All. Elek . Ges .
Bochumer . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.-Luxemb . .
Farbenindust .
Galsenkirch . ,

Juni Juli
11
11
13
10

9
12
12
11
15 '/,
11

Aug .
14
14
16
13
12
15
15
14
20
14

Hamb .Paketl .
Handelsges . .
Harpener . .
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .Siem .&Halsk

Juli

15

\h
12

9
1?
14
14

FfällffStllTfC ? KUrSbCrMlf . " le kUrse verstehen sieh in Prozent .
Dentsclio Staatspapiere
AblOsungsschd . 309 — 307 —
dto . oh . aus I .-E . 1710 17 .75

Pfandbriefe
Pfälz .Hyp .ffdb . — . —
Ehein . „ „ 13 . — 12 .60

Fremde Werte
9 50
150

ß°/o Rumln . 1903
B»'oBos . u . Herz .
» O/oMexik . am.

innere (Silb .) — . _
Sachwerte

6% Bad . Kohle
M/o Hess .Braun .
60/o Pr . Kalianl .
50/0Pr .Bogg .An. 890
60/oSich .Braun .
4°/0dto . Braunk .

dto . Braunk . —. —

8 50

13 .60

8 .90

s°/oMexlk.konv .
äuss . (Gold) .

3 °/o Mexikaner
konv . innere

t '/i °/(i Mexikan .
Irrig . Anl . . .

* o/o Tllrk .v .1911
4'/,% Anat . S . I .
4W,/oAnat . S.H .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
ö°/0Tehuantepec

ab 191t . . .

31. 6 .
10 .75

34 —
14 —
21 —
20 —
2050
17 .50

33 .75
12 75
19 —
20 —

17 —
1475

23 50 23 .50
Versicherxngs -Aktlen

Erst . All . Vers . 152 .50 144 —
FrankoriaVers . — . — 94 —

Transportwerte
Hapag . . . 300 126 . - 122 .50Nordd . Lloyd 40 128 25 122 .

Baltim .n .OliloR
30 5 .
94 50

31
95 50

Banken
A11.D . Kredit . 20 144 .75 141 50Bad . Bank . 10U 153 — 15 '.). -
Darmst . Bk . 100 218 . - 216 50Dtsch . Bank 100 164 . — 158 -50
Disconto -ß . ISO 158 75 157 —Dresri. Bank 80 161 45 156 . —
Metall Bank 160 139 -75 13i —Oest . Creditanst 9 .45 9 .40Rh . Creditb . 40 13 ? .50 130 . -Reichsbank 100 Tfifi _ 166 —Sud .Disk .-G . 10u 147 . _ 14 ^ . —

Industrie werte
Bochum .GuliTOO
BuderusEisJOO 107 50 94 50
Dfech.Lux .Bg700

(3eIsonk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl .MKali Salzdet . ICO
Kali Wester . 150
KICcknerw . C00
Mann. Rohr . 600
Mansf. Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 800
iih . Stabhv . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wuile 120
Adt Gebr .
Adler & 0

. 60
Adler & Opp, 260
Adlerwerke . 4V
A.E .G . . . . 60
Asch . Zellst . 400

31 . 5. 1. 6 .
161 - 155 . -
187 . - 177 . -
164 - 155 . -
2U5-- 188 . -
164 .75 154 -
15950155 50

' 171 4016150
124 50 114 . -
1 *0 -- 11550
241 . - 228 .50
182 .50 175 -
150 - 140 . -
113 . - 110 . -

74 - 68 . -
13825136 . -
64 . - 64 . -

140 . - 140 . —
125 .50118 . -
168 - 157 . -
189 .75 175 . -

Sad . Weinh . 16
B.Msch. Dur .200
B. Uhr . Kurt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D.G . u . 8sch . l40
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaisersl . 40
Kl .Licht u .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
Eßlin . Msch . 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .G .Fahr Gebr . 100
Fein , .letter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 26

31 . 5. 1 . 6 .

14l : = 140 . -
26 . — 25 -

166 - 153 . -
14780135 . -
108 . - 99 -
200 . - 186 -

43 - 40 .50
46 .25

187 50177 . -

75
'
- 71 -25

114 - 106 -50
275 - 254 -

50 50 45 50
100 . - - . -

7025 62 . -

31 . 6 .
Germ . Llnol . 100 268 . -

1 . 6.
I 57 -

GoldschmidtSOO 12i 90 114 50
Gritzn .M8ch.300 115 — 102 . —
Grün & Bilf . 180 167 — 163 —
Haid & Neu 300 48 . — — . -
Kanfw .Füss .200 126 -25 120 —
Hirsch Kupf . 160 11050 108 —
Hoch -u .Tiefb .20 138 . - 129 —
HolzmannPh .80 176 — 162 .50
Holzver .-lnd . 80 73 -50 66 50
Inag Erlang . 20 95 .— —
Jungh .Gebr . 140 11425 110 50
Kamm .Kais . 120 197 . — 190 —
Karlsr . Msch . 60 _ _ _Kl. Seh . & B . 80 , 5g -

_ 1007cKnorrHeilb . 60 foS _ , pn -Kons . Braun 15 ^
KraoßLokom .50

31 . 6 . 1. 6 .
Lahmeyer . 150 Ibl . — 158 50
Lech . Augsb .250 124 84 117 . —
Leder . Spich . 60 ~ ■ — . —
Linoleumw . 120 , — — ,

— —
Lud. Walzm . 600 128 . - 126 .—
Maink.Höch .140 128 -25 1? 8 —
Metailg . Frkf .60 179 - 171 .
Mflnus8tamm30
Mot . Oberur . 250 60 —

71 . -
60 . —

Neck. Fahre . 100 128 50121 . -
Peters Union 30 116 .50 105 . —
Pfälz .N .Kays .60 — . — — . —
Reln .,G.&Sch .30 130 . — 122 .50
RhEl .Mann . 100 161 .75150 . -dto . Vorz . 40 03 93 —Rhena . Aach . 50 fcfi — 66 —
Rodberg Dar . 60 0,0 □
Röder Darm . 120 146 . —

Aug.
12
19
16
15
15
12
13
18
17

31 . 6. 1. 6.
Rütgerswer . 160 103 . — 90 50
Schn .Frank . 100 — — 101 . —
SchuckertEl .700 165 -75 152 50Schf . Berneis 40 70 . — —
Siem .&Hals . 700 243 50 227 . —
Südd . Metall 160

Uhren .Furtw .40 —
Vo. &Häff . St . 25 136 .50 13075
WayB &Freyt,40 155 - 142 — ■
Zell . Wld. St . 100 266 - 237 -75

variabel
Benz Motor . 60 — — .—Dscb .Petrol . 160 —
Großk .Wttrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 140 . - 129 .—

Beriiner Kursbericht
Eie Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Efiichsbankdiscont 60/0. — Eeichsbanklombardsatz f «/0.

Festverzinsliche Werte
31 . 6. 1. "

6% L .-E . Kohle
B°/q Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6'/» % Rchspost
4 'A Schatz . rV-V — ■
Ablös . - Anl . I . . 310 . - 310 .—
Ablös . - Anl . II . 310 50 310 50
Ablösg . - Anl . 0 .

AuBT.-Recht
4% Schutzgeb .
Sp .-Primienan .
6'j/0 Mexikaner .
4</, Oest . Sch . 14
4% Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4% T . Bagd . 8 . 1
4°/0 Türk . v . 1906
40/0 T . Zoll 1911
40/0T .400 F .Lose
4O/0 Ung . Goldr .
4% Ung . Kronr .
6% Tenuantep .
«W/o „

*
8

*
50

25 75
29 75

13 1̂0

1370
14 -

1712
J .37

ZlM
2850

12 . -
13 -

2710 27 -

23 -30 22 -60

Pfandbriefe
6»/o Ben . Gold . . 9550 95 ' —

102 .25 102 . -
8°/0 D.Kom .Gold 101 . — 1U1 . -
8°/0Frankf .Pfbr . . _ _ _ _ _ _

bnk Em . 8 . . 190 -50 100 -50
8°/o Goth . Grkr .

Goldmk .Pf .A4 102 - 1C4 .60
6»;n do . Abt . 2 97 -50101 —
8<>/oMannli.Stadl 100 60 99 . -
S% Mein . Ilpbk.

Goldpf . Em . 8 101 50 102 -75
80/0Mitteld . Bod.

Krf 'l .-Gpf . R1 ICO - 100 . —
6»/0 Neckar A .G . 84 50 84 50
8°/[>Nordd . Ordk .

Goldpf . Em 6 — . — —
8»/» NUmb.Stadt — 101 -

31. 6. 1. 6 .
30/0 Pr .Bodenkr

Goldpf . Em . 9 102 — 102 . —
Bdkr . E .» 100 50 100 .50

too/o Pr . Centr .-
Bod .Goldpfbr . 112 50 — ■—

do.
öO/o do.
Goldpf !

103 - - —
87 .25 8675

103 . - 102 —
l0

G
0
oWhyp

n
F
db

4
r
0 105 - 105 50

ISS 102 - 102 -50

— 98 -60

YS
"

: 101 25100 .50
jO/0 do . E . 4 u . 5 — — 10175
So/nSächs . Bod .-

Kredit B. 5 . . — . — —
Mg Südd .Boden-

Kredit R . S . . 102 50 101 —
lOO/nwestd .Bod.

Kredit Km. 6 105 25 10510
Wo Rogg .-Rtbk .

l - li 8 .05 8 —
El » enbalin - Aktien

A.-G . f .Verk. 600 175 — 167 —Hochbahn . 600 82 50 84 50Sttd . Eisenb . 800 —
Baltimore . . . 96 — — —Luxemb . P .II .B . —
Schantung . . . 6 .75 —
Canada -Pacific 71 lü 68 50

ScitiS 'aHrts -AUtlen
D. Austral . 800 — — — —
Hapag . . . 300 127 — 122 87
Hamb . Süd . 300 ÜU8 50 194 —
Hansa . . . 50 204 50 lö7 . -
Kosmos . . 200 — — 121 50
Nord-Lloyd . 40 125 — — —
Verein . Eibe 40 75 53 71 75

Bank - Aktien
Bk f . Brau -In . 20 200 . — 3.G0 50
Barm . B . Ver . 20 145 — 139 75
Bay . H . u .Wb ^ o 175 — — -

Berl .Han .G. 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mltt . Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

31 S. 1. 6 .
230 - 219 -50
169 — 146 —220— 218—
164 — 160 —
110 — 105 —
159 .50 155 —
162 — 156 —
£ Ö9 !- 185 —

9 .40 930
16925 167 .25
132 .50 130 —

17? :i05 7—
Branerel -Aktlen

Engelhard . 300 211 — 191 —
Schöfferh .-B .260 340 — — —
Schultois -Pa . 20 380 — — —

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 — . — — . —
Accumulat 600 161 — 145 —
^ !erv&S?P-250 Ml 50 138 —Adlerh . Glas 200 128 — lü3 —Adlwerke . . 40 126 .50 IIb —Allg .EIek G. 60 1 68 — 156 .50Ammendf P . 60 *3u . - i^lü 50Angl .Con .G . 100 9g — L9d0Anna . Stein . 300 t>8— 58 —
AnnenerGufl 160 — _Asch . Zellst . 300 188 .75 178 —
Augs .Nrb .M.200 1 41 — — . -
Balcke Masch . 119 — 118 —
Barop .Walz . 140 — . — — . —
Basalt A.-G. 20 9 9 .75 b5
Bay .Spiegelg .60 fc8 Ö'J tb
J . P . Bembg . 200 441 — -
BergEvekiu .400 — . — —
Berger Tiefb . 60 £ 95 .25 —
Bl . Anh . M. 100 47 -25 —
Bergm .E .W . 200 168 .12 154
Bi .Karl . In . 10QJ 109 — 94
Bl. Maschin . 100 1*2— 113
Hing Nllrnb . 60 Ü612 £0 —
Bochum . GuBäO — — — —
Gebr . Böhler 100 — — —
Braun . Brik . 500 187 — 178 —
Brsch .Kohle 150 290 — 1-9J 50
Breitenbg .Ze .8fj IbO . — lbO - —
Brem - Linol . 260 5-71 — '/52 . —
Brem .Vulk. 1000 137 50 132 —
.. Wollki . 1000 203 75 197 —

25

.50

31 . 6. 1
BrownBov . &C . . — — —
Buderus . . 200 104 50 90 .
Busch Wagg . 80 91 . — 83 .
Caplto & Kl . . . 12075 120
Charl . Wass . 120 142 — 134
Chm.Buckau 300 — — — .
„ Heyden . 40 116 50 116 .
„ Gelsenk . 1000 9o — 90 .
„ Albert . 300 143 — 122 .

Conc . Chem . 400 73 — — .
Cont . Cautch . 40 122 — 119 -
Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gse80
Dsch .At .Tel . 160
„ Luxembg ..*00

Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl 60
„ Kaliw . . 200

Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
Dflss.Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . GOO
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
, . Lichtu . Kr .60

El .Bd . Woll . 100
Email Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

108 —

182 7̂5175 -
105 50 98 —

139 50127 —
11850115 —
13b — 130 -25

162 — 155 -25
64 — 55 -12
8812 81 —

118—
144 — 135 —
120 -50 1WJ —

88 — - —
42 — 40 —

131 — 12012
170 50 165 .25

50 — - —
162 .50 154 —
187 — 182 —

35 — 35 —
52 — 48 .50
67 75 6 J—

175 — 1 ^ —

147 — - —
157 — 150 —

Faber Bieist .140 — —
I .-G .Farb .rn -loo 274 .75 252 -75Felain . Pap . 60 20l ». — 181 —
Feit . & Quill 300 130 — 121,50Frankt . Zuck . 40 _ _
Frankenia . 100 n 7fi
Fncdrichsh . 300 ifti

' - ir fi _
R . Fristcr . .00 yi '

_ ö? '
_Fuchs \V.ogg . .

Gaggen .Eis .100
Geb .«König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C .100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert IIa . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.6tärke60
Hohenlohes - .Holzmann . 80
A.Horch & C.ISO
Hotelb .-Ges . 700

31 . S.
65 —

1. 6 .
57 —

165 .50 156 . -

75 — 71 —
212 — 2(10—
150 — 147 —
211 .75 195 —
196 — 183 —

45 .50 45 —
125 — 120 —
121 — 115 —
19 — 16 —
18 — 1750- — 145 —- — 105 —

180
'
- -

'
-

162 50 158 —
112 — 10775

59 — 53 —
98 — 83 50

187 — 177
*
50

34 .25 31 .12
80— 80—
— 125 —
94 — 88 —
76 — 71 —

111 — 105 —
16375154 —

80 — 84 —
21 -75 19 .25

I7o .b0 - —
112— 110 —
210 — 199 50

Humboldt M. 20 — . — — . —
Lud . HupfeldSO — — — —
C. M. Hutsch . 80 66 25 66 —
Jlse Bergb . £00 248 — 234 -50
JeserichAsph .40 16i — 165 —
M.Jüdel &Oo . CO13950 135 —
Jungh .Gebr . 140 IIb 50 111 50
Kahla Porz . 100 107 .25 97 —Kahlbauni . 20 — • — — . —Kali Aschers . 60 163 — 151 .75Karlsr . Msch . 60 36 -50 — —Klöcknerw . 000 1 »g gn 141 —
Köhlm .gtÄrk .60 10b — 1L1 —Kolb&Schül . lOO i _ ; _Köln-Neuess . 60 162 — 149 -75

Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. 60
Kronpr .Met. 150
Kyffh. Hütte 20 if § :

2
-

5

31 . 6. 1. 6 .
60 —

20 :25 1?8 —
171 —

Lahmeyer . 160 160 — 158 —Laurahütte . 60 72 — 64 .50
Leopoldsgr . 140 98 —
Linde Eism . 100 153 - —
Lindström . 200 240 —
Lingner W. 140 119 —
Linke Hofl'm . 20 69 -75
Ludw . Löwe300 245 —
C. Lorenz . 60 111 .50 106 —
Lüdensch . M. 60 108 — 100 —
Mogdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mannesm . Jl .200Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximllians .120Mch.Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.Deutz 160
Mttlh .Bergv .700

125 —

171 .^ 1

f -
130 —

302 —
13575
136 —
140 —
146 —

66 50
150 —

120 —
60 —

16025

115 —
70 —

300 —
135 —
136 —
138 —
146 —

7b —
150 —

Neck .Fahrz . 100 128 — 120 —Nieder .Kohl .300 179 — 174 —Nordd . St^ t . 600 139 —
,,Woilkämni500 179 . — 172 . —
Nord . Kraft . 100 IIb — —
Nürnb . Herk 80 8ü - - 80 . —
Obersch .Ebf . 60 97 .50 90 . -
„ Koks werk .400 96 60 90 —
Oeking -St . 500 — . — — . —
Orenstein . 200 120 -12 115 . —
Panzer A .-G . 200 100 - 100 —
Phön .Rergb .300 12025 116 -60Jul . Pintech 500 1 ^ 3 - 15V -
Pittl .Werkz . 120 148 - 144 -50
Rathg .Wag . 100 — . — — . —
Ravensb .Sp . 200 —
ReicheltMct .100 195 . — 195 . —ReisholzPap .120 280 -50 V80 . —ßh . braunk - 300 ?41 . ~ 228 25

Rh. Elektra 100
„ Stahlw . . 300

Nass . Bg . 100
,, Spiegelgl .300

Rh .W.Klkw . 800
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rütgerew . . 100

Sach8enwerk20
Sächs . ThUring .Porti . Zern. 150
Sächs .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
ftaßfurt Ch. 100
>tett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .GüO

31 . 5.

187 50

186—
154 —

69 —
3 —

150 —
61 —

11425

200—
83 —

14 a -
2t2 —
14i -50
188 -75

48 —
28 —

915 —
130 -75
116 —
11c - —

1 6.
161—
174 .25

18 ? —
154 —

68 —
3 —

142 —
56 —

116 —
b60 —

91 .50
108 . -

189 -25
142-
190 .12
139 . -
181 —
47 -50
27 .75

210—
120 —
115—
105—

299—
168 —

60 —
159—
242—

74 —
65—

1 ^ 3 -—
38 -—

148 - —
78 -50

212 —
273 75

270—
lbO—

55
'
25

157—
229-25
69—
6J . —
9o—
30 —

130—

274 -

Tafelglas . . 60 137 .75 137 . -
1 ecklenburg . . — . — —
TelefonBerDnÖO
Terra A .-G. . 80
Thale Eisen .200
Thome , Fr . 400 i ; 9 .5C 1 ?5 —
Iransradio 150 131 10 HR 12TOllf . Kloha 200 Iii . -

80. - 75. -
36 - 3250

l rn!on ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahl w .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

TQllfao. 140
Vor.Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube CO
Wegelin -Ru8840
Weg .&HQbn.l00
Werne . Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm50
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
Wittkop Tfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zünmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

31 . 5. 1. 6.
80— 7? . —
128 .50 123—
lOu -12 1 ( 0.—
171 - 161 . -

& fo
139 — 136-12
237 -12 230—
HO — 101 . -
iC4 — 94—
100— 95—

235— 230—
151— 151—
136— 134—
1 ^0 -25 125—
163— 154 :50

38 — - —
58— - —
7a . — 78 50

1S4 87 ISO -
SO — 74 —
63 — 57—

164— 164 --
» 7— 55 25

165— —
lo5 — 153 -
i64 — 232—
25— - 1-

Kolonialwerte
DtBch .Ostafr . 60 195 — 190 —
STeu*Guinea .20 — . — — . —-
Otavi -Minen . . 35 — 33 —

.Vichtanitl . Xotiernnge
Dsch .Petrol . 160 66 — 62 —
Sloman -Salpet . — — 90 -—

lirsäniunes - Kurse
Brem . Bcslg . 20 65 — 60 —
D .Sehachtb . 600 112 — 112 —
KeinJut .Sp . 100 115 — 114 .—
Grttn & Bilf. 180 1/1 — - .—
Knorr . . . . 60 194 — 180 . —
Koll .&Jourd200 80 — 76 -50
Mot. Mannh . 100 — . — — . —
Betraf . Ileiz 60 — — — . —
Wiesl . Ton 200 106— — •—
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